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Piingften.

Bon Prof. D. Martin Rabde, Marburg/Rahn.

Jn ber Geidichte bes erften Pfingftfeftes mird erzablt, wie
‘Utenfd’;m, bie gans berfdhiedene Spracdhen redeten, mit einem Niale
cine frembe Gprade verjtanden, ald mare ¢3 ihre eigene. 63 ar
wie bie Grlsfung bon ber @pradpermirrung, mit der die Menfden
nad) dem Turmbau su Babplon fiir ihren {ibermut von Gott geftraft
wurben, bie Wiederherftellung ded Suftandes, der fein follte: eine
Gprade, ein wedfeljeitiges Verftehen aller, bie Menfchheit ein Bolf,
eine Familie.

Bon biefem Pinaftwunder ift beute wenig 31 jpitven.
bor ber babylonifhen Spradivermwirring.
dent anbexn? Cin Bolf bas anbdere?
ben andern?

Jn den Spracien aller Nationen gibt 3 dad Wort
Ivitd aud) immer wieder im Munbde gefithrt,
und Bolfsertretern.
jede 9

1m o mebr
BVerfteht denn nodh) einer
Und im eigenen Bolf ein Bruder

JBriebe”. €3
Dffiaiell bon Regierungen
Jm taglihen Verfehr von 1ebermamr. Aber
ation nmm\e cttvad andered unter ,Frieden”. PMan fagt wohl,
Sriede. Jun Berfailles 3. B. Pl cin Jriede uewﬂnheu worden
Audh) an anderen Orien dedgleichen. Wir Haben mehr al3 einen
icden. Fortwdhrend wird iiber die Unusfithrung, die Axurrmuf)rmm
biefer Friedensid) ﬁe belﬁaubm ‘)If'm' bcn i
Ind wag unter 7
ir ungd nidt.

Nidt einmal den Sehein eined geonnenen Fricbend jehen wir

gewabrt. Wann iwar feit dem Waffenftilljtand 19]8 eine Beit, da
and) nur wirilid) bie Waffen ftillgeftanden bitten. Jrgendivn wurde
gefdmpft. Un ber Berefina, im Kautafus — oder in Dberjdlefien.
Jept in Oberidlefien: ift dbad Friede?
Die Verantwortung dafitr, dbak ber Weltfriebe nadh dem Welt-
fricge fein Jriede ift, tragen ohne Bweifel die fiegreiden Gtaaten.
Gind fie wirflich Sieger, haben fic dad llngebeure erreidht, in diejem
ditngen reftlod die Oberhand qu gewinnen, wnd finnen nun der Welt
ilve Gefese geben — warum tun fie e3 nidt und {daffen Jrieden?
L,rj;ar en ben Ibealpuftand, ben, fie und wibhsend ded Rrieges off
afs bic Schnfucht ibrer Seele’ unbd bag Jiel ihrer ﬁr(egﬁup
Tiinbet hoben: Vdlferverfbhrung und Vilerbeglidura? Sm (ﬁrmtbe'
indven wir bod) gang bereit, uns pon ihnen beglitden zu [mfcu Warnm
alitden fie nidhyt sum wwenigften Dberjdlefien? Staliency, Guglinder,
angofen alle beifammen, twarum find jie nidht joweit Sleger und
tr, mm wenigftend auf diefen paar Quadbratmeternt Grde Fuhe und
Lrdnung su fdaffen?

Die Verantwortung fiiv die grohe Weltpolitit ift ung Deutjdhen
unfere Nieberlage abgenommen. Wir follten dies Privilegium
% Jmma&jt gang anberd fpiiren und sur Geltung bringen. Dad
5 Meifterftiid, dbad wir su leiften Haben: eine

DOhnmacyt. Aber unmbglidy fonnen twir das, wenn
Bt unter ung Jrieden DHaben, wenn nidit wenigftend wir
utjdhen ung untereinanbder berfragen, eine ©prade reden, einem
ge be3 Geifted folgen. TMag der Sujammenbrud) unfered alten
aate3 eine Beitlang noch unfere FMerben veriagen madjen. Aber
bie furchtbare gemeinfame Not miifite ungd dringen und gwingen, dah
ivir, wag von {dwader Rraft und nody geblieben, auf einen Hanfen
Bielleicht wire e3 bann gar nidht fo wenig und wir Iunten
tit aten tun. Gewil, auf die Fommuniften mithten wir dabei
sichten: wa3 haben fie ihrem jdhinen Namen gum Tro mit unjeren
angen gemein. Uber bie ambern miiften fid) vertragen und
, mitgten beg: 1, baf fie ein gemeinfamed Qeben und Dafein
digen Daben. Reine biirgerlidhe Einigung wiber bie Arbeiters
, Tein Rlaffenintereffe Hitben und dritben, jondern auf dem Wrad,
auf dem wir treiben, eine Beilige Gammlung ber Sinne aller auf vad
ge gemeinfame Bicl: wie vetten wir und, wie friften wir unfer
1 big bie Jtettung fommi?
tot lebrt Beten”, fagt bad3 Gpridwort.
andy gur Vergiveiflung, sum Berbreden. €3 fommt gang auf
bie Pienfden an. ,In Deiner Brujt jind Deines idfald Sterne.”
t @inn der Sdidialdftunbe, in der wir DeutffGen unsd Heute he«
finden, ift viel weniger der, ob wir etwas unterfdhreiben oder nidt,
nu vielmehr ber, ob wir und auf ben Weg einer weltitbermwindenden
erlidhfeit guviidfinben. Dad Sdwert ift ung aud der Hamd ge-
lagen. Den Scdmers itber den Madtverluft, der darin liegt, wird
i tiemanbemt fo leidht auBreben fommen. WAber wenn man Dden
eichen Ynfitieg Deutihlands nach 1870 bebenft: E8 war ja etwasd
Glangendes, Critounliched, aufd Fuhere gejehen; aber waren wWir
in ber {iberwindung ber inneren Scdivierigeiten, in der Bewdltigung
et ethifchen, fogialen, ber dfthetifdhen und religibien Ynfgaben glitdlic)?
Und Deute — nur einen Blid anf bie fiegreidhen Staaten: madien die
benn ben Eindrud gefegneter Buftdnbe, innerer Gewinme, ibdealer
Stroftentfaltung® it ernftlid) Urfache vorhanden, abgejchen von ber
Lrutalen Tatfade ded Sieges, fie gu Deneiden?  Wehrlos, ehrlod!”
Dijtt man Beute unter un3 flagen. Ja, wem fitllte nicht {dhwere
Bitternis bag Gemiit, wenn er alle Stunden new erlebt, Inie i
jeber Bumutung und BVergewaltigung audgefest find? it fonnten
iz unferen BunbeSgenoffen nicdyt Helfen, die auf uns vertrant Hatten;
mitffen wir unfere eigenen Vollsgenoffen verfiimmern und vers
feben. ©Sdredlich! Aber darum ,ehrlnd”? Dad verfteht fich
b Tangft nicht von felbft, denn e3 gibt eine innere Ehrenbaftiateit
und Wiirhe, die bon unferen duieren Gejdhiden villig unablingia ift
und bie, o fie ift, itber Nacht die Duelle unverboffter dnferer Ehre
en fann bor aller RWelt,
eingige Ghance, die wir Deutjhen Deute Haben, die eingige
Balidyfeit, wieber emporgufommen su newer Gejundheit und Herrs
eit, ift eine allgemeine Grnemevung unjered Wefend von innen
Deraus. Wiebergeburt nennt dag die Bibel. Ein ungehenurer Gebarnte:
bon nenent geboven gu werben. Nodh einmal ieber jung werden.
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it bed wahr?  Not
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Rene Seindieligheiten in Doeridlefion.

Berlin, 14. Mai. Drabhiberidht unferer Berliner Redabiion.
Die Feindjeligleiten, bie in ben lehten Tagen abpeilaut waren, he-
ginnen wieder anfzuleben, da bie polniiden ufftindijdien an-
efichts Der Halting der Gntente 3it cinent b?l?\nnﬂ‘“en Seambpie tiiften.
Sie bermﬁe“, :mé alfen Mitteln ifre angenblidlichen EStellungen aus-

subauen. Der heutide velbfﬁd)n perftarit jeine Hb«
wefrlinien, bie im siflihen Teile Hig Stofel Iomnrtuﬁm Sﬁ:a;c
Die Stadt

friih 6 1thr €nrcancn bie Polen bort cmc Gifenbahnlviide,
Oberivip fiel in bdic Hinde der Fol

Gnetaiides Boraehen iﬁﬂiiéﬂﬁ fegen Boien.
Fom, 14. Mei’ ("Hn. Stefani.) en,nrt wad) feiner Ritdiehr uus
Lpnbon emwmg Gt srin pen vulm; 1 (ejandien, der eri 13
ticfes Bebauern daviiber audiprach, daf wihrend des vberfdlef ;ﬁcn
"uxyﬁnnhcﬁ neur.;,ﬂhn :mhquye Golba wirden, Graf & T3
inies auf bic i, it nene Bt
e ntr’;mbem t hitten die Jtaliencs feine neuen
J:c!wﬁ!e el HWher die n
und troy der bejten Abfichien Lonnten fie boch gu meuen Verluften fithren.
Die m!wmir{ycn mecﬂ befinden fid) freft eined infernationalen Man-
datd in Operidiiefien. Jm Jnterefie Gerzlidher Besichungen swifden
Stalier und Bolesw te{cgrawmm ©rof Givsgn der ua!xemf«rym @ejandt=
srf;mt in Warfdan, fie jolle dor polnifojen Regicrung feft unb encraijdy
34 verffehen geben, weldjer Art die Gef {7[2 der italicnijdien Hegierug
und der sifentliden Meirung Jtaliens feien. Jtalienijdies Blut diirfe
auf fefien Fall wicher vergoffest rwerd {iber pie Buhleng von @m_
fdjidigungen an dic Opfer beftehe fein Bweifel. Sie mitfie inbald wie
moglid) crfolgen.

Die obetidylefithe Froge unb bie beutimen ahlungen.

Berlin, 14, Blai. (Drohiberict nnjerer Berliner Hebakting)
Der Storzeipondent des ey Jork Heralv” hatte eine Unterreduug
mit bem Deutidfen Jieidgsfamzler Dr. Wirth, ber ihm erflirte, dajs
die Zohfungen Dentfehlonda mit der Lbjung der n“erfﬂ)le nr‘;w Frage

Berihdriung der Sage in Oberiehlefien.

Dolen kunn Hber Dberidifefien Reine Nuiklitung geben,
Berlin, 14 Uptil.  (Priv. Telegr.) TWie rxuﬁ Warjdau ﬁmdmi
wird, hot ber fie
beutﬁﬁm xiqdmft?nager die Wntwort der unlmn.,en ’f‘tcngunu rmf ie
Rote beiveffend z,erf;M'xm fibermittelt. G fagt i der Note, er Fomne

feine amtlidie ither dic in f geﬁcu,
denn Doy € :ﬁutp fet @nﬁ fti et
uady den i Kom=

e uiterftells.
b g des Anfita:
geiperst.

nabe hm Ymndﬂm ndmxnd;m, Biei per iinters
sitguwirfen, wb au biefem wed die Grone

Eﬁteﬁwlmmn e Jede Lloyd Geopges.
fondon, Ptai. Die Yepe L[oyds Georges iiber Dber-
ihlefien finbet , ),m‘n Erprep” ehrlidh und ftactdminniid. Die Volen
Botten fich Ber grifiten Wubantbavfeit gegeniiber den Wlliierten et
q gemecdit und ein Verbredjen gegen den Welifrieden begamgen, fiir
Bes jie sur Fedenidoait gezogen werden ivitrhe Bolen miijie ein
fity ellenal gewornt Wwerden, Safp ¢3 al3 iinrn ter in Gitropa, Feine
Bulunit Babe, — ,Daily Ghronicle” fdireibt, Kage in Dberidileficn
fei fitr bie Aliterten xmunl;[ erxnchtmenh a8 aind) bejorgniserregend,
Die Alltierten feien k[bi t frei bon ZTabel. Eer Hanpigrind fei,
bap fie bidher widht in Der aciefent feien, Segiiglic) Ser oberfdhlefi-
ihen Grenge tntereinander einiq su dwerben, )Vc% !Llatk tritt dafitr
ein, baf Qondon und Paviz io_jdhmell wie miglid sujammentonmen
b unbereinander eine cnvgiiftige Sormel ausarbeiten,
Qondou, 14, Wi, ,Morning Roit” qreift Aoyd (Sienrge heitig
an und wirft ihm Leu(fn{)ftt!tnhlldjfeith Loyd Georges
grofie Abneigung aegen Polen fei jhon bei den %er!}nnhlungm lmehcr-
Bolt gutage geiveten und habe fidh aerftern erneit geseigt. Sloyh G
orge bale ¢3 erreidit, dafy unﬂd)h‘mﬁ einen nenen Heben Popier untcr.
aeidnet babe. Gr Bemmm Dﬂ]ﬂd‘em[ &, baf Storfentys Sdritt thn
jeine Fimmerliden Triumphe verberbes Werbe. Gin unabhis
qiges %nlcn fei bie Qiemarpr nn: bie 1tan%nnqdje Frei-
eit, Diten Haken. Frither

int engjten Bujammenfange ftinden. Die Bablugen
feten nidit nur ein materielles, jondern aud ein beﬂwlnglm}eé Rro-

Kﬂcmh )Biem; ht‘e I[htmt(d)e h?ﬂ‘m%er[ulng bxc;‘h:écrimgmg &nﬂr @?5-
buitrie finden follte, mn bie Jehlungen bur e, bann mitffe
"8 |-G eine moivhire ber Tofe seaite

Die Balen mollen im Falle ciner m@ﬂwﬁ!}@ IIHS Dbetidielion
eln Seiimmerield maden.

Berlin, 14. Vai. Drahibheridt unittet Betliner Nebaktion.
Der Polenfiihrer Forfanty exflavie it Sonderberidjieritatter ber
Chicago Tribune, dof die poluifdien Slufitandifden jest 160 000 Mann

siblten, aber anf 300000 Yiann er! I)t werhen Fumxlen [ Falle
eiter Niederlage wiirden fid) bie

jefen e3 bie Tiir C mehm #ud ‘J{xmlcmh gelefen, jefit mire es
Polen, nud Polen nbne thleu fei mnrmlog %ma fei Bic wabre }Bc
Deutung Oberidiefiens. 2

Gngland fit Wafeding der »ing@ttei»nen
Juwnngsmasnahmen.
fondom, 14 Mai. RPeuter melbet aus Berlin:
lliiarten bisher 1 femeﬂer begitgiic) ber 3
Ber Qoudoner i
fontmen find, erjilhrt hnt ﬁ‘eutclberrdﬂcﬁlmker. daf die britijdge 9&.
g\erunn tm ﬁnﬂnhrt onf bie JnmIvme bes Ultimatums ber lltierten

Wihrend die
d

ofine bie R ohlengruben, bse%a
ftaindig qetitnrt 4u haben
fthon getroffen.

TNoie entiose Brotelte in bet oberjdyiefiiden Frape.

Berlin, 14 Pai. Drahiberidt unjerer Berliner Rebaltion.

t‘ten und ﬁm{)dqen boll-
e Yorbereitungen hiersu feien

iir die Anibebumg ber wangdmape
i nfj men ift. ﬁn]nnhes.& mit Begug avf die fheing uIIe b bie
Bejebung Dijfeldoris, Duidhurgs mnd Ruhrorts je
ein Wreinungdaustanid) swifden den Alliierten fin Gange.

Bezuteilung von 34 Louncaufeilhrern in Grfurt.
Griurt, 14 %m (BTB)  In dem Brogel vor dem Crinvier

Wie wir hiven, wird er bem‘hﬁe SBtanimm')hqte Be’ iszr Jnteralli=
raf

Der rofen Renna-frmee luhu ben

ierten Sommifjion in Oppeln,
General Seroud erieut Z%nrftnllnngcu erhebern, unb ,,mur megen 503
)Ilwirmui‘m cites Wajfenitilljtandes ;muﬁ*m Storfanty und fen alli-
ierten Truppen, da bie Ober|dlefijide Grenzseituny joger bie Difi-
giere mmcvthr{; auffiihet, die den ‘.!}Lrtmq nnmgelﬁﬁnet, hu: Ptm: Lm,
wort auj bie lepte ob Dte bes framgs

benten Briand daritellt.

Die Bettuite dec Ulliterten in Dberidhiefion.

Paris, 14. Mai. Nady einer Havosmeldung oud Oppeln haben
big alliierten Sireitlrifte in Oberidlefien folgende Berlujte su vers
ety {;muamevx swei Tofe awd fiehen Emmmhz!e, Jtaliency
Fivan; ote, daruater cin Offizier, und viersig Beriwundete, darunter
awei Offisieve.  Ferner wurde ein englijder Polizeijergeant getitet

Iir jdon in ﬁct qcﬂripen Jintnmer Geridgteten. . Redl), die in dem
‘%m Badire von ber Criurter Sdubpolizei gefangen genommen
lvurben, Wiurbe I:eute nittag rnrf) ur‘yﬁrqmcr Ben}nnbhmg bué Hrteil
aefdllt, i bon 2 Jahren
3 Monaten bi3 8 Sabren, Blc ubrlgeu u Gefangnisfiraion verurteilt.

GIN!]N!M Mi‘ﬁlellﬁ!ﬂllﬂﬁeﬂ in der Grweis.

i (T1) Die Bah! bev in Mt C,t!rmels ainglid)
5 Bdruqt sunr exf T 150 000. 3
ien ijt mn 51 OUU bie im: icl‘mmfc Hrbeita-
eger. cie %crmﬁrun ift in erjter Qinie

arfe Berjoledtering nnr alfem in der Whren- uny Metalle
induftrie urvidiufifren.

Kein Sinfen gum Abgrund. RKein Behren von der Verpangenbeit,
big bie lepte Srume berﬁmudjt ift und toir bevemben. Rein ohn-
midtiged Faujteballen. Kein Klivren mit Waffen, die wir nidt Habern.
Kein blbdes Sidhjelbittdujdhen iiber bie MNot, aber auch fein Bersagen.
Rein, Cinftellung auf eine neue Jufunit, einen newen Unfang. Hoif-
nung, Buberfihgt Glaube! Unfere Gejdidte ift nod nidht aus,
fonbern bas Bejte fonmt nod.

©8 ijt Riingften. Da foll die Rirdje predigen: Einen newen Mut,
unb iie ein gefdhlagened Bolf e3 madien oll, ben su gewinnen. Gin
Gott, cin beiliger Wille lebt. ,Er ftbft die Gewaltigen bom Stubl
unbd exhdhet bie Miedrigen.” Den erfien Teil diefed Sprudes haben
wir erfabren: wad wir nie fiix miglid) gebalten Ditten, diefe militd=
rifdje, politijde und moralijche Micderlage. Maden mwir und min
gefaft und beveit, en anbeven Teil su erleben! @8 gibt Grhebung
bom Fall, Aufftieq nad) der Niederlage. — Die Bebingungen? Der
Wahrheit bie Ghre geben, fich nidhtd vormaden, fich auf fich felber
befinnen, bie Verantwortung fitr fein eigened Gejdid auf fich nehumen,
and ber Mot eine Tugend madjen, feine tiefften, beften, heiligiten Krafte
tapfer entfalten. Heigen wir nidt ,dad Volf ber Didter wnd Denter” ?
Geien wir e8. Didjten, denfen, erfinden, entbeden wir! Arbeiten
mwic in Wiffenjdaft, Runjt, Handel und Aderban, wie nur Deutide
arbeiten fonn ,Stlapenarbeit’, fagt man. [mmer befjer, gefund
und ftart Stlavbenarbeit tun, al3 die Arme finfen laffen und verzagen.
Denn einmal fommt dann fdon die Beit, wo die Stlanentetten finten.
Wud fobann: jebe Urbeit Hat ihren inmeven Wdel; diefe Erfabrung
Dangt nur ab von dem, ber fie fut. ,Der Menfd ift frei, whd war’
ev in Qetten geboren.”

Tinbd alfo, twer bie Sprade bed Pfinafticited verfieht, fann eined

nidt:pergweifeln Denn bad ift bie Siinde wider den heiligen
®eift. Gin Gott bat die Welt gejchaffen. Jtun gebt €8 in diefer Welt

winderlid) au, bad ift wabr. Aber cr Hat den Atem feines Geifted

bineingehancht. Den gilt e’ zu {p Dann merfen wir gerade

qud) i ben fdhweriten Jéit mup dodh ein Sinn T L Gang
ber Dinge! Da ift nidyt8 vergeblich, nidtd planios. Uud) nidht diefe

gegenivdrtige Weltfatafirophe. ©o wie e3 einft wor, fonute e dodh
nicht fortgehen. Wad fommt, wad werben foll, weik freilih niemand,
Nur: nad) LAond George gebt e3 auf die Dauer nidt. So wenig s
auf die Daner nad) Clemencean und Wiljon gegangen ift. Wad fann
der Menjd, auch) ber bedentende, aud) der Gewaltmenih!? Wad
fann die Maffe!? Odlieklid muf fid alled einem hbheren Willen
Beugen; nur Geduld! - Uber die Qeute Haben feime Geduld. Wie
follen fie andy? Was fie driict, ijt ber Yugenblid. — Aber fie waren
gliidlidjet, wenn fic tweiter jhauten, ihrem Wollen und Hoffen langere
Friften ftedten. Was find jweieinhald Jahre Weltgejdhichte feit der

Rataftrophe? Wie anbderd wird ed nady hunbdert, nad) Finfsig, nad
breifiig Jahren audfeben! Wie anberd wird damm, bon einmem gans

neuem ©tandorte gefdhaut, unfere tritbfelige Beit fid) ausdnehmen!
®edanfen, Beftrebungen, Unldufe, die wir Heute gering achten, faum
fpiiren, fonnen dann bafteben al8 bdie Unfange eimer neuen Beit.
Rur cined ift fidher: Dem Feigen nidht, fondern dem Diutigen gehirt
Bufunjt. Und 3 qibt nidhis Mutigeres, Starferes, Uniiberivind-
licgeres al8 ben ®eift. Den fanu man mit Ieinen Santtionen zwingen,
mit feinen Ultimaten ung rauben,

Bielleicht Hat unfer Volf nod) niemald ein Piingften erlebt, wo
¢3 biefen Deiligen, tapferen ®eift fo nbtig gehabt bitte, wie Deute!

*

Biingitiorgen.
v politi Gipannung in den lesten Woden ift jebt natur-
gemif eine Beit ber feit gefolgt. Gigentlid) follten wir feine
Beit Haben, miide au fein, aber jdliehlich braudt audh ein Bolt wie
bas  bdeutiche MDR in feiner Politif einmal die Sabbathrihe bed
Gemittd, um fidh fiiv newe Arbeit su exbolen. MNadh Rfingften twill
man Ddie S)hu.)ﬁrcg‘crung ergdngen, nady Lfingften iol{ bie preupifde
RN bilbet twerden, nad) Pfingjten xvezbex jene gigantijdien
wirtfdaftlid und finangpolitifhen Pltime’ in at  umgejebt

iverden, die eine neie Epoche der IMenjdiheit cinleiten jollen, ibem ein
ganged Bolk 8 allein unternimmt, die Schibden bee gangen Welt B




Gelfer. WRon follte annebmen, bah bel biefer Sadlage audl mafeve
Gegner anerfennen miifiten, bak dag beutidhe Bolt feelifd eine Bfingft-
paufe verdient. Reiber aber wird allsn reidlidh dafiir geforpt, dbak bei
and Ieine JFeftftimmung auffommen fann, fonbern bah audh fiber
Pfingiten fih ber Drud banger Sorgen auf nnd nieberfentt.

Der General St Rond Bnt in Dhr{dﬂe{uu ben perfammel-
ten beutjden af fein
Woffenftillftand und feine Trmnr mit ben ifhen Anuf-
riiffrern bereinbart worden fei. Jn Oppeln war man beSwegen jHon
in ben Generalftreif eingetveten, und nur ouf bie biinbigen Ber-
fiherungen be8 Generald Qe Rond Hin Baben die demtfhen Partei-
fiibrer ibre gange Antoritdt eingefept, um bie Vevslferung in Rube su
Balten und ben ®eneralitreil absublafen. Uber 3 iit ein feltfames
@do, bad aud dem Ausdlande gu und erfiberdringt. Die frandfifhe
Preffe berichtet bad Gegenteil beflen, wad ber General e Fond
bnﬁdm’t mle bcutidztn SBEYuttijtungtn werben in franadfijden Aus-
Charatter tragen, Deftdtigt.
Bum ﬁhrﬂuﬁ bementieren aud) die polnifdhen Bldtter ben General
Re Roud, und fie find indistret genug, die Namen jdmilidGer Unter-
geidiner be8 Waffenitillftandes su nennen. Bu allem fberfluf wird

sufere Wuforitdf In Curops inx tmmer Relgenbem
Maphe bafir einjepen werben. Dak ed den RPolen geftattet
fein foll, in Beradtung bed Friedbensdvertragesd Dber-
fhlefien wegsunehmen, nund daf e8 den Dentifen nidt gefiattet
fein foll, fidh ineiner Provingguverteidigen bieihnen
200 Yahre gehdrt hat und bie 600 Jahre lang gewif
nidit polnifd war, wive entehrend und unwert ber Ghre
jebed Qanded. Cr fei vollfomuen gewif, bap bie Halting der ?Illuttten

Ber tn Berlin B Wettere Rampfid ber Aufs
Pﬁﬂnt;ifd)m fdmere Folgen fiir Polen nad i giehen
Brnten.

Dberidlefier beim englifdhen und italieni{den
Gefandtenin Berlin
s Betlin wird und beridjiet: Cine Abordnung von Reidhs
ober{dhlefiern iff wegen der %nrunnue in Oberfdylefien bei hem
englifdhen und dem italienijden Botida :tzrin Berlin
nnrnzlhg getorden. Gm %Iudyﬂmg nué Qnetl&; efien Hatte fich) der

niht o fein werde. Dad eingige, wad er im Namen der Reg
#u fagen Witnjde, fei, bap, wad aud) immer fid) eveignen mige, fie ein
fait accompl nidjt anerfennen Fonute* (Beifall)

LUoyd George fuhe fort: G3 1:( im "fntmﬁ'e ber ?;nmmm von

Form _wurde auf bie
Gdnidliofigteit der heuﬂﬂven Bevilferung gegeniiber den Jnjurs
entenbanden ald eine ‘?n[gc der i‘ammu[me ber %rnnsnim fitr Polen
gingemeﬁzn und wm fhlennige AbHilfe, miglichit um Berftirs
hmn der italienifdhen wnd ennlthﬁen Truppen dringend gebeten. Gegen

grBfiter Widtigleit, ofne Ridfidyt !

Teidygitltig, o6 man diefen Maun l‘ubt ober einen anberen, nicht Gle-
blen nadzugeben, fondbern Gervedtigleit mwalien zu laffen, bdie

mit Buneigung vber Abneigung wid)ts su tun Habe. ‘g land \m‘iﬁc

e!ymt aft und feft entfdheiden in Nbereinftimmung mit dbem BVertrag,

e8 felbft unterseidinet habe. Der BVerjailler BVertrag fei die ltthmhe het

gm eit EEnth, bie auf d;m Berufe, Das lebte Land in Guropa, das

tdvt Gabe, fidh fiber ben Verjailler Bertrag su bejdymeren, fei Polen.

Polen !;nhc bet Berirag von BVerfailled nidht gewinnen Helfen.

ﬁe: h;e &u!hmg{l bie hie vn!niiﬁ? Regiernung

jept in Franfreid fotegorif) Sturm gegen den englifhen

gelaufen, ber Dentfhland mit Ausnahme der Rreife Rlep und Rpbnit
Dberichlefien suerfennen wil. Daf man in Franireid) aud) jest nod
bie Rorfantylinie vertritt, muf die franzofifhen Abfichten und leiber
in einer ®eftalt geigen, die jeben Biveifel an einer furdytbaren efabr
audidlieht. JIn England und Jtalien empfinbet man nidt minber
©orge. Die oberfdlefijhe Frage wird bei dem fanatifhen !ExH:n
Frantreidhd, fich fiber ben Bertrag in biefem Puntte bi

ben mmabm frie 2o b@:nm:
weiter aus, bie unfni e bie Berar o .

n
Hake
und er jei gezwungen gewefen, diefe Crilirung ol3 Ausdrud ihrer
wafren Meinung angn{:lyen, aber eine joldje Crilarung fei etnmal suviel
nbgegehm mubm Toyd Genrge erinmerfe an bie Regelung der litanis
Bei ber dle Bereinigten CStanten, Frantreid,
Gugland bmx[igf waren. Wilna fei von

tuhm und

swifdien Le Rond und Korfanty al8 unerhirter m::m:
btud; wurbe entidjicden Verwahrung ecingelegt. Die Vertreter ber
Beiven Madjte nahmen Ddiefe Crilarung mit grifitem Sntereffe entgegen
und gaben der
Numerita erflirt fein D an ber Frage.

Laut ,Edo de Pariz” erﬂattc ber Bertveter Ameritas in dber Re-
gatatknuﬁ{nmmziﬁnn Bohden, im Namen der umentum{rﬁen Reglering
nen!'{ldytintetc”cin beroberjdhle ifden Frage 3
et mit ber Gntj bie Der Oberfte Rat

fﬂ[fén oetbe, im poraud einperftanben.

Logeberidyt vom Freitag.

Oppeln, 14. Mai. Die polnifden Anfrifrer Bebienen
fih. noch) wie wor der amtliden polnifden Funlens
ftationen, um mu deren §ilfe ‘l‘:t!cl\mblm“en gegent die fdjwers
@o wird in einem

Tuppen
befelt worben, was eine s::unéfntberung Der Alliierten
nmdm fei. olen fei erfucht worden, die Truppen susitdsusiehen, habe

eine jdwere Eelaftm\g ber Gntente. %cn Gnglnbern ift e3, iie ber

#Times - in biefer Frage
mit ben Deutjd aufam er ber
@nplanber fdeut ben nadten Bertragdbrud) und darum fagt Bloyd
@eorge gomp offen, baf e8 aud im Ynteveffe Frantreichs [3ge, den
Yriebensvertrag nidht au serreifien.

it und erbebt fich nun bie bange Frage, ob England und Jtalien,

wenn fie {don gewillt find, bem fransdfijden Vertragdbrud) nidt nadh-
pugeben, nun audh bie fefte AL{iGt baben, ihrem Sprucdhe Nadbdrud
s ber{doffen. Bidher war dad in Dberjdlefien nidht ber Fall. Am
8. Mai batte bie Jnteralliferte Sommiffion in einer Grildrung, bie
pon dem Gtellvertreter deg Generald Qe Rond, bdem itelienijden
@eneral de Marini, untergeidhnet war, verfidhert, bak fie feft ents
{dToffen fei, bie von gewiffen Glementen ber polnijdhen Bevdlferung
geftbrie Mube in Hirgefter Beit wieber bersuftellen. Der bdeutfdhe
Abftimmungslommiffer, it Habfeldt, batte bavaufhin der gequdlien
beutfhen WBevdllerung nad Ritdiprade mit ber Jnteralliierten
Rommiffion die Verfiderung abgegeben, dap die Rube in bdrei big
pier Tagen wieder Dergeftellt fein mwiirbe. Nadh ber Riidlebr bded
@enerald e Rond ift nidht8 gefdeben, um diefed Verfpreden ein-
aulblen. iirft Dapfeldt bat fih darum gendtigt gefeben, fein Amt
cl3 Abftimmungdfommiffar niebergulegen. €2 ift weber von Eng-
land nod) Ytalien Daranf gedréngt worben, bag der General e Rond,
bft bie Entente in biefer MWeife Blofftellt, abbernfen whrbe. Ja, i
jept Bat man nidht einmal entfpredende Deritirhungen nady Dber-
{®leften fommen laffen, um bie Uutoritdt ber Jnteralliterten Som-
miffion pweifel8frei wieber Bersuftellen. Bei biefer KRommiffion liegt
Me Bermaltung be8 [anbde8 lant Friebensvertrag His zu dem Beit=
puntte, o bie interallilerten Bebirden ihre Machibefugnifie wieber
an und abtveten. Wenn ber General Qe Rond nidht dafiir geforgt
Bat, bag bie Derridaft der Jnteralliierten Lommiffion in gang Dber-
f@lefien aufredit erbalten blieh, fo ift bathit ein wefentliches Gtild bed
Friebendoerivaged und damit ber gange Vertrag durdhlichert worben.
et endlidy ift im englifhen Unterbanfe erflart worben, bap man
bie Moglicdhleit einer BVerftarfung ber Streitfrdfte ,erwdae’, aber
was ingwijden paffiert ift, ift nidht aud der Welt su jdaffen.

Man jheint and) im England und Jtalien nidht gewillt g fein,
ble 3 beutide Hilfe b obwob! biefe imftande ware,
binnen Purgem wieber georbnete Buitdnbe zu fHaffen. Dabei ift €8
‘offentundig, bah ble polnijdhe Regierung den Aufitand ndbhrt, wie e8
wabrideinfid oud fider ift, bak fie ibn mit organifiert hat. Diefe
‘Fatfaden mitffen in Dent{@land das Rfingftfeft nmbiiftern. Uber bie
@utente barf nidit im geringften barfiber im Bweifel fein, bak
bad beutide Bolt obne Unterfdhied gu feinem Redte ftehen wirh. €8
wilire unmiglidh, daf fich in Deutidland eine Regierung bielt, bie von
anferem Recht ouf Dberidhlefien irgend etwasd yreidgibe. Deutfdhland
Bat bo8 Seine getan unb €3 ift gewillt, alle Shlupfolgernungen darans
3 pieben. Syebt aber ift e8 an ber Gntente, bad Shre gu tum. Berfagt
fie, jo wiirbe fie allein fiix bie Yolgen bie Verantwortung su tragen aben.

*

GrklErungen Llond Gieorges ll!r Deuﬂmlnnhs Hedt auf Dber=
[lefien fm Unfethaus.

Do Bolffjde Biivo me[bet 2Ioyd George erflirte am
Srettag im Nnterbonfe, bie Aliterten milhten barauf Deftehen, Dok
ber Jriedensdvertrag genditet werbe. Br erflirte weiter: ,Bu
beBanpten, bak foidhe Truppen, wie fie Dentfdhland Jat, gur Teilnahme
on ber Wicerherftellung der Ordnung widt sugelafjen werben bdiirften,
#t unfatr. (Beifall) Foir play ift e3, wofllr Cngland eintritt, unb
i) Boffe, baB Gngland bafiir Hisd sum lepteneintreten wirh
S Goffe andh, da, obgleidy e8 fidh um Dentidhe hanbelt, wir tmmer
‘mehr seigen werben, bop wir fir fair play eintreten und baf wir

aber b is bie Et{eb:mg abgelefint. Dasd gleiche Habe
d;icbt ereignet. Die Taffadpe, daf W nihnhnn Poleneinges

vt wurden, bie offen die Gremze Aberjdhritten,
mudm €8 fehr ld;m:t, fidh bem Gefifl 3u het(dﬂufzm, baf die Ableh-
nung der I&c’tanmnrtnug nh{)ﬂ numrs, al3 Blof im ﬂ!nt!hnn au

3

BWarfdyaner ‘Wtdwturﬁ gemeldet, bnﬁ bie verwunbeten poluifdien Anff=
rithrer von ben Dentiden getdtet wirden. Diefe Tatfadie fei durd) dad
Somntando der Aufeiihrer befttigt. Die Meldung ift eine niditdwile-
dige Berleumbdung, dbie aud) wnter den Aufrithrern verbreitet wird, um
Dieje_gegen bdie demtidgefinnte Vevilferung nod) mehr aufsubesen.

Wie einmandirei feftgcft:m ift, befteht swifdhen Korfanty und bem
bnhuirﬁen Generalfommandos in Pofen eine befonbdere Fernjdjreibere

benten fet. ber
ferung %lwme mgnuILm, ﬁ!bttc bie ﬁnﬂcm{dy: §éahnn, baf ifhre Q‘Z[yre
m @piele war, minngio und feine Reute waren ausd Fium

erausd; die Jtaliener {dritten fngat 34 betwaffretem @mgreifen, ba bl:
Ehee :!n er grofien NWation in die ‘!Innelcgenlam vermidelt war,
Cr Balte Polen diejes jhone Beijpiel vor. Das hidhfte Jmterefje der
'muemn uﬂl! bnbm, ben Bertrag von Verjailled innegus
e Batten fie bie auf ihrer Seite und

:btuﬂrﬂ[ﬁnn lmf!: fidh untermorfen. Die Julunit Fi dunfel und unge=
wif. Das eingige, wad er voranSzujagen wage, baf im Hinblid
auf den ‘Aeﬂ'nu Don %n(mues memau mtl wiel wetiger, und die Ehre
unbd der Kredit bie feiner Berpilidy-
fhumgen ieit, weit mehr ing mcmd)t fallen werden. ©s fei ein Fehler
in ber Sledinung, wenn Dent{diland fagen bitfte, ihr verlanat nnjere
Ghre und unfere Berpflidytung — was hobt ihr mit eurer Ghre ges

madyt? AIB 8 gegen und ging, um TWicheraufhan ober leru(hmn b
!mbt ihr auf der Blodadedrohung Beftanden und hHabt anbere Maf-
nahmen ergriffen, bmn ihr wolltet und swingen und den Berirag von
Berjailles durdifithren.

Was habt ihr getan, al8 Polen eud m Oberfdilefien herausforderte?

Bart ihr damald ebenfo harinfdig?

SAoyd George erfliivte feierlid), iut Cngland vnd die Alliterten
anhﬂe e8 fidh nicht nur wm eine ﬂnntkaenhest ihrer Ghre, obgleidh
baf fidjerlidy midjt anter{dhatt werden ditrfe, e8 fei eine Angelegenheit
ifrer Gidierfhieit und Rube, su seigen, daf fie am Bertrage
ieiﬂyielten, mbge er filr fie ober gegen ﬁr fpredher.  Mehr al3 er fagen
fomme, mifbillige und flirchte er die Tindelei, das Spielen mit dem
mrtmyyc indem man fage, fdleRlidh) feien e8 jo mur Dentide,

Tun, anranﬂxd) vertritt LUohd George bdiefe @ebmﬂen aucf) in ber
bmnm{;ft ftattfindenden Sonferens ber Alliterten!

@raf Sforza Beftﬁtigt fe Ronds %ernunhluugen
ben Jnjurgente

8 Paris mrh ﬁ:ﬁdm!' Gine nﬁlaxn(: tﬁmﬂdn Rote erflact,

baf @tuf Sforsa ﬁr[y emgzlymn m\t Per nﬁeﬂ\{ﬂeﬁh{)m Frage be-

daftigte. Da eine Mithilfe ber Dentfden bei der Siubernung

DOberidlefiend von hen RJnfurgenten von den %u!\iemn abgele (1 nt

torbent war, tveil die dentiden T nidit

imm:ﬂrm oliten, fn ﬂunb man vor der Tatjadie, dafy bie Ynteralliierte

er ehrie, um den polnijdhen

“fnfurgmim bie Spibe 3\: bieten. Sonad) blich nidits andered fibrig,

18 mit dben ‘tnyuruenun 3 berhandeln, um Blutvers

meﬁm 3 i

rml ben

wiirben
gefithrt werben,
mu!;t:m) bie Gefandien einen hwlnmuhfrﬁen Drud auf die polnifde Re-
aierung ausﬁﬁm Im'nheu Aber in ﬁuhcmidym politijdien Kreifen er-
Hart utan, daf b mit b 31 Teinem pofi-
tiven Refultat fﬂl;un twitrben.

HAndy va8 ,Petit Journel” weif von Berhandlungen.

@nt%e bemt Dementi ber Jnteralliierten Sommiffion, baf fein
TRaffenit Hgmnb mit Sorfanty aﬁacfd‘)lo((m tutbe, bemertt am Freitag
motgen bas ,,iB Yournal”, bal ﬂ‘ntﬂmlﬂlette Qommiffion einen
BWaffenftill ‘elne 'Eemarfu!lvnﬂnﬂe émﬂ et
Polen und Deut{dhland porgefdhlagen gube Diefe Linte ift
pmbﬂonld‘ aber bie Polen nehmen an, dap fie die endgiiltige Grenze
in Oberjdlefien fein merde. Diefe Demarlationslinie wurbe hon ben

olen gut aufgenommen, weil fle ben Polen ben gré%tcn Teil Des Ge=
iets, wo ble %n{m in ber Mehrheit find, beldpt, b. h. bad Jnduftrie-

gebiet.
me Beteiligung Waridous am Aufiand,
,,WE eftminfter Gagette” meldet au8 London: Der englifde
Entidmﬂn in Warjdau bejtitigt, dafi die xm[mfﬂn Regierung requ=
Tire Teuppen in betridtlider Bahl gegen Dberfdlefien
hnbe aufmarfdyieren lnffen. ©3 Toune bedhalh nidyt begweifelt werben,
ein innerer %n{ummenbung amlfdy:n biefem ﬂ:lfmnt{dj und der
S tigleit der beftehe,
Die jdjarfe Imhfdye Rote.
Die ,Neune Freie Prefie” meldet aus3 Warfdha
UAm- Dienstag abend wurde die gememfume mm beB %o{(cﬁmtu.
mteﬁ ﬂﬁmev:(;t glel @iunben ugrf)et bie gegnnbcrte britijdhe No
(g Tonepiel cget gefalten und weift darauf E)m,
ba{; ble Tengfperre unbehingt burchgefiihrt twerde und baf angefichts

Diefe

Die Bage in der Stadt Rattowiy
ipitt fich immer mehr su. G8 loufen ftindig meue Meldbungen fiber
Plitnderungen und Raubziige der Aufrithrer in eingeluen
Stadtteilen ein. Die dentffien Kreife rechnen mit einem in den nidiften
Tagen bevorfiehenden Angriff. Anch aus Nicolai werden Plitndes
tlmgm er Nufftindifchen gamclbct die fid) nidt mebr in dber Hand
irer Filhrer bejinden. fiberaus ernft ift aud die Sage im
Sandireis Gleimip Die mf\ugmtcn l‘equhletcn grifiere
Mengen Shlacdhivieh, jomwie Pferde. e Sehendmittelnot in den Jn=
buftriehesivfen bes8 Landreifes Gileiwis widft. JIn Hindbenbnrg
mirrde bad Flitdhilingslager von den Wuirﬁhnm gepliinbert. 30 Fliidjte
finge wurben vevivichen. Jm Sreife Grofi-Ctrehlib muthm pent Mufx
vier M
wurde seritirt. @ngelin mufte von e Polen gcmumt werden. Jn
den ftbrigen Qreifen ift die Qage unverindert.
Bunehmende Berpilegungdidmierigleiten bei der
polnifden Injnrgentenarmee.

Elnttermelhungen an3 Qattowif ufolge nehmen die Ver
pilegn Bei Der i Jnjurgentenarmee immer
groferen Hmfmm an.  Qaut ,R-* Babe ein poluifder Fithrer in
Rattowi ertlirt, daf man in wenigen Tagen mit dem Jufammens
brud) ber Jnfurgentenarmee refhnen miifje. — Giner weiteren Blitters
meldung zufolge ift ein polnijder GeheimbefehI in deutjde
SHinde gefallen, der fi) anf bie impfe um Kandrsin Dezicht. Nad
pem Befehl verloven dort die Polen allein an Toten 175 Manm.
Der Bericht lobt die 1 nud 2 Batterie bed 16, polnifden
Artillerieregimentd — aljo oftived polnijded Militdr! —
fitr die Groberung von Randraim.

Merfeburg nnd Smgesend.

14. Mai.
Qefitor Tng fiir die Whgnbe ber Gtenerkfiruna: 17. Mat.

Auf minifterielle Anordning ijt befanntlich der Shluhtag fiir bie
Abgabe ber Steuererflarungen auf den 15. Mai feftgefeht tworben.
Das ift aber der erfte Pfingfttan, ein Sonntag. Da an biefem Tage
bie Bureausd aefdhloffen find und audy die Poit Cinfdyreibebriefe nicht
ennimmt, wittbe diefer Tag fiir die Wbgabe der Stenererflirungen
verforen geben unbd tatfddhlidh der Heutice Sonnabend der Shlufitag

fein. a3 widerfpricht aber dem Willen ded Minifters, ber ben
15, sum ©dluftaq maden wollte. Celbitverftandlich Hat biefe Frage

fon mandem Bitrger Kopfserbredien gemadit. Die Sade regelt fich
aber einfad o, bak nadh dem Bitrgerlichen Gefesbuch in foldhen Fallen
ber nadyftiolgende Werttag an CStelle Hed Fefttaged tritt. €3 onnen
alfo nocdh am 17 Mat 5is 12 Uhr nadht8 bie Stener-
eriladrungen abgegeben werden — Diefe Auffaflung wird
un3 nod) ausbriidlich bon der Leitung bed Finanzamtes, alfo amtlidh,

al3 gutreffend beftdtiat.
*

** Gintragung in3 Bereindregifter. Der Berein ,,Si}eutfdj er
Rentnerbund, Ortsgruppe Merfeburg u. Um
Merjeburg ijt in bas Bereinsregifter unter Rr. 50 am 29. ﬂpn[ 1921
gend)tlid) eingetragen morben.
* Bom RQandesfulturamt, Dem Dbervegierungdrat Dr. An-

bre!en in Merfeburg iit die Note Rreuzmebdaille verliehen worben.

©8 find verfebt worben: ber Sulturamisporfieher Regierungsrat
53 Ilmer in Qolberg sum Snnbe?{ulmmmt in Merfeburg, die Reg.=
qbertanbmaﬁ'el PBager in Cifenod) nadh Hannover, Chmwarf=
fopf in Halle nach Konigsberg i. Pr. und ,leter in Halle nmﬁ
Gumbinnen, die Reg.-Landmefler Hedszeh in Qalle nad) Torg
Matte in DMagdbeburg nad) Cifenad), Stiehr in ©1Ibburgbuuien

——
Sunff — Siteratur — Wifienfdofl.

(Spielplan vom 15. bis 22. Mai.) Sonns
JRottippden”, 7% Ubr abendbs: ,Tabame

b Stadithenter Halle,
tag 8 Ubhr nacdhmittags:

Butterflp*. WMontag 3 Uhr nadhmittags: ,Menagerie’, 7 Uhr abends:
,Enbmgrht Diendtag 73% Ubr: Unbdine’. Thiitwod) 736 Uhr:
SOthelly 1% Ubs: ,T Freitag 7% Ubr:
.ﬂﬂt-bebelbetq

@onnabenb 73 Uhr: ,Der Waffenfdhmicd”,
*

Galome von Ridard Giraup.
bot {hon mander Lefer auf dem Spielplon bed Halle-
n eoter8 ben Ttomen ber memen Dm unjered lebenden
etfteré muﬁm Strauf gelefen, aber iie emﬁ feiten Qin
jein pﬂégt, man jeht lﬁmen uerit etivasd aurixcﬁ)altenb gegeniibes
diefer Stelle foll nun %3&' f gewiirbigt werben und babutd; bie
nfnlct wmkn mehr aui My Tenfen. Dad foll aber nidt ous Sndr-

m fiir trang geid)cbeu, jonbern in Oinblid euf ben

het C fung. B Texrt hatte ber ﬁ’umhumﬁ bie fiberjesung

bes Idd;nnmmeu %mmas bon Dsfar Wil Ib! e Hebvig Sad)munn
ert batte, sur Vorlage. Der Jnhalt ijt '»Inenbe:.

! S)n:nbcs 8 Ronig8 bon Jubla, befindet fih ber .‘—Bro bet

naan, ber in einer x{lmle zmgc{pen‘t tt, m ber ex feine Pro-

Phegeiungen ben Wadjtern Funbdaibt, agle Dat Deroded ein

m
:mgelngc bermﬂtnmt, unb ber Larm brmm 3u ben Dbten bzﬁ
it {dmérmerijden Bliden ftel)t ber Hauptmanu
th, auf Galome, bie mit an der Tafel fipt. %)u berIa%{
&tbeu éad Befritt die Caene und bort be8 Jodhanaan Stimme and
mf Gie ertunbmt fidh zmd) bm und al3 fie exfabrt, baﬁ er

nod) jnng ﬂt, verlangt dbn 3 nd)m\aun Tommt aud ber
Cifterne. Bei imuc ilubh lm:h: t ﬁ: fid in i, iﬁarznfmtb warnt
betmbm é: en nnl! ermdﬂ fich ber Haupt=

a Mﬁmée boubﬂggana?& °§’§)Ws 3 bt fnn ftei S!%t et
Mxr in bie Gi inab. Da erfdeint Herodes mit feinem Weibe
Dexobias. E:u %dm ¢in groufiger Wind

fbeinen ibm Unbeil su Tiinden. Vl!IIe Snrfungen fie wieber sum Gelage
su bolen, {dlogen fehl. Die Stimme Des Jodansan ertdnt ieder
unb erobias, ein ﬂttenmz; .‘mub bentt, er bejdjimpft fie. Herobes
foll ibm 03 Reden verb ieter, er aber_fiebt in ibm ben groben Tro-
bbetem Da cﬂﬂpmnt ld) em i)eﬁmet Gtreit amﬂcben fiinf aniefenden
Subtn, al3 Herobes Gr ift ein Pann, der Gott gefdaut gal.
Die Juben behaupten al tt, bap feit Gliad niemand Gott gejdaut hat.
Da bexfiinbet ein Nasorener, dak der Wefiias fge!ummen ift, ba"e er
idhon piele Wunder getan at,& ingar. ‘.Ioie aufermedt. (E auf
iibert Herobed, burd) befien mummfeu fdhon mander
Dot fallen miiffen, im{; er ihm baB perbiete, e8 Iwire d;re:thh, wenn
bie %vten wieberfamen. Da propbeseit Jodanaan ben Tod bder
Galome. Unter ben Schilden ber Rriegdleute wird ba3 ¢ Teih
%:;mulmc werben. Um fidh) baviiber bmm:gautmzéﬂ;en, Beilebgi Heroded
Salome, bor ibm su tanzen.  Nad) langem Bogern beginnt jie den
wilben, Iu{!ernen Zang ber ficben Sdhleier’. — Der Tanz ift aqus.
Unter einem ©dwur verfpridht ihr Heroded sum Lobne alled su geben,
a3 fie verlangt. Gie verlangt bad Haupt hesd ‘\‘nd)rmaan auf einer
Gilberidyiifiel. Nad) toufend Ausiliciten und Befdwirungen feitensd
be3 Heroded” wird ihr bie Bitte gewdbrt. Der Denfer fteigt in bie
Cifterne und reicht xf)t bann baﬁ ‘bmtpt bes Rropheten. Nun ift ihr
Gebnen erflillt, nun fann fie ben bes Sodanaan fiffen. Jn
ben Anblid feined Hauptes nerfun!en, Hc%gt ]'le e bei Qeb-

?dten nidt geliebt hat, bmm iithe ex gemt Ieben. Serobes ber-
a5t ben Ort bes8 Graufens, ber Mond verfdwinbet, bu Eilgven Ibicben
bie Fadeln, e8 wird Ulad';h Noch_einmal bridt bdie Rebedglut der
Galome matt durd), der Mond bridit wieber bervor und belendhtet fie.
Serobed wenbet fich um und mit Jeinen Worten: Man tote diefes Weib,
erfitllt fich bie Weisfagung be8 Jodhanaan. Der Vorhang fallt id)nﬂlL

Die mufifalifhe Untermalung biefed an fich fhon bochit dromati-
{hen ©toffes, geftaltete nun bie Oper su einer Perle ber neueften
Dpernmufif. Dod Droma ift bm:d;tomnnmcrt b, b. 8 befipt feine
Duvertiive, feine Baufe. Auber den Worten besd Sodanaan unb den
Gtellen, in benen fich Ca[nme ben (Siebunhu an |Bn Bingibt, bie Iyrijd
unb mcInb(i find, 1jt ber [ Tonmaler Der Komponiit
ittel bed muf‘rumdjen @ﬁeﬂﬁ %IlTeB fpiegelt fid in

SRuF! meber B. B. al3 der Qenfer in die Cifterne fteigt, mar-
Tiert baB Golo-Fagott Has SPnntten ber Qeiter, aund) ber Sturm findet

durd) dad Drdhefter eine glanzende Wiebergabe. Am wirffamiten ift

ﬁ'lE;E Tonmalerei bei dem Jubenftreit und bem Tanz der Salome. —

Soffentlid) 1Bt fih mander Refer durd) diefe Ubhandlung su einem

Belud) diefer Oper bewegen, enttdufdht wird er niemals. H B.
*

Gin Befudy im 300 in Halle.

Bte Berlidy Teuchtet mir bie Natur, wie glingt die Sonne, mwie
lacht die Flur”, und noch dazu in ben Herrlichen Anlagen bed Snologi-
fehen Gartens, wo febt alled in bollfter SBIite jteht und fich in Pracht
und Cu‘onbeii ﬁbcthctel %Cag unter ber tug)ngen Reitung de3 Dis
reftors Dr. fnief fchon alles gé‘d;uﬁen ijt, ober nodh im
EBetbm begriffen it »erbtent tirflich und Beunderung.

RNidht nur, bun mwir faft alle Tiere bcr fmﬁcren %ut tieder begriifen
tonnen, audh Neunan idy uffu ngen bverfhiedener Tierformen find
in rezé){td}em Diafe gemacht worben. Dagu find neue Gehege, Alpium=
gatten, ftille, laufchige Fintel gejchaffen, mohl geeignet, Auge und Herz

e Befuders gu erfrewen und den Ruf 3u retf)tferttqcn ber {rf;ﬁnrte und
natiirlidfte aller deutichen 3005 3 fein. Auch fehlt es nicht an bes
fonberen ﬂlnalchungépunnm mie Singuruhs, Murmeltieren ufw., und
por allem nicht an den fo bngﬁerhd)m Affen. ,Mob”, etn %mergaife,
ift fd)on Der xeﬁlmg bed Publifums geworden, und Scdharen umlagern
feinen Stdfig. S nod) weit hdherem Mage wird s bald ,Jumbo” fein
unb feine neue Babewanne. ,IJumbo” it ndmlich das ]unge Rilpferd,

ein Heiner, dider Mefelle, ber trok feiner 20 Monate {dhon ein alemlldf
refpeltables Gemwicht Bot Gejtern erfolgte nun durdy Diretor Dr.
Sniefde im Beifein de Prefie die Cinmeihung ber neuen ,Badewanhe?,
unb_ed mwar hochit Belue’twenb angufehen, mwie fidh dber plum! e unga
;d;hfte Serl in ber berrlidh qelegenen Waﬂcmulage mwoBl flihlte. Und
o bietet ber Parf nod) bielerlet Gelegenfeit su mlereﬁanien Beobs
achtungen, bie ebenjo ergdhlich mie Iebrm(b find. Bom Ausfichtaturne
jat man bann nod etnen berrlidhen Umblid in bie fm 1§ebumu unb fann
dlieBlic) im Vorgarten den Kldngen einer G.Wuﬁlfnpe Tau cf)eu Bits
tiebenen Herzend twird feber ben Barl verlajfen. \bea
®artens it nur gu empjehlen, und wer ju Bfingften nm{y Ye(n fefte8
melfeaiet J)at ber fann Diejen Genuf noc) Haben, ehe die Bahnpreife
verteuert werben, Se.




nadh Meiningen, Brand in Dillenburg nod Torgon unb Telle in
Scwedt 0. O. nad) Torgau, der Qulturoberfefretir Avemarg m
SMeerfeburg nad) einingen, bie Bermeffungsiefretive Fohn in
Magbeburg nach Crfurt, Sdheleny in Halle nad) Torgan und
Pofen mn{; Glfﬂl!ﬂdj, Dbie Sulturiupernumerare Griehl
e nad) IMMiblhoufen i Thitr. und Steffen in Pihl-
1. nad) Gardelegen. — Bur Ausbildung fiir bad ntt eined
orfiebers finb beim Sanbedfulturamt eingetveten: der Ge-
Sunfer in Gtettin und der @l[fétefermt im Reidys-
1 fiir @rndhrung und Landiwirtichart Dr, Sdlaeger. —
fung Daben Beftanbden die Qandmefler Seifert in Gr-
shaufen in i)\[bﬁurgbuu}en und Weyl bu{e[ﬂt — Gr-
nannt worden find: au Sulturoberfefretiren ber Su tcpraftifant
B fev in Merfeburg jowie bie Rulmrm:emn ©pedt in Dieinigen,
ille in Cd)mulfulben und Rundfel in Slurguu, ﬂum Ranglei-
infpeftor bes rami3 ber fiftent hofer in
Pexfeburg, jum leiaffiftenten ber % ermant
in Merfeburq und gum %ntenmu{'n ber Umisqgehilfe Seydel in
Dlerieburg. Mit Penfion find in_den mubefmnb amsken bie Dber-
[anbmeffer Friedridfen in Derfebur errauth in Halle,
9ol i Dagdeburg unb Roder in Cd;mu[ nIbext, ber ﬁulturoﬁer-
Leftrmr Hepler in Merfeburg und der Kangletinfveftor Grok in
Merfeburg. — Bur Probedienitleijtung al3 SKanleibidtare find einbe-
rufen rvvrben bie W&x!ltamumnﬂer Seibe und Ronig aus Toyy

ratte em  teg.-Dbere
Ldre + i, .)} Adalbert 8nn1 Seutnant ber Qanbdivebr a. D., Ritter
ed Ei euged 1870/71 und 1914 ous Merfeburg ift vom ‘Reichs-
wehrminifter der Charatter ald Dberlentnant mit Beredtigung
gum Tragen ber Urmeellniform verliehen worben.
** 9u3 per WMerjeburger Geidhi Sm b v beim
mem ‘241!1133s11d)t ourben eingetragen: Dffene .{Junbelégz[emdﬁu{t
Leonbhard Lup Na 17 mmf)enn, mit Bweignieberlafjung in Mexf e-
burg mit Beq; 5 81, Samuer 1921, beren pexfonlic) haftende
Steg ruuqabuumuﬁer Eub lvig Wegner in er[ebum
v Heinrid Sme%ele in %annhum find; offene Handels-
Delm Bors Dierfebury ‘mit B ginn_ al
deren perfonlich altenbc Qﬁe[eﬂfdm ter Il[dﬂerme(ﬂer
i} ind apeziermeiiter (Emf) Borsddorff i erfes
Wetsel mit Kaufmann ERubDIf ‘2&&1521 in
A gyxma Fobert Amling mlt Biehhandler
urg ald Jubaber; Firma O

n @emf)mx ter Margavete, Crhardt, Hellmut und Reins
Lb er in Derfeburg anitelle be8 verftorbenen Miihlenbefiters

5

&

ber Harnng sur
.Jirncr Jm Ungeigenteile unie
Finanzamt Merfeburg eine
(drung jum Bwede der erf(en Beranlaging fur § SKbrber-
b aur Qapitalertr er Beit pom 1. Juni big
Wir mweifen auf die gcnaue zemﬁtung biefer Befannt-

unb
oY, benhqen Beitung ncr-
ufforberung sur Uhgabe

madung Befonbers Bin.
* g

Boftpafete nad) Jtalien. Die itolienifdhe Poftvermaltung
uf anfmerfiam, daf gewiffe Waren an Hanbdeltreibende in
%\”cﬁmg[uruéﬁeuer bon 10 b. §. unterworfen werben.
teuer gu bermeiden, empfiehlt €8 fich, den P
lien eine befonbere bon einer italienifdhen Hanbeldfammer
Befdyeiniqung beizufiigen, die ben Abjendern auf Berlangen
von den Cmbfangern ugefandt wird.

cer gurfifgefendes Padungsmaterial, wie Liften, Ddrbe,
ufm., mup neuerbmgs beim Yusfillen im Fradtbriefe
brichen mwerben: leer, gebraudyt’, nicht ,leer zuriid, da fonit bie
Uruwt eine erhdbte ift.

¢f grope ofe. Da im Vergleidh fw ber Borlriegsseit die
Babl ber Lotterielpieler fidy erbeblich bermebrt hot, betrdgt fﬁm bod)
jept in Verlin allein jdhabungsiveife 700000, hat die Preuhiide
@laffenlotterie belcilofjen, jomobl bie Babl ber Sofe ald audy
bie Getwinne erheblich erhu})m Die nd Re Sotterie fieht baber eine
\;e nehrung um 110000 nge vor, fo baf Gefamtsabl auf 600 000

5

Dementiprechend tei; uu) b|e Gewinnfumme pon
0 au 172 mm 118 66 . a3 aber
in ber niditen nicht mebr ein, Tnnbem

¢ Qofe, und damit uud; amel @Iudlldyz unter ber Sonne .
wenn nur bie Steverfommifficn nidht war
** Peduungsiithreridule ber. Qunmitﬂlﬁaitﬁhmmn it

Die i}"mlunmqéhxbrrrfrﬁule a1 “Qalle (bigher in INerfeburg) In[het
Re Outsfefretdre umd (E_f}zfg nftf,fuf)te: jhr anbmrt-
he Vudfithru o Tnter
Budy Dr.mq Cteuerivefen, lanbwirt] rbaff[x?c Betriebslehre, %ev-
i \mgé’awum, Hanbelstunbe, Berwaltungslehre, Redynen, (&:er‘)uFtQ-
htclme\ﬁmu in ben Gefhdften eined Hofvermalters, Steno-

hreibmafchine [Frexmxmg UAn bem Eef)mana Tonnen
Ulter von minbeftens 19 Jafhren mit ?uter Scyulbilbung
13 aweijdbriger Tatigleit in Dber mbivitdaftliden
hen. %a 3 ©dulgeld betrdgt 500 A. Der nachjte Kur-
m 12, Quli 1921, Qehrplan und Yufnahmebedingungen
um\tﬂdwtstnmmer 3u Dalle, Kaiferftrafie, ju beaiehen.
3 Buderpreifes. Vom 1. Juni b, I8. find bie Klein-
Buder mlgenbe 1 Pfund gemablener Mehlis 4 A,
nabe 4,05 A, Witrfeluder 4,10 A, Brotzuder 420 A,

*éluhvaﬁmt ber ftidtiiden Sdnlzahupilege. Wie ungd bvom
Magiftrat mitaeteilt wird, hat Babhnarst Branbdt bie Unterfuchuny

ehanblung ber Rinber in ben ftabtifden Ghulen bereitd aufe

Der vom Magiftrat bvrac{d)lagene DBertvag mit Jahu-
candt iiber bie ftadtiidhe Schulsabhnp Isge wurde befanntlic in
bc-z porlesten Gtabtberordnetenfibung genehmigt.

** Reich)sbaninoten su 50 A vom 30. November 1918 Haben auf
®rund ber Verorbnung vom 27. Degember 1920 ihre Gigenfdhaft als
gefetiliches Bahlungsmittel bereits feit 81. Januar 1921 perloren; fie
oerben nur nod) Hid sum 81 Juli 1921 von ber Reidhs-
banteingeldft, filc ble mit biefem Beitpuntt jede Ginlbfungapflicht
enbet. Die Befiber foldjer Noten werben in ihrem eigenen Jniereffe
erneut an beren rechtgeitige AbTieferung erinnert.

Wi iwm Drisfartell Merfebnrg ded D, B. B. wird uns beyitgl. ded
tt3flaffenvergeidniijed geidrieben: Dad Notgeles zum
3 etg,eu{)mé ift bom Reihdtage angenommen worbem. Im

§§1uub2 reftgelcgt bu% bie eriv[gten Abdanderungen
»n] mlt irfung B % Rraft trzten unb
tige Reqcluvq big aum 1. 10 21 riidwirtend vom 1

Die grobe Not in beridlefen?

Der in Dbcrinf;[efxen durd) die Polen entfadite Aufftand Hat bntt-
felbit eine %emegnng aefchaffen, burd) die bie bortigen Bewohuer,
Deut{dhen aller Parteien und @e{m&ﬁa taflaffen jum Gelb thcﬁub
aegriffen Habem, und feinerlei anbere Biele und ;gme de perfolgen, alg
mit Qilfe der Juteralliierten Kommiifion, Cnquthu und ntalie-
nern, dem Deutiditum in Oberdlefien su feinem Redte su hetbe[yen.
um Ben bon polniider Ceite entfeflelten Anfitand st untexbriiden, nbd
den auf Grund des Abftimmungdergebnifies au fallenden Enticheid der
@ntente burt[nul;rcn 3u finnen,

0 hat fid) in bielen Drien ie aud in Preusburg ein Selbitjchus
ge(u[bet im mif bem Nomen jeined ‘Eyuptets begeichnet wird und fofort
unter bem Namen »Freiforps Yrnim ?ﬂemnmqe mbglichit gebiente
Seute, haubtiadlidy am W.-©. ausgebilbete, einftellt

3 liegt im Sntereffe eines 1eben Deutiden, baﬁ i
aud) Nidytoberfdlefier, in den Dienft ded Vaterlandes ftellen, bamit in
Ober d;Ie%en Dbalbiglt wieber georbmete Buftdnde emttetem
Die Freiwilligen, bie fich bisher gemelbet Baben, werben aufge-
fordert, fid) unbersiiglich in Derfeburg, Burajtrafe 21, I Gtage, 31
melben; wofelbit ihnen audh bie ?Bebmgnngeu befannt gegeben merben.

; A o
e man jebt gu ,,‘llhletn ujm. Rommt.
111:5 \mtb ntgenbeﬁ g‘fd)nclmt
eichaberfafiung” bom 11 Auguft 1919 Be-

Ttlmmt zm Qlttx!ei 109 untet anberem: ,Orbenund Ehrengeiden
biirfen bom Staatnidtberliehen werben” iDaé ift gan ficher-
Lic) beutlich genug. Uber man madht bie Sache — mit demielben alten
Criolge — mel [djluun Das zeigt ein @rluﬁ be8 Reidhsperfehra-
minifterd pom til 1921, Cr lautet

,ﬂ)emn %et]elg,ung bes @cblchfd;en Udlers. Der
bcutfcbe C"yubbuub in Berlin NW.52 hat feine Bweigijtellen aiufae=
forbert, Gi fetss im fih_um bie Beforberung, @nrd)-
fiibrung ufiv, b Ubjtimmu

mughrb{t me[e,

bie @emeinbegefﬂ;ﬁfteban Stelle bed in Haft befindlidhen Gemeinbensre
at.

fteBer3 su vermalten ,

g Rafnig, 13. Wal. Unter dem Borfis es %ngtme!ﬂeﬂ Stoly

gnnb am <£>wn§m im Sﬁammidjm Gafthofe Bier bie Berpadhtung

e “ ngt ereien aus ben @d;utbcalxtm Rafnib und Burg-
chenau fta

©s find bies Pargellen, in benen ber Graswudia, ber

namentlid) nach iberfh: uhmg be3 Walbbobens iippig ift, bon et are
Beitenben Bevdlierung, bie hier Binreidende Mabrung fiir |?! Bieh
Meift erftanben bie friiferen Snhaber thre Di-

Finbet fehr Begehrt ift.

fte ivieber, mwobei gegen bas ﬂ}uzlabt burdhgingig ein rela-
abbau st vermerfen war. Fur mwenn eingelne ql!urfyt[u ige auf
Einc bejtimmte Barzelle verfteift hatten, ere gneten fid) fiberbietungen,
tole man bied Bfters Heobachten fann, wenn fich das arte Gejehlecht Bel
Auftionen beteiligt.

@erirbté»erbanblunaen

1 Sitilidy Bot
bem @cﬁmurgeud)t m u[m I;um ﬂé ber mreﬂot ber 1{)anbhm!§=
fammer Shule Hen

ber u:teilﬁhcgtunbung tfe et fich an mmn\%m Angeftellten der banb:
;verﬁfamrget vergangen. Daz Urteil Tautete auf ein Jabhr Ge-
dn a ni

Das Attentat gegen die Oeldniser Bergleute vor bem Sonbergeridt,
o Dresdben, 14 Mal @mﬁe! ﬂuﬁebm erregte au Beginn bes

Tubrs by von Delsnif: ’,Dottbn%g

mie erinnerlich, emc SRDtte nnn anmunt ften in ein Bergtvert ein 3
bie Belegidha ﬁd) tweigerte, in ben Ausjtand gu treten, rif die Banbe
bag Feuer aus den Steffeln unb Bﬂxgte bu%l:rdyﬁgamm&)e Mufcfjinm

bor allen Dingen bie ufto.
dhaft mwurbe dadburd) in Lebens«

aufer Betrieh. Die Belegf
gefabhr gebradht, fonnte abet a!ﬁ\f[\d)ermexre eretiet merben. ebt
Bntten fidh bie %erbxc&m por dem @onbngerlcgt in @reﬁbm 1t pers

L4
berbient gma&)t Imben (B beenﬁete beé Suqbeforbcmn 3, Bugbealeit-,
Bet . a), fiiy bie 5 Schleft d;en Udlerg —
ettt riindung
fcvrau{d;!cgen. Gz wird bie %vr{d)[nge nn bxe gnitanblge Cte e weiter

Wenn audh bad durdh die Sonbersiige am me«ften in Anfpruch ge-
nommene ‘Btr[wnu[ bed Giidoftend in erfter Heibe su Eerudﬁ&;tmen
ift, fo fommen bod fiir bie Verleibung bed Wbseichens auch Bebienitete
anbetzt Begirte, die fich befonders um bie Sonbdersiige verbient gemacht
Baben, in Betract.

©pjern biernad) nody Vordldae a1 machen find, wollen die Diret-
tionen fie unbersfiglich im Benehmen mit den ’Zmelgteﬂen bed @d}ubs
bunbesd aufjtellen und bmem a'ngeben Iaffen. ges. Bobenftein.”

Die Sade lieat alio bevart, dah fich) eine ftoatliche Beborde, die
fih an bie Berfafjung au balten Bat, sur Volizicherin ber Vorichlaae
einer privaten Vereinigung bergibt, die fid fur bie Berleihung von
Orben und Chrengeichen fiir sultdndig halt, Das ift dodh entfchicven
su verurteilen. Mander wirh fidh beé (&ehanfeuﬁ nidt erwehren
ionnen, bak auf dieje Weife bad alte Spitem der Unperlidh-
teit, wa3 ia jebt fhon in den Titeln feine Aiferitehung qefunlaeu
bat, Wieber eingefiibet mevben joll, baf man iwieberum verjudhen mwif,
ouf alte billige, aber ficher nicht mlmqe Art bie Anjpritde der Be-
amtenjdajt aus ber Welt pu jdaffen. Jn biefem Sinne hat fich aud)
bie ,,?heldﬁgemeﬂ{ aft beutlder Gifenbahnbeamten und -nirter
st bem Crlaf gedupert und ibve Mitglicder oufgefordert, Feine Meel-
bungen 3u dbem Erlaf su machen. Sie meint, bak die ibr angefdhlofiene
B»amtemd)afi eine ,felbftoerftanblicdhe Leiftung pollbradt bnt

D bap ber feinerjeit in ber Tagedbreffe verdffentlidte Dant b
%exr’yébtt!ebrémmmzré dburdansd Unerfennung genug war. @ucnfu
mbgen fih alle Beamten bei uhnhtben Anidijen berhalten, denn
fein deutjcher %emmer braudyt , Anevfennungabseihen” su  bean-
foruchen, weil er fid) Berufdtrene und gemﬁen.ﬁurte b IuI)texfuIIvm
nidt erft Berdjemmen 3u lajfen braudt.

*
Die Schubyolisiften — unmittelbare Beamte.

Dex umthzbe pren dee %rcﬁe%nen{t teilt mit: ,Der preubijde
Winifter des Jnnern hat nacy Abjchln em ehenber Berhandlungen
mit ben auﬂnnbmen e]fnrtB Preupel cidged nunmehr
angeorbnet, baf bie nod) im Un, {;eltahten.\)erf‘altmﬁ befindlichen AUn=

eI)ongen ber ©duppolise unmittels

are ©tagtdbeambe angefiellt werben Domit ift ein
fang gebegter, beredhtigter TWunidh nidht nur bet Beteilinten, jondern
ber gefamten Molizei und der Allgemeinbeit erfillt. Die getroffene
Maknabhme it in jedber Hinficdht von hchiter Bebeutnng. Die Sidher-
jtellung der redytlicen unbd mrﬂd)aﬂl ert Sage ber & hubpolizei bictet
die bejte Gewabr bafitr, dak bie Schubpolizei von banewnhhi:ben
unb fonftigen Berfliiftunaen jrei bleibt und al8 feft sufammengefiigter
und mnblbﬂz,w iniertey Beamtentsrper Rube, Siderheit und Orduung
im Qanbe aufredit erbilt und damit die mld)ngite Borausfepung fitr
ben Wiederauibau ded BVaterlanbesd {dhafft”

*

E.,m

8\9«

¢ murben jEmtlich wegen Landfriedensbru efings
i3 verurteilt unb erhiclten Gtrafen pon finf Mona en bis gu
2% Jabren Den Anfriibrern wurben wegen ihrer memen@rmb-
Tung3meife bie burgetIk{)en @hrentechte auf wei bis c{m‘l Sahre abe

erfannt.
Bermifchte Radricyen.

Die Gatiin hes ?yelb'ltnutldynlu b Hindenbnrg
geftorben
Dennover, 14 Pai. Die Gemaflin de3 Felbmaridhalls von
Sindenburg 1t in lebter Nadht nadh) aditmonatiger jdhwerer Prantheit
im 61, Rebengiahre geftorben. Die Beijesung findet am Mittwod) den
18. Mai, nadymittand 3 Whr, auf bom Gtidener Jriedhoj in Hame
nover ftatt,
Aufldfung der \_tubn:er:rbnheten-l}etiamulln
te

in
Dettjtedt, 14 Mai.  (Brivat-Telegramm.) mud;bem guert
nod monatelangem Fermbleiben ot den
bie elf nidiifommuniftijdien nnh bann and) bie 11 !nmmnm td(gtn
Stadtverordneten ;nrc Diandate nicdergelegt Hatten, hat die TRegiernng
die Inflojung ber e:tnbtbernrhn:«enn:tliummluuu berfilgt, fovie Fen-
wablen unter Nenanfitellnng der WahlerTift
Weléﬂum in Tirol
Junsdbrud, 14 Mai, Bie bad ,Alpenland” meldet, iga ine
folge ‘Eeléq Iracﬁ in ber Nihe von Jmit die Straje in einer
von vler Stilometern unterbrodjen.
@tru! anh %nﬁﬂinbe in Gtettin
14. Pai. Die in der ﬂmmn[d}iﬁabtt bejdijtigten
@d}lfiémmmfdmiten imh gejternt wegen Qohuitreitigleiten in den Aus-
itand getreten. Der Verfehr im Hafen rubt iu{t bollig.
Andy im hauert Sie St nod) @
ngen hatten b em

Hin nd;tnuu in Ulm
Wie bad ,B. T ans Nim meldet, mnrhen bie Beiben Ruffen Bire
juiole sind (Bsmmm ndeln, bie im bergangenen Herbit einen Kames
raben auf bejtialtidie Weile ermorbet nnd bann in die Donay geworien
Batten, nady Vernrteilung sum Tode dburd) Fallbeil hingerichfet.
@ireil bon Staatdarbeitern in Wilhelmadhabven

te man und au3 Wilhelmahonen melded, fireifen 400 Hr-
Bzittt. bie Dei ben Reidisvermigendamiern tatly find, wegen Sohne
al
Sbie %lﬂcn Tl
qut ,B. . it ein iivslid) bon einer Sonigsherger Rrivatjivaa

uadj bem S%eld) aufgelieferter Wagen  mit audgebrannten Gtaple
ranaten, bie sur %er[grohm fret%egefml \nnten, im polnifden
otridbor von ben Polen befdhlagnabmt worden
CGine neme Gpielbant im Geebad Gauhlrus

bei Memel.
_Wie man wnd  aus M :mel melhd, befdilo bie Stabtverorbueten-
bie B e3 mel anf ber Nehrung

Die Wahl zur fiutig §i
am 26, Juni b J

Bur Wabl fitr bdie betinﬁunquebcnbe Rirdenverfommiung der
@hangemd\eu SQanbestirche eraeht joeben bie Uufforderung bes Prd-
fibenten bed Epampelifchen Qonjiftoriumg ald Wablfommiflar. Die
Babl ber au mablcuben Mitglieder betvagt fiir die Proving Sadyien
einjchlieBlic) ber Stolbergijden Grafidaften 27. Die Gemeindefirdhen-
riife finnen bon ben al3 Wabltage beftimmnten 25., 26, und 27, Juni
fiiz ibren Ctimmbesitt einen Tag auswdblen. Bermutlich wird iberall
Gonntag, ber 26. Juni, bejtimmt werden. Die %uh[nnti:ﬁ[aqc mitffen
ipteftend am 4, Jumi und bie (ir![nrung fiber Berbindungen bon
Wahlvoridligen fpateftend am 11. Juni bei demPrafidenten inltagbe-
burg (Ronfijtorium) eingeben. Die Anbénger ber enein=
daften glauben auf einer Sonberlifte bebarren su miiffen und wer
ent eine Gonderlifte aufftellen. Die ftbrigen Tirdlidhen Grupben:
bie fonfeffionellen Qutberomer, bie pofitive Union, voltativdlid)-
evangelijche Bereinigung, der Bund freie Voliativde werden nad) e
bor in ber Proving Sadyfen fiir die Cinigungslifte eintreten.
Die Cinigungslifte ent‘m[f folgenbe Stamen, von denen bdie erften 27
Namen in Betradyt fommen, mabrcnb bie iibrigen als Criabmanner
gelten, und awar folgen einem e{th&;en immer swet ,,Eazen
5 Cubctmtenbem Quther-Giglebien, Gebh. %u{tt;mt Clse-Halle.
(?mbm: b. ERetfe(iUéa n8feld, 4 @uperintenbent Genior Tt
Yn er=Crinrt, 5 amb:enmt chiimer-Magheburg, 6. Frhr. b. Krofigt-
Ragbeburg, 7. Gup, )] 8. Frl. Seelmann-Magbe-
g 9. Biirgermerfter Knob! n, 10, Bf. ®etbel-
ji b B ) o I)au{mw&vcrrenuoﬁerﬁebt 12. ;Vrl.

3

Dasd als Unlage Dbeigefiiate Drisflaff emhnlt
sherftufungen. ©8 ift nidt erfidtlich, nady weldhen Gefichte-
8 aufgeltellt ift. Sﬁurb ben %erbaubmnqen in bem 23, Ausfchup
e mup bie ft iveiter mit 5 Dtté[laﬂeu
rcrbnem Das mmﬁﬁmmﬁtermm Bat bem th{md)en Reidhdamt Auf-
trag erteilt, bie Ridtlinien aufzuitellen, nad denen bie @mftuiungcn

men werden follen. Snnerbalb bzt Proving Sadfen ift j

ne VBeriidfidhtigung dber Orte iiber 10000 Cinmwohner
sigen Uusnahme — Metfeburg — nidt erfolat.

** Shichwiterid), Gine Merfeburger Familie Hatte ble Freubde,
egen bie Derrjdende Nattenplage eine gute Sake su haben. Die

age mwar nidht nur ein guter ?Rattzniaget fnnbem aud) eine getreue,
freundliche Dausgenoffin. ALt und i)utte feine tmbe an bem
fibjchen, sutraulichen Tier. Gin b er reube ger=

ahbar Iome
tdren. Die Sake mar und Blieh verjdywunben, 518 fie totgelhoffen ge-
unben ward. Srourlg war bas arme Tier gugrunde gegangen. ach=
arn haben ben bdjen QItlenwt«r mit feinem Sdyiepgemwehr bwbafﬁiet
Gt f;m fich nicdht nur gegen 3 R.-Gtr-8. bergangen, der die Sach=
ﬁefcha)(gu* mit emvﬁnbﬂd)n @trufe bebmf)t fonbern etu%at fich auch
1be: uumg R-Ctr-@. fcby u[b(qmgcm t, ber folche
i 1 mrbletet unb nu%er bet Gelbjtrafe aud Gi natef)ng Dbes
8 verfilgt.

o Zipoli-Theater, Merfeburg.
fhellungen wahrend ber Pfingitfeiertage

@8 fei nodymeld anf die Bor-
ngeme en. Um 1. Feiertag

wirb die erfolgreiche Operette uct’ Qollo wnd am 2. Feier-
tag Qalmand teizende ,Faf :glngﬁfe: geugben. g
** Die ,u-um!]e Boftspartei ie fie im 9

ibt, am Gonnabend den 21 und Sonn-
ubel8urg eine arofe ,,%aictlunhlidje
ithlingareier”, in ber eine Ynsal Abgeorbnete Pmcf;en iverben,
i i}:ﬂrm ©onberfuriud im Nihen und eiben_irh laut
Angeige in me?er Beitung bon fest ab von Et ieled Damenfdineiberei-
fgac{;{mu[e bier, @riineftrage 2, veranitaltet. Die befonberen Nabhiurfe
find in brei Preisflaffen geglicbert. Das Mabere ift aud der Unaeige
du exfehen
*# {nterfaltung8beilage. Der Heutigen Ausgabe unferer Beitung
ift bie mumm?:: 19 “bet modentlichen llng rhaltungsbeilage ,Am £uu§=
Tichen Herd” beigefitgt, Die aud technifdhen Griinden fnlrmue berjhoben
wesben wufte.

ber Deutigen Beitung befannt
o tc ng auf ber

b,
u{enbem Dith1h ujen, 18, (Schlmmi Prof, D
ibar Henneberg-Magdebura, 15. Landwirt
perintenbent D. Paide-Diestan, 17. Ober! cme\(tcr chumer-
Wittenbera, 18, erbmenefrdar Butfder- Crfutt 19. Tf. Danneils
Magdeburg, 20. Nettor Oerbit-TWehritedt, 21. Qammerrat Dr. Didel-
Wernigerode, 22. SJ? ‘Dmnma;m Jllﬁat, 2‘3 E)aub!le{;rer Biver-Lan-

Tiegenden Qurhanfes im Geebad Sanbdtrug an bte Boy! nltt SRafino-
gefellidyajt ur Creiditungeiner Spielbankt. Emnn?meu
folfen  sur Berwirflidung dringend noﬂn:nmer wirtidaftlider,
fogialer und fultureller Rrojefte bienem,
Diegeftohlenen Rrange ausd bct meimatu Fhrftens
gru 2 termitt

RNady einer Meldung ans Weimar bnhm bie !-ntalufj m id;\ntmt
Gefangnisiivafen veruvteilten Ginbreder, bie
Jiirftengruft bdie goldenen und filbernen Rtanse hon htn @nmeu
Ooethes und Sehillerd gefiohlen Hatten, geftanden, dajs fie die
Sriinge in einem Walddien tn der Tahe von Weimar bergraben Hatten,
Bei Nadjgrabungen wurden die Krange gwar ftar? bejdidiat, aber
nod) Berftellungadialig hntmfnnbm

Sm 6tabtﬁ7eute: in Qﬂ neburg bradh Donnerdtag abend Pury
nad @d)[uis ber %uzfte[{ung ein Brand aus, ber baz geiumu
Bithnenhaus eindjdherte. Der @d)abm ijt Bebeuten!

Fiir Ranb- und Mnrhner n uu Iulet!en @cbie( —_

n Jahe

Maing, 14. M ‘I&nb -ieIe t ‘ﬁﬁ?e ng geridt
bctmrmhe etnen mnrmamfrhen @olmm )negen i -ﬁen Hber| am
Faub= und Mordverfuded anf einen gegen 11 Uhr abenda nad)
efenben Benmten und wwegen Vergewoaltignnasverfudied an heﬂeu
idyte, bie ber Mann von der Tansftunde abacholt hatte, n efnem
Jahr Gefangnis, Zbaé milbe Wrteil fteht im Tiberiprudy su den
tatfadylicy merieﬁlungm ber

farbifden Zmupcn ftreng zu befirafen.
24 @ienhﬂ;nbmmte wnh Q(thiter wegen Dieb-
ahI3 nnter Antla
Stenbal, 14, Wai. Die hiefige @ttaﬂummer verfhanbelte
ber gegen 24 (Eliumnbnlenmtc und =Arbeiter Wwegen ngeitbm lEi(cn-
dafle. Die Diebtihle find inmerhalb der

qenedbingen, 24, g
Giebichenftein, 26, éaurmcnn (F_r}emydy qugbeburq 97. Bergrat Filver-
Gdjiinebed, 28. Rroplt Hoid-Shlieben, 29. Frbr. b. fgeraenbfrq‘

ol . Gub.

SHandewalde (fr. Beits), 30. Studbientat Dr. Qwrdher

Griger- “Hud'yembe 82. Qanbedaerichiddireltor Dr. Freptag-Torgay,
33, Gral F b, Edulenburg- Wolfsburg, 34. BF. EmecnfdmexberxSRnrba
Baufer, 3. Sﬂaupt[ebrer iidi gep@u{xenfmt!e en, 86. Geheimrat Qooa-

. Gtudienrat Dr. Bohm-

Erfurt, SKigel %ecbe
(Eé Wit nac) ber Verbiltnia.

. botf, 88,
Grutt, 9. Uhttmelfter Nette-Befenjtedt.
mwabl mit gebunbenen Liten gewablt.

Bettermarte.

. B, (@mmtug) ﬂlufbextemb portoiegend troden, an-
ertelm 3l m anbem nicht 3u mi 5. ( ntugz Biemlid)
eifer, troden, Racht fu I, Sag etmué Dienstag):
Wirmer, teils Beiter, teﬂﬁ marﬁg, ftndjmezft (Be\miiezregem

g. Gollenbey, 18. Mai. Am S)m@mg fand bier die Verpad-
tung bon etwa 80 Worgen Rivdenwiefen jtatt, wosu zablreide
PBachtluitige eridhienen waven, o daf fich bald ein Iebf)ugteﬁ Sefdft
entwidelte, 8 war daber auch fein Wunbder, bah Hobe Preije
bezahlt wurben und {fich mannigfache {iberbietungen ereigneten. Die
mI)rIu{;e Pacht {hivanit swijhen 275 big 440 A pro Piorgen. 2!11-
emein terden bei dben ?Z}crburfzmn en bon ﬂBleizn noch recht BHobe
reife g:g%ﬂ enn mfm bei Etmc en Grivdgen etwa 12 Sentner
eu pro Niorgen rtecdinet, bei ungiinjtigen BVerbalinilfen aber aud)
aum 6 big 8 Bentner und im giinjtigiten Falle etwa 15 bi3 18 Bent-
nex Sbcu erntet.
odjan, 13. Mat. S ber/am mmgmg rtnttger;abtcn Gemeinbe-
v::ttcter igung tourde Der Randwirt Albert mann gum
Sgdffen gewafhlt, welder al3 jtellvertretender @emeinh:bornebu

negangen und in diefem Friifjahy erjt entbedt mrben @ieben Ange-
Elngta wurben irugcf’vrnd;en, bie fibrigen erhielten Gefangniaitrafen von
1% Jabhren bid Gerab su einem Monat,
Die Banfriuber von Hagen verurteilt
agen, 14. Mai. Dasd hiefige Sondergericht mrﬁanbelte
fegen ble %unhﬂubet, bie bei bem lefiten Sommuniftenaufitand 2
Mart aus der Reichabant in Geveldberg geraubt Batten.
Rabelsfiihrer erhielt nier \gnhr Budthaus, ein mweiterer get
Jabre fechs Monate Budhihaus. Die ﬂﬁt(gen Eamen mit Geflingnise
ftrafen von einem bi3 u brei ﬂabzen babon.
600000 A @inlbg:lh beffg} agual
Qagen, 14. Mai. (Priv.sTelege.) ady  einer Melbunu ber
B4 wurben Bei einem Yiefigen Golowarenhindler, defeon Steuers
:rﬂnr\mg verdiiditig getefen war, cine Pansjudhung vorgenvmmen.
Wan fand in einer Sulpveridhalung 600 000 K Goldgeld, mehe
rere Patete mit Golbworen, Silhermaren ujw. Alles wurde bt[\{; lage
nabut und verfallt dbem @tau te

Gandel — Derlehr ~ Indufivie.
Bom Anilinfongers.
Berlin, 14, Mai. In der Generalverfamminng der A-G. fix
?Imhmabrltanmt Tourben iam Tide Antrdge der Vermaltung
einftimmig genehmigt,

gcfum

iner bet

Berantportt
fir ben poRtifden Tel Fran e’ B totalt oo BYTip &
ik e g v etTomisis o Sow ““' Sl'hg: .
Beutiuer Berteenung: BWaiter Abmus, Berline mum«mc. Mna« teate 38
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Tivoli-Theater, Mersoburg. o Secone. 8|3 ﬂ 4 p " “ewm
Eonmag, . 15. Pai (L $hna[ﬁekm) Ll erven ui '
Hovitdl eten Wiale! ‘ & Dtm H
Fraulein puck. i
—  Operette in 8 Akten von IB. R’nﬂ - ulis
Dontag, ben 16, Dat (2. W‘ngfﬁfﬁmag) a8 e -
Ginmalige Auffiihra ‘ @
Die Faschi nssfee. 3
— Operette in 8 Akten von €. Kélmdn. — ’
Anfang 8 Ubr, Gnde nady 10 Uhe, i aus
By hauf im ,Sivoli®.
oee...-iff  Zirkus Busch, Berlin.

Pfingsten
in Bad Lauchstedt!

Rur- und Bade-Restaurant
Fernruf Nr. 43
Am 1. Pfingstfeiertag nachm. 1/23 Uhr und

Ronzert der Rurkapelle

Illumination des Kurparkes

Am 2. u. 3, Feiertag
nacm. und abends

& Original ? Moto Charli ? o=

—  Gin jugendfidjer Kirper von 19 Safren, ber mit dem Tobde fpielt.

“El‘UQli

Vllll flr Relge lﬂfllﬂ(

bebamm%nid)rgeim und

Der dlafende Menjd).

Autofuggeition, Selbjthypnofe,
Gnergie, Willenskraft. — Das
Sagesgejprid einer jeden
Gro@ftadt!

]

Flottgehendes

iiiaslﬂm'am fd Gafé

fofort au verkanfcn ‘ane Torge'
unt. 4095 a. Grofge ‘mt(etﬁmﬂe

Vermdg. Damen
Heirat] vz neme
Herren, wenn auch o. Verm.,
g{ cAusL FrauDeckert.

Berlin, Perlebergerstr. 18.

Rieine Anseigen

Imbcn ncd)m qbar die h:r{te
s

Pjingst-Ball

Burger w )

Gashaus Jom e, Bk @EEWE%%R@ EEEEEEESE

8| Sdymale Strafe 19,

chmefter, | (5

Lans-Snberrid,

Geminariffensittel Hofel Rilite.
Donnerstag, den 19. Wiat 1921, nadmittaqs
5Y; b filr Damen. Sunnnbenh Ben 21. Wai 1921,
abends 7 Ubr fiir
.Wa\(fm&mtlid)er 3irﬁe[ und Abend-3irkel beginnen

Anfang
iilnmtlbungm Wohnung
t
¢. Q’belina, :ianslebrer

Y Bnﬂr Verem Kaﬂgg-ﬁaus &%
¢ Qtenbery r@ i Mot

! Sonnabend, den 14. Mai, fomie an beiden
Phingftfeiertagen von 10 Ubr vorm. an

ot. Preis-Kegetn 1. -Siefen.
() Wertvolle Preife, u. a. 1 grofer tegenbock,
1 Siefen = Angora - Hiifin (preisgekrint).

T Ball,

Siergu labet alle Rnﬂtgen fowie Freunbe
und Gonner Gerslichit ei

Der ‘-Bergnilgunga-‘)lnsid;u&.

KK

Ueremsnaus V.5 L.

Diontag, den 2. Pfingjtfeiertag,
von nadymittags 4 Uhr an,

Thnzchen.

ol und Gargey, o

erbitte in  meiner

g Am 2, Feiertag von
nadymittags 3 Ubr an

‘Q‘\’v
»Stinfenbueg”.
e @tofier Ball.

Garten - Freifonsert.
©s ladet crgebenit ein Br. Kuodye.

Rolunds Restaurant

Grosse Sixtistrasse,

Am 2. Seiertag von vormittags 11 Uhr an

+ Friihschoppen - Konzert.

m Garten,
A ed)rdhvt u, Sran,

Cs laben freundlichit em

Lﬂuﬂa Sum 2. ‘Bﬁwgmeuuaq g £ i %
mnau ergebenit emlalzetG 5 Eﬁ § 1 @ ? ¢ 4 E’ Eﬁ
e ] Grnit Cifmer. il ; : , w
20066 600509088 :‘ kauft man am besten im Spezialgeschait. | [Il | &
e i @ @ i @rdsste Auswabl in | &g
vuierlundlsche %ﬁ i Selbstbindern =  Schleifen — Regattes I lg
@ L]l ichen K e e
g o R emm -
) @ 9; it Halbwesten — Sportstutzen — Hosentréigern il B
r ln s I Qﬁg i Einsatz- — Macco- — Normal-Hemden I gg
BN ‘ Sommer - Unterhosen — —  Netzjacken }1
¢ | Kavaliertiichern, weiss. u. bunt. Taschentiich \l
tler DoutschenUolkspartel S/ | | i e e s i
am Sonnabend, den Z1., @ QE ;i A mﬁumml.naue;.mwi;_ i | 5@
@ und Sonnfug, den 22, Mai 1921, f ga | b bres et ‘ ga
ﬂut ler RudeEsbm‘!. @ Harkt 19, n S |
b4 @Gs fpreden: @ ﬁ gltgl.R\?b,- ® TaLeep;\on ﬁ
< ® pelchstugsahgeordn, Dr. Stresomann, . Vi A e :
® g v, Londtugsuby, v, Kdort, 04 L Af
i@ Reichstngsnhoeordn, Dr. Cremer, | @SR IR RIS «@ﬁﬂﬁ&ﬂ@
@ Reichstugsubigeordn. Dr. Luther. @
: ‘Bnri%::b l:(ﬁﬁb gﬁ};nﬂeﬁe‘mﬂ:n‘g&ilan& u: @ Bosonders billiges  ©
: g::::xmziq: Q)II:57u‘hrll:‘l)gk§;ﬂurgmggﬁ;n :nl‘lb @ mbi] %E!l‘ggzaﬂ&%ﬂi
e i, S S 8| Mo T Gt
- Mur L Etage - Kein Lades,
5680800860 Gl 3u enorm billigen Preifen
Speise- Ndintel o Tudy, Coverteoat, Bubardine, in neven eleganten Jormen . ... vivave

e JRe. 195 350 495 750 f
OVirte] cus impesimiectri @eide, Yalft; Golieme, In werbledenen Sorben urid g B
befonders ipgnen Sormen T 575 475 605 005
Jadentleider i enfoder und deganier Susfobrong, aus Gobardine, Kammgar, B
englifiben Stoffen 205 550 875 075
IRan eI felter s benbrs fibne mesmen Gormin)lnis Gobaxiine
Geidentritt, Rgmngarn T, 105 205 425 750

i Farglisch o Verbindong.

Eederstiihlenm. pa. Rindleder

komplett 5400 4

Mit Sunstleder-Stahlen ent-
billiger.

Flerren-Zimmer.
Eoht Elohs. Innen mabagoni
‘poliert, bestehond avs:
ibltothek mit Verglasung,
| Schribisch mit Zoger, res

§I5| Haar- und Mundwésser

d Stiklen

kmphﬂ 3500 4
Schlaf-Zimmer, prima.
Eleho imitiert, bestebiond aus:
1 gr. 8 taltlg. Ankleldeschrank,

Jmprign. TMéntel s cosmteon, Popeline, Gabarding, oryish. bewtirte Qualidten
ik 175 350 475 575
Ofridiaden u. SUMPEFS aw edansiter, Tote, Faofd, ridsige Cinge,
neue Sarben und elegante Sormen 85 195 205 395

£
=
¢ - il‘a.rch
@E Parfimerien und Seifen
El

Rleider o Gatentriter, Steerfoft Tohe Froté i gamy neucrigen Toden

@E Zehnipants. Zahnpulver E{g B ' T, 80 150 250 475Hs 075

] Bl ot o Dirnddtleider aws Do v Tedofen, in sy aporien Deffas v, Ausfibrungen §
Zahnbirsten :—: S| Sy O 120 145 V15 205

empfiehlt in reicher Auswahl gg gfﬁ:ﬁi{z?: l{iﬁ‘l:‘“g Ehﬂfeﬂ, aparte, neve Jormen, qus Gdiderfioff, ﬁrmvim d;)g‘lb‘ﬂﬂ 56523':" “";521’°“;'5'6 J

\mmpme 695 4 . b

REEE o5 Gobortine; Setde, Fret, n phiffsten v, gaten Formen . alen mod, Jerben
Tt 55 75 120 180

Middyen- und @in Pofien
Rnaben-Rleidung Wollfteider

in fibnen Srrelfen
Reidpbalige Auswabl 3 ben

und Rarcs
fonders portebaften. Drelfen . 150

| Bessers mehr.
Auhnlunl_!(?ch-numhxll ot
.ﬂw/n!alchll:(h hl.

@in Pofien

Sloufgmantel
in beflen Streifen und
Raros, reine Dolle

. 195

Slargord.

b Um giitigen 3ufprud) bittet

|| Ratfeehnus Ortel

1Otrandidiofden.

Montag, den 2. Feiertag, von nadym. 3 Uhr ab
u. Dienstag, den 3. Fetertag, von abds, 7 Ubr ab

Grojer Ball.

Gorlad) - Ordefter! Girlad) - Drdyefter!
5. Witfroth.

Gute Musik
Erstkiassige Getrianke
Vorwgliche Konditorei

tSoolbad Durrenberg.

DB

| Gesellsch. - Vereln JAmbrosia*

bilt am 3. Pfingjtfetertag von aheuhs 7 Uhr
= anin per ,Sunkenburg” feinen =

BALL

ab. Sreunde und Gdnner des %:rems fu‘,b
Berzlid) willkommen. Borjtand

=
=

= G-U Ereundsmuitskrels. =

Feiertag Ausilieg. Adbmaric)
= 1 llhr von Der temmarkikivdye.

Dafelbft von nadym. 3 Uhr ab
Tanzkxiinzchen

verbunben m.Preisidyiefen, Berlofung ete. =
Gifte hersl. willkommen, Der Borjtand, =2

h L

(=1
=
=

o
=

L=

"’“’ﬂuhn raudgen

rden Sie s:cherlos durgh

Hiihneraugen-Llebewohl

»hmbuuh. .

Granz Ebert

\h\&&&\&&k&&h\&&;
- e

Hornhaut aul

ve
Lebewoh! T P %
L7 ije/)elelﬂ Festrleb. amstrumpt Jnadtel i 2-u3:4

in den Drogerien. Hauptniederlage:

&cipzig, TBhomasgaffe
$eBfies Spesiallions fiz Domen-,

anuulb- Soier UmnlL
} g Notwen.

emnu{ Fir jede gelieferte

1, Gotthardt-Drogerie

Sonntag, den
1. Seiertag, vont
nady. 3 Uhr ab

Plngstiam

&R
G5 ladet redt
\elmhll'b ein

Hermann E

Borwirisfirebende

Sedes Quantunt

Séamme dmmer

Diesjibrige, verkauft

3u melben Ritterqut

sl s

Wulg:hwnd. Eatgegenkonmen
Vorteilhafte Bezugsguelle filr
Wiederverkaafer. O

Sl
‘}Efmgﬁﬁﬁﬂ gl@i Baufen 1.

auft i hoditen Qjmym}‘mﬂ
ﬁnug (Etbe, Gumfthe

Erbien, Dohuen,
®peiiesﬁartvﬁeln,

| Parkett-
55’7"‘”?? fufbiden

9 dirckt auf alte, ausgetretene
iq‘;ﬁva? ;‘iﬁfe‘:{g:mégtmdjuu @,:% Dielen jn vetlegen, Liefect
Gt neier Geiit? ychbcn qratis |prompt und preiswert
 Foterseioeg 8| 5. Eromann & 6o, Pkl ﬁuxsav[ulthizmn
Serwfuxwﬁ)er 214, Berlin, S‘\’omggrugerftr Uuerbedy i. Batl.— R

m’!b

3udkerfabrik Riebi

Wallendorf.

Pontag, den 2. -'nb Dienstag, den 8. Feieriag,
von abends 6%, Uhr «

groger %?lﬁ%ﬁbﬁih

41 9Wozu ergebent einlabet Robert Hienifch.




1. Beilage sum ,Merjeburger Korrefoondent

e, (11,

Gonnabend den 14. Wi 1921,

47. 3nbra.

3> Dos Diingitfeles wegen erideint die nidite
Tummer diejer Jeitung Dienstan, den 17. Mai.

Die Totwendigleif der AUnliegerfiedlung.

Bon Sandwirt F. Sdierwagen-Shonewerda,

Bei Abhaltung ber brlihen Termine swedd Priifung der @wb—
lung8anirdge feitend ber Qulturdmter, muf man leider immer die
obadyting machen, daf der SKulturamtsooriteher bejonbders darauf Iun-
iveift, baR in erjter Qinic Neufiedlungen in gmge Tommen, Der Ver-
refer bes Rulturamied eriwdhnt nur nebembei die Anlieger-
jiedblung, bie heute die Haubtiacdie ift, weil fie weber neme Ges
Liiude verlangt nod) Gtoaizbeibilien. ©3 mub immer wicber dovouf
lingeiviefen werben, bap bdie )Eununa[berfummlung bie Unliegerfied-
ling, der cigentlidien fﬁleu] bteblum\ gleidgeftellt T}at. Fiir bre
Unliegerfiedlung gelten ie Han e8 i 3fi
lungsaefesed aud den §§ 8, 15 und 16. Serner erbeben bie Bertreter
ber (Simiggrunbbeﬁset in ben meiften Fallen Wiberfprud) gegen bdie
Untrige, bei denen ber Untragjteller nody einen Jebenberuf hat. Sie
find_ber WAnficht, daf diefe Seute fiir bie Giedlung uBetﬁmmt nighl
\n m:aqe fommen und vergeffen, baB biejemigen, die in der Samd-
Hidhait ihre voLle Bejdaftiqung finben, al3 Konfurrenten anf dem
jchen begto. inbuftriellen Urbeitdmarit auﬁ)d)ethen Alle Sadh=
bl ﬂanbzqm find fidhy wobl darin einig, daf bie Unfiedblung grop-
jtadtijder Clemente nur in Ausnahmefallen mbalidy ift, in der Jegel
nitr dann, wenn fie Qanbdarbeit in ihrer Juaend geleijtet Haben und
forperlid) audy bierfite qeexquet find.  Der Hauptzved der Siedlung
Ioird immer der fein, Me jtarfe Binnemwanberung, die in den 90er
Jabren nod) 400000 Sopfe Detrug, su Defeitigen und ben siveiten
und dritten Sohnen de3 Lanbdvolfes den Criverb einer eigenen udm e
#u evmbglicherr. 8 ift eine pberflacdlicie Anffaffung, wenn behaubtet
inird, unfere Voliswiriidaft wird gefdhidiat, jobald bder eime ber
anbere SHandwerfer, Holzarbeiter vber Schadytarh ﬁcr feinen Beruf
gen Ioith, um nbig in ber Landwirfidait tati fein. Diefe
th in Fiivjefter Prift ausgefiillt fein und I)lerfnr ift mander
abter wohl geeignet. Sp bient die Unliegerjiedlung ba-
bic eigentlidhe Qanbbevdlferung feitgubalten und

Stiicfe

Bl
dariiber hinaud eud) ftabdtijden Clementen auf bem Lande UArbeits-

aelegenbeit su fdaffen. Curnfter {ind die Bebenfen, die pom Stanbd=
punite ber Volfserndhrung geltend gemadyt werben.  Dad Haupts
avgument der Giedlungsacaner bildet jtets die Behauptung, dak der
Grofigrundbefis die groBeren Pearft- und Reinertrage bei der Brot:
retbeproduition habe. Aus der nadfolgenden amtlidhen Etat
aber ju crieben, daf der NMitdgang ber Robertrdge heim
tr tﬁcbuu i audgefvrochenen Bauerngegenden biel nie-
**\gn ift, ald in andgefprodenen Grofbefisbesivien

5. Seovingen,

9luf Beiriche fiber 00 ha  Stidgang 1920
sl enffalien Brojent ber lonns  gegeniiber 1913
7 wiriidaftlidicn. Flide in

Baben
Jiheinfand

“\«eﬂtmlm

bl mmu

(blt.mhﬂ W'I{tcm

eig

“hchfen (preud: Brobing)
Dberfdlefien
Branbenburg

V\‘t-.uanvuu {Lu-{wr Hof)
Stiederfdhlefien

|
SHettarerivag von Rogy:

Rommern
Rk chnbm q

Diefe Entividelung Wwird weiter nefdrdert durdy den E)Pmmc[ an
n)ﬂmrbc.t“\( und bie Unmogl tdyfen bie MWanderarbeiter durd) eine
Arbeiterfamilie

nm,cnbmn Urbeiternohnungen fehlen.
befiber haben zwar genitgend Baraden (Kafexnen) Ffiiv
anderarbeiter, aber nidht geniigend Familienwob;
beiter, im mit diefen ihven Befit ordnungége
{dnnen.

Bie grof die Schwierigfeiten find, ergibt fidh and dem -Befdhlub
bes Pommerfden Qandbunbdes Jn Nr. 154 der ,Deutjdhen
citung” Deift e3:
ift_bisher nidyt moglich gemefen, Eoifon-Arbeiter in aqus-
it pur %m:qmm st ftellen . . .

) 1 fhaffer, war gegeben durd) Ber-

b bolfdjeiviftijd) gefomnenen . . . ruﬂmdycn Smﬁr'
Soiwijet-rmee. tefe au_ermitteln, Batte fid) bad Bens
ijher Kriegdgefangenei-| (bmwnmnd)mhn in Bulm ex=
ftichhaltigen ®rund verhinderte bHasd ‘hctd]gm:l:c 3

¢ DVerwendung diejer Arbeitsirafte .

foit Des Steidh3arbeitsminifters gefdhroet quis
\mmtc bel' \’umrud)tfmn der Proving Pomurern. Der Arbeitgeber-
ausfchnp . Tehnt fede Verantwortung dofiiv ob, wenm der . . .

st _erieben, da bem Grobarundbefip hierfite
Die meiffen Grofarund=
linbifche

ber E\mﬁmrﬁtﬁnu her SRrovins Pommern bdiefed Jahr aupevordentlich
ewge]djmnff i

Diefe fl‘cﬁaﬁben seigen, wie Dobl in ber beutigen Deit bdie aur
Phraje gewordene Behanvtuna ift, dak ber Gﬁronﬁmwﬁ ber inten-
fivere und produttionsfabigere fei.

Die Lage im Reide.

4 ,
Det oftyreufiihe Babnhoj Garnfee verloren. »

dnigsberg, 14 Mai. MWic bdie Preflefiele des Oberprifi-

biwms mitteilt, fat die interalliicrte Grengfefiiesnngs-

!nmmlﬂlnn enbgiiltig diber die Grensfefijebung cntfdmhm Da-

nady '|t B!t %nknﬁnf Garnfee und das Grunditid des Patiowsi vol=

1) gem:
)’ Dex. *Bsr,Iu[t bea Bahnhofes Garnjee ift um fo bedauerlicher, als
et fitr bie umliegenden deutfdhen Orifchaften eine herborragende iwirt=
fchaftliche Bebeutung Bat, wdhrend er fiir Polen nmoc{eni[ufj ift und
nur den Wert einer Durdygangsitation Hat. Die %{ trefung bes an
olen abjutretenden Gebietes foll nicht vor Anfang J oum erfolgen. €3
it in Ausficht genommen, den Bahnhof Garnjee noch dret Jonate in
gcmem]djuytluﬁnt Benupung bejtehen gu laffen.

Die Framgofen verwenden Truppen aus den h:uifdym Sen[nmen.

"bez T

jdhon bas alte Sphiel. Jn einer Sikung der G&rn% %ctﬁmt %un!twnﬁrt
ber Eozialbemofratijchen Bartei wurde ge% Beftigen lbet[{;15
Referenten, bes Abg. ﬁﬂbenﬁmnh ne (éntfd)ne ung mit ers

miltigender Mehrheit

rungsbildung mit ber Deutfchen %nﬁﬁpattn nnd) ber Gtelluny 2{gmﬂ%re
diejer Parter sum Ultimatum und nady ihren unbfubhr‘bm fehau=
ungen toeber' im Feid) nod) in Breufen in Betracdht Tormmen IBnne.

TWenn bdiefe Stellungnahme der Grop=Berliner Sosialiften im Lande
Sdyule marﬁt mwa3 Teiber nicht unmahricheinlich ift, dann bitrfte Hald
mwieber § fene 9ot mofphire fiir die vernitnftigen fostalbemotratijhen Partei=
fithrer gefchaffen merden, bie ihnen eine Grieitering ber Roalition und
Der mﬂqtmmngxtbunq un @inne ber Heranziehung aller Teiffunge=
fdbigen wnd leift rifte gur Durdfi beittichen
By etpf[uf)mnqen s bem Wltimatum unmoglicy mau)t %n Der jebi i
gen duferften Rotlage hes Vaterlandes immer nodh
barteipolitifde (E»]trbtwunfw in ben Borderarund
ftellen, heifit gewaltjam dem Bufjammenbrud por-
arbeiten, Der aber miirbe bie Mehrheitsiozialiften genan i fhmwer
freffen tie bie anberen Parfeien, die jeht mit thr die neue éReme[unq
gebildet haben, Gine ungeheure Gritarfung der redhténati

und der lnfsholidemiftiihen Beftrcbungen wiirde die Folae fein.
Bluti er Biirgertrieg wiire unbemexbht{) Dag fann der weitfichtige
Teil atie geivip nidht mwollen. Gr follte fich
beﬁgatb ofen 1nd naddriidlich m'f bm Bobden ber Grifdrung der bemmo-
[mt(id“en b eg.é’tuggfraﬂwn iteﬂen und m Grgingung und Ausgeftal-

Saiferslantern, 14 Mai. Die f
Zruppen, die in lehter Beit durdh erglautern marfd’mﬂeu ftamm—
ten aud ben ehemaligen beutjchen Kolonien und fprachen vielfad) deutjdh.
Biele pon ifhnen fangen bei dem sport burd) Saiferslautern
Dbeutiche Lieber.

*

Dant vped ReidiBprifidentern.
Der Reidhsprifident Ehert Huf unter dem Datuim bea 10. Mai dent
rd')czbcnbeu ‘Mrd haminiter bes Jnnern ein Handjcyreibei fi genhen Si=
halts gejandt: Jhrem “Intmqe entjprediend itbermittele ich Jhnen in

Sie bezahlen

fiir de 2. Silfte diejes Monats
aud) nur

bie Hiilfte
bes Wonatsabonnements, |

mwenn Sie heute ben

Jierjeduger Koreeipondent”

beftellen.

et v(ulcége ben nn:bgefutfjten Abjchied aus ihrem Amte. Sie Haben
bn% Tei émlmﬁerzum bes Jmitern nut umifd)t und Gejdhict germet
und fidy Shres
oud) auf nrgmu]almfdﬁem @eﬁ\ete, mit Tatfraft und Pliditcene unters
sogen. Bei' ber Bebeutung I)rc§ Refiorts und ald Bizefanzler ber
porigen Neidisreqierung Iyai\eu Gie aud) an der allgemeinen Leitung
Der Reidhagechifte beftimmenden Anteil gehabt.  ©3 ijt miv eine an=
aenehme ’M(m}», Shnen fite Shre Hingebende Tatigteit meinen aufridh=
hqen Danf und meine Anerfennung auszuiprecdien, und idy fiige den
Wunjeh Hingu, Sbre dq[\ngiexteu Bald ein wcitered reides Feld
cri‘pn‘%[td‘et T t finben mbgen.

mef ‘1v.3 ?Pud)@mug,lrrf‘
Froibu (Br), 14, Mai. Seichsiangler Dr. Wirth hat anf

ie Seqrmfmlm ung Durd) Scn V‘ncxbm%exmetﬁer b Gtadirat von
Freiburg sur Dhernahme ded Reichafanzlevamics nachitehendesd Teles
gramm gefandt:

Shuew und dew Stadtrat meinen herslidyfton: Dant fiir dic Wiinjde
au meiner Grnennung, Die @tuﬁe meiner Heimatitadt Haben mir wohl
getenr. Wenn RNord und Siid vud allec Deutiden zu-
jommenfalten, dann muf das fdimere Wert bder
Wiederaufjridhtung ved Baterlanded gelingen Wmte
wnd Protejte Wuneir und nidht frei nadien, fondern nur Leiftung und
Avheit bahnen pen Weg sue deutjdhen Freiheit, Verfindigung und
;%Em‘iihmmg mit affen Denen, dic guien LWillens find, ijt dasd Biel meiner
Wrbeit

:z

Das alte Spiel.
Saum find bdie Mehrheitsfozialbemolraten toieber in dic Rei
regierung cingetreten, da beginnen die fogialiftifhen Teur- %n[mfcx audw

rq Dury aller gut SJJhth)tr(uug
ehelich Beteitm Srifte anjtreben.
Das Bewtralfomitee ser USPD.
bernyfentﬁd,t in Der ,,ffreﬂfmt" eine Kunbg Eung gur politts
fdhen age, in der eutiche SBm[eimat aufgefordert titd, feins
?anae gmf)!nﬁzne erzﬁft emauiescn fitr ba§ ehelidhe Bemithen thidh
anba, die wirtidajtliden B
Fiillen und fite bie reftlos durchaufil )rmbe Cntmuffmmg oie fu: Nz
burteilung ber Rriegsbejduldigten. A8 bringende MaBnabhme ur
Grfitllung der wittidaftlichen Bedbingungen wird eine direfte und mweit-
qe[sen\e Hetanziehung der Gewinne ber IJnbufirie, bes Hanbdeld und
beg Grofigrundbefibes geforbert.
Dnd ,Beweismaterial” der ,Roten Fahne’,
5 Jeidismehrminifterium teilt mit: Die angcﬁ[—zd)m Befehle bes
*J-‘ezc{ysmcﬁmumﬁmuw? in ber ,Roten Fahne” vom Mat 1
erfubren eine . rafhe unbd eigenartige Anfldrvung. ﬂhc D
fuchungsricdhter am Reidysgericht mitteilt, ﬁt bet %urﬁba{tﬂ: Wogni=
Towsli, ein polnifder Agent, %geu Den ein Verf
Qandedversals {Biocht, geftanbig, reft unb unbere %eie Te fe[gm
hergeftelTtund photog ra::fuer und die Photog rav\jien
Diefer Falidungen arg ccte Befehle ber bn!nlidym Regictung
{ibermittelt gu-haben. Die Photographien befinben fich bei Hen Ges
richtzatten.
Dd Bi ouf bem Sedyfelde.
Angshurg Mai. Der Plan, vertriehene %uﬁ!nnbgheuﬁcﬁc
us bemm uub beL uf«nme auf bent ehemaligert grofien Wllllt
echfeld aunter; bas_ jeht ber mﬁg,
cf)al;bermnrtung ijt, geht feiner SBDIIcnbunq entge;en. Bis
ebt find 30 beut]dﬁ rujfijhe Bauernfamilien mit ither 150
2ager angefiedelt. In den nichften Wochen twerben weitere 200 Eﬂnic
crwartet,  Diefe Siedler erben die Gtammiolonie bilden, welde
Dauernd aui bcm Lager Slerbfz[b bleiben Tut[ LWeiter follen mefreve
taoufend Ceuteuntergebrad)t merben, bie ber Rrieq und ber,
Berfailler Friede aus den ahoetretenen Grenslanben vertrieben Hat. Die'
Ddeutfdh-ruffiichen Bauern erhalten freie Wohnung unbd
atbeiten an der Sultivicrung bed8 Bobens. achbent bai
der erften Grnte feftgeftellt lft with ber ﬁhet{dju% b
mcli gc[mgtebtm Qctgr;bén bct;;l l;n-zitdJ %ﬂln Icljj‘c[; e ”
judje mit der Bucht ded oftfriefijder afes gemacht, Deffent
luetmn[ Joutet et mﬂja[i als ie mma’; § i

. Die Stammiiebler
find mb 2!0":)%”“

Dns endgiiftie AbHimmungseraebnis in Tirol

Aug Fnunsbrud witd gemeldet: Die Rteiﬁmbrhmmungweﬁhbe
Tonnte jebt das amilidy genait feftaejtellte Gnbergebnis ber Boltsab-
ftimmung in Lirol iiber die Frage: ,MWird ber A nftgluﬁ \m hﬂﬁ i)m%clf)o;
Reid) gefordert? siffernmibig genaw feftitellen.  Tady biefen ami
etfoberten Biffern murben insgefamt 147 471 Stimmen a[vgeg:ﬁm \mn
Deren 145 302 auf a, 1805 auf Nein quteten 364 Stimmsettel
Teer ober ungiiltia, 8 erqibt fich baher em htn entualed %erb&&mﬂ !mn
98,53 ber nﬁgeqeﬁenm Gtimmen fiir b mjchlup an Deutfchland.
Die ®eaner diejer Bolzbewequng in M\rnl Bejonders jene im us.
Tanbe, ftilten fich Dei ber Rritif bes Sbftimmuny g%éreiu[tntzs in Tirol
Y)aufm auf baS "Itngent und_die urtumﬁ:[ye e, ba aufers
ordentlich erhilinis ber Anfchlihe
gedantens in ‘TmI fei mitr quf der 3ahl der abgegebenen Ghmnmt aufs
gebaut, e2 verliere aber an %abentung und Wert durd) bie geringe Be«
mz[zguug der Abftimmungaberechtigten.  Durd) bie nun vollendere Are
Deit Der Qre\amarmefﬁrhen tmmm aud; bieje fqud;m Anjdavunger
iberlegt merben. (,s gab bisher in Tirol Teinen 2 aI;lgang, umﬁ
niht bei Den erfien TWahlen in ben  Nationalrat der neugejchaffenen
Feehublif, wo der Anteis der Scjaffung neuer BVerhilinifje gemﬁ 0B
und jtarf war, der eine jo rzﬂ)a[tmémn%lg qute ﬂieteihgung Der ﬂhdg
fdhaft aufsume\fen gehabt hitte, ©Giebenundad % SBtoa,ent
aller & mmﬁered»tmten ianbm ﬁd) an Der Urne ein, ein Gefamtergeb=
nig, bas wobl alle Bmwetfel diber ben Willen und bie Abfichten Der
Titoler in Diefer chmafmgc fiiv immer befeitigt

Derieburger Wodendeonis.
aler Merjebirgs, — Eanammheunncﬁe o %rnbmz
ugijtfongerte. — Werden wir unsd befinn

©3 muf cimnal feterli) Berwahrung eingelegt mcthc.z gegen bl’
Behauptung, NMerjeburg fei ein hapliches abenneit, ¢8 fei hier nicdht
s Ynshaltci. Sp {dhimpfen ndmlid) die meiften, bie von auswivts
su uns fommen. Eigentlid) follten fie fich bitten, fo etwas leidtfinnig
au rvedenm, bemn fie fommen in ben Verbadht, fcmc UYngen im

habew. Gjehen Gie, mein fehr Jvevehrter Merjeburger Teu-
und Peupbiirger, eimmal nad) dem Dienite on die Oemmn?nene bed
Serfeburger Korrefpondenten und naddem Sie dort die neueften
eqramme gelelen haben, wanbern Gie ieiter ned) dbem Schnlplap,
“‘ufc Staftanienallee! Wo finden Cw einen joldhen ©chulplak mieber?
Sehen Sie in fidj, fehr verehrier Herr uub benbrgeln Sie audy dew
Gdhloggarten nidt langer! I% fchadet €3, baf bda ein banr
DBohnenjtauden wadien. Die iRmﬁhgaHen ftoren fu'h aud) nidt dbaren.
Inb bow alten Sd)loh oud fann der immer nod) Unguiriedene, iiber

dic ,Bbe Landidaft” Unaliidlidie bi8 nad) Stopau duve) einen blihendeit
K« o1 .vrmberm Gine Nade weil id fiir dben, der auf diefem jebt
ertlichen Weq feine bofe Launen nidht verliert: mon febe den Nichis-
abnenden in dem (_,fo;mnet Gafthof mit einer Taife Blitmden bor
inem harmlofen, angenehin brawn polierten groBen ©drant, bid diefer
jeine Tiide entbiillt und auf einmal ein irriinniges, iniitendes, an-
xmncubcw Geraufd) verurfadt, bad auf unfer anajtliched Befragen bom
au3 mit boller fiberseugung al8 Mufit Dbejeichmet wird.
‘RmﬁL mu% fein.

Jd) bin neulid) febr dariiber erfdiroden. Jd bdtte das Lotal
aud) fluditartia gerdumt, wenn id) nidgt ploklid) efwas Fabelbajtes
cnthedt hitte, nimlicy aiveimal swei_ Menjden, die die , Veujife” gar
1nidt au \urmhmen Jdienen. a3 fonnen Bnﬁ nad) dem Merfeburacr
Fejtfalenber mur fitv ‘]*utcf}en fein? @8 fann fidh) nur um Tang
nbenfente hanbeln. Dad ijt eine gany befondere Spesied bon
e, Hier hmagf Brehms Tierleben und jebe andere Anthr
l‘ulm;u vollftandig. 8. B. gehoren s biefer Spesied Menid) ald merfe
muzbme E&'qlmewi'cmunucn Gefpridie, die ein gewdhulicher Menfdh
tr 1D -)altm witrde. 808 wifien Cie, bejabrter Lefer, was
\mﬁeu Gie von dem tiefen Sinn, der darin liegen tann, itber Schu
aurgaben, iber bie {dhredliche Matbematit, uEer die Dibe und ither
oDiufife” su reben? Name ift Schall und Raudy. Al diefe Trivi
litdten imh blop Gymbol, cin_allen thronenden Miittern und woh
wolfenden BVatern aemDLIn fidtbares Symbol, in dem man fich fehr

piel fagen fann. Ttan fonnte beinabe fentimental werden iber folihe

Reminifzenzen, ein J;mdbinuﬁe? QIIter, in bem man Dei fo einer
marf- und beinserreipenden ,‘JYEuﬁ “ nihts hort, ald ded Tieblichen
Gegenpartners (\)Lﬁanbwu, bah fie dbie eflige Tramsdiiide Arbeit nod)
nidyt 'ucnm{]t” Dat.  Jeulich bat ein Berliner Profeflor feftaeftellt,
wag feine Primaner fefen. S bebaure den Mann; ald ob man jo
etwag ausgeredynet bem Deutidilelver exsiblte, diefem Lebanten, der
mit feinen roten Striden die Anfidse feiner Jiinalinge hcacfert ohne
au abnen, daly mit ber aleichen Auifahtinte Vexfe geic jmuen ucden,
bon denert fidh feine Schultoeisheit nichts 1muwm lagt. Jebes Jabr
ergengt jede Tanpftunbdendra e Gejdlecht pon Did
eS Beift, Jrifia non cantat, fo belsf €8 beftimmt,
Wenn aud) Umtﬁn[v nidgt alles in die
bw Craiifle unjerer Lrimaner (emvcrﬂ

o foll €3 im ,Saiten” nod ein Wianuffript geben iiber eimen ges
maﬁ\gm Wksri%umer Brand, und unfer bzrebticr Onraﬂ)\‘&url‘er
S, wire eined ,Schindanthab” fider, wenn er von biefem carming
ung gelegentlid) etinad craub[en wollte.  Von den lateinijden ~rm{a
liebern bi3 su bem Qofalepod in vergilifhem Sl und weiter itber
Dbie Tmibetmqe Alerandrinerzeit, aud der im Gymuafirm aud) nody
Jefte da fein miifen, is sur mobdernen Tangftundenpoefie, freilidh
nicdht fhulofiziell, ift ein toeiter Weq. Jmmerbin ift e3 ein Ilnter-

ieh, ob man als Trimus bor 200 Jabren Gilben aiblen muble,
toeil ber lanaeilige, geisige Dombedant Geburtdtag Daite, pder o
man in freien Rbythmen feine Dame anbetete, wozn man nidt mal
Primus i fein braudt.

Wer neulid) den :vnrrf)auhdyen Beridt mm bem Hupfeft im Halber=
ftabter "‘mrf gelefent Dat, der mag wobl den TWeri joldher urﬁ igen
Boltsfefte evfennen, deren loir bei und quber bem Sinbevieit Teines
mebr fennen. 5 wobl noch die Crinnerung an die berithum aft-
Tongerte de3 Mufitdiveftors und Orgelfimitlers Cnac
1ebt? Qrither erzablte man, wie da in den Piingit
in Qeiterivagen, andere st %Fun mmbez aus den EHiftsbo
Dot jogen st SBfingitfonzert. Dad bradt eu it heute
fertiy, im Seitalter bed Qid 1 in ein
fonzert su geben. 1Ind dod, T 3
afg muﬂn&c %n[mu.c nit tiefem Jnbalt an den groper i}
Sch male mir den Domplah aus, auf deffen Qurienjeite dic T:
fteher, wahrend bomr Dom aud ein VolEs-Feftipiel aniert wird, Aber
ba miifte nod) piel Waffer die \,aal herabflieher; io etag bringen
iir nidjt mehy fertig. Warum? Weil inir alle joldhe Dinge, newers
dingd audh Somserte, ald ,Bilbungsabende” auffafjen, die fitr Juﬁnp
ichaftliche ‘Emuc namrhr{ Bebentung Habert.  Uber heute ift der
Deerfeburger idhon o | mm baB er einen Somacrtbefuch fchon Fir cin

tern und Iweni
Ea;

te

bie Batern
T un in bent
nicgt mehr
Seirdhens

Lerbienit um die dentfche Bildung, eine Art Stener, cine rithens-
terte Handlung halt, 8 mutet bag foft wie eine BVerriidibeit cm dak
man mmmmu fiinjtlerifdhe Dinge durd feine Hiveridaft su ,anter<
{titen”. ‘Iinhrcnb e8 pielmehr bad armielige Menfdlein iem {DII o
bag naﬁ) einem grofen Jnbalt judyt. Aber genug dovom, bon oll den
fidten “#muc‘;m ein polfatimliches Sunitleben bei uns oing
Qeben 3 lll[c]l Unfere Bilbun 3fatte (ober bilbungseifrige)
Beit wird eben faum sum polfstimlichen Reben fommen.

b bdie erfd]utwrnhc Pringftpredigt, die dad nun angtnummeuc
Witimatum bedeutet, ung zuz Befinnung fithren Iird in dem fom.
menben Jabrhuudert der groBen Gioldbarmut auf unferen mnerfdhoni-
Tiden | ‘Vtexmnm v Goben?

Fributbf :f]umu mwerden wir und auf die \_&mm Dbefinnen,
die ung memunb Iweajtenern Eurm hronos.

Riingit Gmldmmtter

@3 qgibt fein griferes , an bad fid) ni 2
idhiebenften @pridiwirier fniipft. So befibt bas Biingftielt cine qan,,c
q[n,cuI pon Ehriichen, die bon Volispoejie und Abe: {auben exjonen,
bem Feft nod) eine Gejonbere, qﬂmficmmf‘tn prophetifche Bedeuting
uerlu';eu Falt audfclieplic) beziehen fie fich aufs Weiter.  Wabhrend
ein Teil ‘l?"gcmveﬁcr am_Bfinafitag al: }coeﬂb‘» chb bc!mﬁytet be-
bmnet in onder PBiingftregen ai[:g eher

3 jum Beilht
u’wcr im ,f)ﬁu Delle 1rm

i} bann: |, Lfingiregen qibt’ 38
e o3 am Bringitio
11, denn e8 gerat ber W

1 ted.  ©p Deibt
“ vber wmgefehrt,

, was aber mmﬂ i Gegens
31t Den fchrbcu Spridwir tm. bie pon dem ‘“rmqmeacv
mNS iffen wollen. ,Riingitregen Imhemt nidts Gites”, jagt \1
hew?te*mdu und ,Wenn e8 auf Ringften regnet, D Teinc
Srudt geleanet”, eun Fegen brinat der ‘lmnqv
rdhten mande Blag”, fery er Baper und &
¢ ) teitere Jichen
ebt ben Riingf tregen
‘Wut und ESorge”, mnd ,Biingjtree
en. extranft ben Sornicgen” beilt s
Fag m Biingfttag”, fenfat cr, wenn €8 einmal
Riinaftbraute terden veidie ﬂzutc“ fagt die
qlu&h&)e Befiberin cined P tigams, M\ ,,’Bmtnﬂqdb jidy
it Beutel halt”, meint der, mciﬁugc ein guted Oefdhait
aentacht hot




Yer Merveityile Bundeshamsler M Surh®l bet
%!nlﬂ]lunhe?t"i?nmuuuen i

Wien, 14, Mai. Den Blittern gufol

gr?mh wirh, Herr b. Rutbnt” bng‘m c%’ﬁmfeﬁ

l’!m n * Sanbesregicrimgen dm (&:Kag‘ in btn 53 lmf feine Gre

er Buriids
ﬂel!m! hn FAnichlul aﬁfﬂmmunum im smmﬂe bez Sreditaltion hins
weift und naddridlidy darlegt, d

afs
nidht uleldvaeihn betriehen werden bﬂrﬁeu und limﬁm. Qn Galaﬁurg
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Belpetels: Couard Ris Veriobte Einekri Schweizertepe| \a0%® Saanios B peretten=Ubend
P At Niab e IR Dienstag (nicht Donnerstaa)|f

Die BVerlobuung unjerer
Zodter Vlartm mit
Herrn Senfrx;et beehren

5

Fritz Coble

Merseburg a. §
Phingsten 1921

Clare Kaufmann i Sternbera, Leungerjtr. 30.

Kaiserslantern

[}}\

der Gaale.

finterhalt, Hinderwagen

it 3 Limmen
o franaieacios Biland

P idhaffung der

Grengpaife u.
SQuart. muf

Anmeld. der |8
Feiln. an der | p

erfolgen.  Lifte beim Bo

Donnerstag, d. 19. Mai, abbs. /28 Nhr im Sivoki-Sheater

Heiterer Kiinjtler=md

fmﬁu unb Ihereje Gjaller - Wie

ol rinder TIS[H

wir nns

wegen P! fofort

Familie $plawsii,

Gut Werber.

Siir die uns er- {8
£ wicfenc  Zeilnahme §
- reidge  Rranz- B

fpende beim  $Hin

Melitta Bohnsack
Rudi Zipprodt

grliBen als Verlobte

Benndorf

Pfingsten 1921

31 verkaufen
‘)Rericbum Jtenmarkt 63
i Reftaurant.

T s a e AR
T D e o e e i

ElmoieL

= ideiden meines ficher

Dtannes  fage  im

fl Jtamen ber Hinter:

bliebenen Heralichen
[ Donk.

Jerfeburg,
Den 14. Mai 192

Stendal

Statit Karte

n!

Margarete Leue
Walther Coqui

Verlobte
Pfingsten 1021.

Merseburg

Erenpau,

3um gweiten Pfingjtfeiertag

gv. Biingjt=

Operetten - Theaters 3u Leipzig,
mit nenciten Bortriigen.
Wn Reavier: Kapellmeifter Hans Ridyter
vom Seipziger Sdyaufpielhaus.
Cintrittskarten ju 3, 5 und 7 Mark (Steuer egtra) find ju Haben
im Kivoli jomie an der Wbendiaffe.

Tanz

on nadpmittags 8 Uhr an.
€. Shbe.

m. Cobnverreding., S
kafjenmefen, Steuera
nung und jonfiigen das I

(., Prenden” E.¥.

i
Gegr. 1901.

betreffenden  Wrbeiter

ing. Geors ‘c
S

niﬂﬂi“sll‘ Zﬂ T“! 1‘507

frofes Lauers fiﬂﬂlﬂ

vuylmb aur 3u«4}t 31 ver-
kaufen i i Jtr.

——'—.mq

Trebuig.

Dienstag,dend. Piingfts
feiertag, von 6 Uhr an

\Ballmujif

Ririden-

cinfadet
9. B.

Loju
U, Heyer.

Berpadiung. |

Der Kiridienanhang an

Alma Bdéhme

N Fuiterieste Absai ZTEIHEI

traut, sum baibige
vonbiefiger

- gefudht. .

Angebote mit Angabe des
Alters, bisheriger Tiitigheit,
Untrittstermins, Gehalis-
anfpriiden und Beifiiqung
0. 3engnisabfdyriften et
unter 4080 an die Crp. L.

Sonntag, den 15. Mai (1. Pfingjtjeiertag)

Tinzden

im Kaffechaus Deufdhan.
Ditglieder und Freunde des Bereins herzlidy
willkommen. Der Bergn.=Ausjdhup.

E unkauym
Kogiden Nr. 41,

Gl milchente Ziege

Jing, Persinlicei

sur laufend. Beauffi nﬁhgu‘
D.Sdyularbeiten geier Ober=

Elektrische

hm‘BnumenberSmeeEc‘w s

?n% 7%‘1!?1:‘%2%!51:“161?88 Otto Hoffmann su verkaufen B eleu Chtu ngSko rper “gg“geb“é” 9[))?9“'_

kiridhen — unb Der Liigener Verlobto Sdkopen, Gutshiufer 7. |4 aller Art Y Sudye fofort ein krift:
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erbmﬂtmel - Sukkui den

vont 14 Tagen bi: s G%ndy

Bligeleisen jeder Preislage.

und 6,2 bis 7,530 bei aft Rauit Ynna_Cagel,
Gd)hbcbm — Suﬁ uni BE I Bill Mot . i Weikenfeller StraBe 7, I
Sauerkiriden — follen ai illige Motore erster Fabrikate,
tontag, ben 25, M Metalldrahtlampen, {Janges ansténd. Madtien

Trith 10 Y/, Upr im Gaitho
»3ur Eifenbahnbriidie”

ire Verlobung beetren si

ch anzuzeigen

zmlnqe imfmmld}?nb

T A
% .E
ﬁ! =
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=
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fitr Den gangen Kag jofort

Sich ot
und Sicher Sy acfucit  Annenjte. 22, pt.

nmﬁ“‘l 1;’)“‘;;"';“:9%, Toni Hesse ooe Licht- und Kraftanlagen. S
1 1 1] -3 3 L 2 7 b

B it e Hardi Willmann oot nienpton o Giinther Liebmann, Merseburg Dienfimddpen
SKermin bekannt gemadit. F!}hijg thmﬁ%}igl’ Eciroln o Motk 50, ei guient Sobm umd o

Diirrenberg, b.11.5.192"

Merseburg a.

Baden-Baden

Sanb, Merfeburg,

Roit jofort: gefudyt.
i Sran

{

Dafdorf, Strafenmeijte Ffmgsten 1e21 bill, gu'verk. Steun Roter Feldmea 8.
R0 B — D Seden Bojten

Niblerles Zimmer = ?3*%%&25%1:“‘ T Hnfiwart u
Baliciit t . lenmnarkt 58. s

gl il 5 o e i 361-*%80" pingt S8 e o
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= "==-"”“=% Rurt Ackermann und Frau %;;‘zﬂm“m‘;ﬂ " E0% L, 20000 3. Seeud, Muheﬁ Busnohme- Angg@@i s
Beff. Herr fudyt qut mobl. 4 A fudt b. Bekanntjd). eines

; Toni geb. Hartmann i Sdeciverkebr 1 10 f?
1—1- Timmerwohnmy 1 : O emstraos st J100T0: micidalitiy, Soin 20 Speise-Zimmer -
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7500

Statt
Jetzt .# 4400 4800 6500

20 Herren-Zimmer

hestehend aus:

Saufe. Angebote unter 4081
an bie Erped. b. BL

Wolinngs - Tauseh

Statt Karten.
Wir danken fiir die anlisslich unserer
Vermihlung erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Geschenke.

R,

Fussboden - Staubdl,

Leipzig—Derfeburg.
Pod. 3-3immermohnung

Spergau, im Mai 1921.

Wilhelm Schallert und Frau
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Kongert

Freitag, heu 20. Mai, abends 7Y, Ubr,
Shlof: gurtmialnn

Iuiﬁid;e Sﬁnae — Qaotionaltinge. &

RKartenverkauf von Di
im ,9erzog (St)nf&

enstag ab

Fernrut 215,

Tiewt- und Ralkechte

Marke: ., Fraueniob’, iiber Nadyt trocken,
empfiehlt in Friedensqualitat

Wern:r Mabifeldt,

Tierseburg a §.

RI. Ritterste. 9

Bibliothek, Schreibtisch, Tisch, Sessel, 2 Stiihlen

20 Schiaf-Zimmer, ohi Eiche

[ Kiichen nochmals bedeutend ermiissigt! Lagorung kostonl. bisz. Gebrauch.
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Qer Nachtigall Hiingfgeiang.

Bon Friedbricdh Ridert.

%u Pfingften fang die Nadtigall,
demt jie Tau getrunfen;

SDle Rofe hob beim l;elIen Sdall

Dad Haupt, a3 ihr gefunten:

D fommt, ibr alle, trinft unbd fpeift,

b Lgru!jhngﬁf:imexwﬂen,

Weil iibers ird'ide Mabl der Geift
8 Qerrn ift audgegoijen.

Die Himmeldjiinger %ng und Flein

Sind von ber Rraft durdhdrungen,

SDtan Bbrt fie veben insgemein

Sn wunderbaren Sungen.

Und bda ift feine Bung’ am Baum,

Qein Blatt ift b, fo flein 3,

8 vebet aud) mit drein im Traum,

Al fei’8 voll fiigen LWeines.

D, ibr Upoftel gebet (m?»

Und predigt allen Lan

Mit Saufelluft und \,turmeébtaué

Bon dem, der ift erftanden

Qeat aud fein Epangelium

QIui ‘Eruf)!mgéaun gehd)ncben,

Dak er und lieben will darum,

Bemm wir einander licben.

Gpredit pon der Liebe Lobhnungen,

Gpred)t o He3 Friedensd Sdhmauie

@bredst bon ben bielen Wohnungen

I unfered Baterd Haufe.

Die Liebe madit die Sonne drebhn,

Die Siebe wolbt den Himmel,

Und freut {idh, unter ibm au {cfm

Gin liebenbes Gewimmntel.

Wer Liebend fidh anz Nadyite halt

Uud will nur dad gewinnen,

Wmfagt davin die ganze Welt,

Und Gott ift mitten drinmen.

I bab’ am beil'gen Pfingftentag,

Inbed mein LWeib gebrittet,

Stit frobem %a&)thallenidﬂnn

Mein frommesd ‘Tm gebittet

iBﬂngiten‘
Bon Karl Wipel-Darmitadt.

Der Uriprung hc§ Séamena Vringjten leitet fih bon
pentekoste, ber Fiinfaiafte Tag, Her, b finfaig Tage find verflofjen
Jeit Oftern. Diefe ganze @banm Beit fitllte man ehedem mit  Freuden-
feften qus, bi3 man im 3. Jabrhunbdert dazu itberging, die Feier nur
an_ben %img{ﬂagen B Begeben 1094 befabl ‘Euu rbnn II., bem
Feft eine dreitdgige Dauer su gewabren. Heute beaniigt nan ﬁdj mit
amel agen, und e3 werben jogar Stimmen laut, die hen gmclten Feit=

aller grofen driftliden Jejte geftriden baben i Pringjten
fo exinnern an bie AudgieBung des heiligen Geifted um “bie Upoitel.

Frither war bas %fmg[ftizit bei ben Quben bie ?Xfr%fbluilezr ber

ében Alled opferte bon ben
Grivdgniffen feined Aderbaues. Dabher rubrt aud) beute nod) ‘die
itte, an ble]en tngen sbauinr b Cl)tmgngen mit Bweigen
s fmii %3 3 bie Jahredseit an Wertbollem und
Jeerem bot, I)u[t man iur dig, gum Ausdruddmittel ber Freude
3 ftemt»e[n und damit gleidhseitig eine ftumme Bitte su bderbinben.
Da bdie Beit agerabe ben erften feujdeften Bauber faftigen Gring,
hervoriproffender Sriebe und die Simne gefangen nehmender Blitten

bietet, grliy man al3 williommene Gabe nad) thnen.
3 Polt unferer Tage Hat fid) diefer anfvrer[;cubcn

mud)hgt unbd diefe ganze Feier fteht unter dem Mo

,Sdmitdt dad Feit mit Maien,

Saffet Blumen jtvenen!”

Uud) rein duberlidh mup der Rfingftivieberfehr der redhic Boden
hereitet Wwerben. *I)uber finbet, wic bei allen hohen Feften, der grofe
Hauspup ftatt. In unferen Stabdten tritt diefe ,Hauptattion” nidt

Gitte De-

e e EE

Svobliches Prinaijtyeft

Sceftbeilage sum ,Merfeburger Kovvefjpondent”

S5 8 )6 i ) G 36X 6 i i O o ML s ko

lEfebr in Grideinung, um fo mebr aber ouf dem Qande. Das gange
orf bietet ein anberes, amgichendes Bild. Am Cams!uq bor Dem

Reft fahren grofe Qeitermagen in den Gemeindemald, Sriter ift
gur Gtelle, waltet feines Anmtes und weift der Jugend n]IcG an, was
jie bem Forft entmebmen fann. Junge, jdhlanfe Baumden muhcw
thr Qeben Iaffen, EBu:EmrmIcr werden abgejdnitten, Saub wird ent-
nommen. Der ganze Segen Wwird nun auf die Fabraeuge verftaut,
die Wagen merhru jelbit feiexlicy befranat, die Bferde nidht \:cmaifm,
und mit Qurra und Huila gebt’s in flotter Fabrt nady bcm Doz, BVor
allem wird dad Gotteshaus ,gefront”, wie fie fich im Obenwald qus
gubriiden pflegen. Jm gnuern verleiht man ihm ein wiirdiges Aus-
feben pon iuﬂem @tun bad anmutig bon einem Durﬁchnuic[) Duften-
ber Blumten unterbrucben wird, Dod) damit noch nicht genug! Der
Unfgang pur Kirde wird mit frnfﬂﬂubenhcu Birfen eingefdumt, um
bann in den bon Qaub umfangenen Haupteingang eingumiinden. U
erjten %rmgitfmrm? jehreiten duvc) diefen SQaubgang bdie Sonfir-
manden, denn in bielen Q)eqenbﬁn Finbet exit it diejem Beitpunit die
feierlidhe Ginfegnung ftatt.

Da3 Pfarrhaus erfmh felbitverftandlic) aud feinen Schmud. Hier
und da verrdt ein Baumden bor einem $Haud, dak die Herzen der
Suaend und ded Volfed 31 bem Bewohner in Liebe und Dantbarfeit
fdhlagen: ba3 Eebtet!u

Der_erfte Lsmtmu tit ber ﬁzﬂeﬂ @mf?l gewidbmet, Grit am
eiten bricht ber Jubel In3. Nady dem Nadmittagdaottesdiendt ver-
?amme[n fidh fung unh aft unter brr cbrlvuxbmen Dorflinde.  Hier
mird nun der Wrinmgfttans oufgefiibrt. Jn frobefter Qaune ivirbel
alles im Tans, die Dorfmufif lakt dabei ihre anbeimelnben Weijen
crﬂmqen Die Ausgelafjenbeit fennt feine Grenzen. LWahrend man
ibr Bier ibren Tribut sollt, Haben 1unge Enrirﬁcu driiben auf einem
ch)emudtn beim Dorianger ihre ,Gejdyiibe” aufgeitellt. Au3 ben
(Saenivpfen” [6ft iy ein Shufy nad) dem anderen, und der Wiber-
Ball serreifit bielmald an bden Bergwdnben. Oft wird fo eifrig bei
Dem &\tnmindne[;e't su Werke gegangen, da fidh Unglitdaidlle creignen.

n enden zichen die Bewnhner in deu cinlad 7

Am Diterfener bereiten die Magdelein den bampfenden Kaff

lnbu aud) cinen anbeven braun-fdwarsen Trant), bie Munbde ber-
bl bes mitgebraditen Qudjens, innd unter ,Sing-

g 3t fie ben Nacdhmittag. ter wablt fie ein

, bas fic) in Qiebe augefan, aud, jdymiict Geide mit ded Falbes
Gaben, umd_der ‘l«hnnitut‘ betvegt fich nad)y dem :\m'c auriid, das
ac\mnumc Brunnen und %mmwmrnm aufin

Dasd fommt daber, baﬁ in manden Qanbﬁl'dyen am bntten ‘l nmmuq
die Bichherben aum erften Male nadh der langen Jeit ber all.
fiitterung auf bie Sonmeriveiden getrieben werbei, und weil bei
Gelegenbeit der Hirte fich bemiiht, feine Tiere vedit Bunt 31 jdymiicten,
Die gejdhilberten Braudhe atmen recht viel Seele. Aus allen fpricdht
bag gequalte Berlangen, die alte Sdiale abaulegen, um ein neues
Dajein su beginnen. Der Geit ift bn fich den meuen Kbrper baut.
Daher miiffen wir und anf unfer Jnuerfted befinnen. Der Geift
berleibt bie mmvmbmc Rraft, die nene Werie baut, die G rfmcncb
aud der Welt bannt, die iiberbriidt. Gt famn ubuw nr ge=
buf)en, wenn_unjer E5] bi hladen Defreit ift. Der Tans um
bag golbene Salb verr nudx cmeu ®eift, dod) Ddiefer fei ferne bon
A bn 1cm Qidht nur anf leidht verlierhare Siuferlichfeiten hinaus-
léuft. Der_inmere Menjd) mup geftarit werden. Ihm muf das
’nnuqcnh‘ €aly cbelfter Selbitaucht innetvobuen. Wenn fie fich) mit
wahrer, bremnenber Siebe verbinbet, dann braucht ung nicht su bangen.

*
Det Biingituogel.

Biclen Pfingftwanderern ift ber Lfinm ftbngc[ feinem lauten imelo-
bibfen Jufe nad) qut befmmmt, wemn fie 1%:1 aud) nur felten s fehen
incqcu beuu ber in f\{nmmernbem Golbalans ftrablende Lirol it
ein: jdeuer  Bi gz[ Der sivar durd) feine Stimme imnter feine Gegen-
wavt berrdt, aber e3 meifterhaft berftebt, fid) in dem gritnen Gelaub
et Baummivfel su verjteden. Cr fommt nidt lange bor dem Fejt erft
aud bem Siiden in feine Heimat suviid, dedhalb hat er den allgemeinen
Namen Rfingitoogel erhalten, aber ba; ift nidt jeine cingige Benen-
nung, benn e3 gibt in unfever Ka.mn wobl faum einen andeven Bogel,
ber fo biele Mamen Hat ie der Pirol, und ziwar find die meiiten
derfelben nad) dem Qaut feiner Stimme gebildet worder. Schon unfere
Altoorderen nannten ben im Qateiniiden ,Oriolus” benannten Bogel

pruder piro”, aus dem fpdter bas TWort ,Birol” und dann in ibak-
Ivmicr Abanderunm Bietholer” oder ,Birveule”, auch ,Bierheld” 1und
,,‘Sm efel” aemadyt wurde, 1nd fein Ruf murm itberfept in die Worte:
Biingiten, Bm Dolen! Unusjaufen! Mehr bolen! Hait gefauft,
bezabl ea auch!”

Jn_bielen Gegenden, befonbders in der Wart Br
man aber einen biel beutlidher an w
namen, ndmlidy: ,Biilow, Schulz vor
und in der Tat flingt der qgloden
,Biilow”. ~ Wegen feines / goldgelben Oeficders
Edmary hct n

ob Bey
er aud berbm\t Eeml er qehvrt au bent pradfigiten. © nungen
unferer Swgelmeli cr mutet in feiner fdhimmernden Pradyt mit desn
witlichen Schuabel und den lebhaften farminroten Augen Ivie ein
wobrner_der Tropen an. Bei den Qandlenten Deiht er iibrigend aud
uod) ,Jtegenvogel” vber ,Regentabe”, weil er vor cinem Segen be-
(mlbcra I)unhg feine Stimme Ericbuﬁen Tapt; fie find ihm, den jie cuch
,Qirfdpogel” nennen, nidt jehr gewogen, da er gern. bxe Sirfdbamr
plitndert. Deshalb aber berdient er dod) nidyt eine fo Deftine Verfol-
gung, wie fie ihm leiber in manden Q}cgcnben suteil toird, demn'er
bertilgt aud) viele Raupen und ift dodh) cin prachtiger und belebeiber
Sdmud unferer Wilder, und bejonbders su einer Rfingftiahrt gehirt
aud) der Ruf bed Binaitongels, den die feitlich ueihmmkm Randerer
nidht miffen toollen.

*

Hus der Geidicste des Bringitkalmus.

Jn bielen Gegenden unjered Vaterlandes, bejoudersd in ber Marl
Brandenburg und im Diten Hes NReides, fowie in Dentidh-Diterreid)
gehort ber Salmus neben dem Birfenlaub notiwer B
Piingftfeier. Mit ben idilfartigen langen Salmusbldtte
man nidt nur die Wande, Jenjter, Tiiren und Bilder im Haufe,
fonbern man fireut fie auf bem Rande aud) ftatt ded weihen Sandes
auf die frifdygefhencrien Dielen ber Stuben. An mmm‘\m Drten tut
man gern etliche der djilfartipen Ralmugbldtter in cinen TWaffernapf.
Tober ber Braud) ftammt, it jdwer su jagen. Der Kalmus it nidyt
bon a : bier fn Dewtiland b i am erft nad) der
Mitte 16. Jabhrhundertd s u 3 jdyreibt i
fetner B mnnn plantarum bijtoria, bak er 1574 mum ltale bie

lebenpe R crbtm\ Kalmug nc}e[\cn Imbn, btcm fei mm aus
\m»vmrm andt ind bon ihm in 3
Wilbeln been, ber Arst beim mwc 5

opel Wwar, hatte mehn Salmug in Nifomedien qmmvmwh

Beit bat ﬁn bie Pilange iiber ‘erbbcntyrﬁ;m-b unp
hnwu berbreitet und fommt an manden iif]

hen in M)Tri]u' Maffen vor, dap man fie fitr
t meren, S[ima
t, pbaleid) i “bic ftrengfte Wintertdlte uuél It, aebt ﬁcuauzs
bﬂh fie bei und wohl Bliiten irmbt nie abu A
SRan nimimnt an, die Urheimat bes Qafmus fei S nﬁm' [n :‘Lﬁbbteu
fourbe der Kalmus ,woblriechended Robhr” nder ,,})mhL aud B aien”
genannt und diente dort sum Raudern. Mojed befahl, dem OI, wo
it man die Gtiftshiitte unbd was darin jtand falbte, Ralnus, U?i)nhcu
und andere woblrieyende Ctoffe ausujeben, dbamit Hie Quft Tieblich

. Da3 hobe Lich Salomonid vergleicht den herrli Wucdhd der
Geliebten mit Salmud und Cynamen. Wie Pliniud erzahlt, begogen
bie ‘ancr ibren Bebarf an falmud aus Arabien, 1o eine durd) be-
fonberen 2 lnblgt‘cucb audgeseichnete Art qedieh. Bei ihnen Diefs et
,,denuspﬂanac und bei ben Griedjen ,Aphroditijcher )mqan“ Beide

Bplfer benubten ibn, Wwie died aud) bon oltersher in Inbdien, Perften
amd Urabien qunJuI), teild jut mebmnuu’uen 8mctﬁu, m1= sum  Be-
reiten pon RQiebesfranten. Bu Anfang ded 16. Jahrhunbderts war bdic
Salmuswursel bei unjeren ;}nrmhren uodh etivad Celtened: bielt e3
bod) bamal3 ber iirnberger Patrizier Anton Tucher der Mithe wert,
i feinen Bud}crn a1 vergeidinen, dap er siwei Lot Kalmus aus Vencdia
bezogen habe. Jn Jtorddeutichland, nanentlid) in der Mart Branden-
burg und in Ditprenien, wendet man vielfad) die Kalmudwursel ald
Mittel gegen bdie veridjiedenten Seiben an; am ‘Biingjtabend ge-
graben, foll fie am beften wirfen. ‘l[ucb fitgt man TWursel oder Kal-
nusblatter bem %abemaﬁzr bei, bag bann bie Gefunbbeit ber Badenden
ungemein fraftigen TnH Die im jabr gejammelte Salmusivurgel,
bie tn (jdcﬁnmrf dem Jrawer ftart dhnelt, wird audy eingemadyt ‘und
itberzuctert pber aus ihr ein mnb[%mcr{eubcx ben Magen anregender
unb ftarfender Qifbr beveitet. Jn %erlm ird die Mebensart ,Anf
ben Qalmud piepen ir nidt” im Sinne von ,Darvauf fallen wiz
nidt hevein” vielfad) angewandt. Gie ift qud ber Sprade ber Kinder
in bie ermadienen Berliner lhemcgauqm Rindern bereifet o8
feit ieber au Slmnaften ein Def unherc; ls Dem &alnm«ncunv'

urd) ,Biepen” allerhand licbliche Tbne su nxtlvdm D ufige
‘211\|um.’umq ber ermabuten Redendart seugt fiir die arofe Belicht-
Deit bes Brauds des ,Kalmuspiepens”.

Qas weife Kleid.

Gine Rfingftgeidhichte von Glie Rrafft.
(Ntadhdrud verboten.)

A3 fie'am Donnerstag vor Pfingjten dad Pubgelddft am Marft
verlieh, in dem fie feit brei Jabren dem alfen Fraulein beim Gar-
nieren der DHiite half, die Sunden bediente und fleine Botengange
tat, lachten thre Uugen mit der untergehenden Paienfonne um die
Wette. Cin tiefer Atemsug Hob bie umge Brujt, und im geheimen
\adj!c ue an ifre erfparten 200 Marf. Tun reidyte m ihren

oten TWinfd) gu erfiillen: fidh ein meifies Gtidercifleid mit Dell=
Mmrm Geibenbambe gu faufen.

Jn bem grogen Scdaufenjter von Badmann ftand es feit adt
%agen morgens, mittagd und abends war fie baran bmubnmqmmﬂu,
und jeden Tag Hatte fie gedadht: Da3 mubt dbu haben su Pfingjten, die
200 SJerf baijt du ficdher bald sufammen. 1ud ridhtia, heute waren bdie
lTepten 5 Wiark buquelmumen, al3 Botenlohn fity ein paar gan be-
fonderd Dithidh gornierte fite,

Am erften .Bnuthmennga morgend jed)3 Ubhr !vurbcn am Stabt-
tor awei geidmiidte Kremier fteben, die den Turnverein, Demen und
ﬁceﬁrfren gemeinjom, hinaudbringen follten in die bliihende Neaienherr-
lichfeit.

1Ind den ganzen [)crrhd)eu Tag witrde Agned dasd weibe Stiderei-

Jm tragen, dasu einen weiben Hut mit blaven Blumen, und an ihrer
Ceite wiite Qurt Lber fisen, der endlich heimaefehrie Jugendireund,
und ibr pielleidht evsablen, baB er nun bald des Vaters alted Haus
neit Gerridhten lIafle unbd fidh al8 felbitandiger Malermeifter eine Fran
nebmen fonne . . .

Agnes begann immer mehr su laufen, fo beif turde ibr bei diefen
Gebanfen.

Rfingften!” joudizte e3 in ibr, ,Bfingften wizd alles fommen,
a8 bu bir jo lange erjehnt haw Bosu ift benn kn; Felt der Erfitllung
1nb bed Sldm% itberhaupt b

Um Saufe ded alten SDB 2, baé durd einen Garten bon dem
fleineven bes 1hrmaders Agne3 Bater, getrennt Iwar,
maven alle Fenfterliden in fdbner, hvf[annm Farbe frijd) anﬂurﬁux

wUha”, dadyte Ugnes beg[udh Ler fangt jchon an mit der Ver-
]mwrzmq e3 alten Haufed
SRie gejagt lief fie an dem tebenhaus porbei wnd in da3 cigene

Dad Maddhen vergah Heute, ,ucrﬁ st _bem Bater in den Eeinen
aeben, ie er ¢3 aerne Datte, fie [ief jofort in bie Wobnftube
mniode und fhlog dad Schubfach auf, in dem das erjparte

. ©o, nun maten e irilidh) 200 Marf, nun fonnnte fic
norgen mittag, wemn fie aud dem Gjejdhdit fam, da3 Rfeid

Yt $Hofe hadten bie Britder Holz: Grete, die ,mmnehnmﬁuqe bie

nod) in ber Qiidhe Bei ibrer Arbeit gefungen Hatte, war ploslidh

[ gemprben unb fom au her Seefter hevein.

L, Du”, fagte fie alnm[n 8, ,benfe mal, Whmm badt nid) su Rfing:

t ﬁ chen gefagt.”
(Barum denn md)” fragte Ugnes
) weip nid), fie joat b!na fie badt nidy. ‘?mmr Butterfuden,
ne-Mojinentlaben . . . ni . Baler 1% aud) jo fomijd, er

, er ill miv ne x Bluje fuu.sn b Iwﬁﬁven brame
Feft, und nu will er nid) mebr ., .

»asd gebt midh denn bad alles an?” wollte Agnes fragen, aber
%@x bem betritbtenn Geficht der Schivefter bradite fie bad nicht iiber die

ippert.

20 body”, fagte fie nur, ,bein Blaues Rleid ift ta nod) gang gut,
idy bringe bir vielleidht ein neued Gtitd Spie mit fiir den Kragen
und deinen Hut garniere id) dir audy nodh big sum Fejt.”

Die Rletne berzog den Mund.

,Aber denfe mal, Rfingften ofne Suden!  Boriges Jahy bat

“Ucuner amcz Buﬁtcxfu&)en slvei Ctrdupel, und cinen diden mmu

adern . bw Sungens haben jdhon geheult, dap e3 diesmal Ieinen
slutﬁm

,,\![d;, bm ch flex”, fagte Wgnes perddilich, mit einer gang Heinen
Unrube tm Herzen. Sie ging in die Ride, o die Mutter auf den
muen Iarg und beu Fupboden [denerte, und fagte ,Guten Abend”,

¢ blaffe Frau blidte auf, ftrid) fih mit ber naffen Hanbd bie
bmmeu Sﬂamitrubuen ang der € tun wnd richtete fich langiam Hodh.
1t Jdhon bei Vatern

,,*)(cm mqtv Aqnes.

e7 och gleuﬁ g ibm, @ind — id) alaube, er i8 garnid) redt
vmb Die Leute ﬂablsu o fdhlecht in Der teureny Beit, und er madt
fih Sorge, nb er jein Geld ufzerbmwt friegt. ©et vedit gut st ibm,
er I)au in biel auf bidh, Agneddhen . . .

»0”, fagte Agnes leife.

Sie madﬂc cin pagr Sdritte lir
eimmal suviidrief.  Sie bielt |hx (Smt(hz aang
‘“nmhr ucrftc t.

. Stind
Gelp mexen “Nonat?’
Qm{ycn o Bitngiten .

a1, al3 die Miutter fie nod)
und gor bor Dder

. hafte nidh fo'n paor Mart iibrig bon deinem
‘Wnn batte bod) menigjtens jelbjtgebadencn
. bad Mehl und Fett find swar jdredlid

,,!)Ecm‘ fagte Aaned qany {dmcH und lief aus der Tiir, alg iirde
fie bon emmﬁ Sdyredlidem verfolgt

Jn bem fleinen 1hrenladen nmr e3 faft duntel.

(id-tad . . . tid-tac . . " mie 'mgrhmﬁnhrﬁ Taut heute a3 allesd

1d anber flang, fonjt Batte Aanesd ed itberbaupt nicht aehort.

Der BVater ok gebiidt bo it Arbeitdtijd) und [otete bei ciner
fleinen Flamme ein poar Silberjtabden sujammen.

o Du fannft dod) aor nichts mehr fehu, Vater”, vief dad Mabddhen
ntcr;[n?, pont fdhnellen Gehen. ,Soll i) bir Hie grofe Qampe an=
sfinden?

o Jein, nein, man muf dody Petvolenm fparen”, inmn‘ ber Mann
und bhcm in bas nh be und bluI) nbe (mm’t feiner QUltejten.

Na . 1 gewefen, Tochting?”

»Nedt fo, man muﬁ nie beu Qopf hangen laffen, wenn mal alle8
uid) fo tlappt wie's foll! ~Der liebe Gott laft jede tren crfillte
Ty[vd)t ﬂmv }.eqcn werden.”

e, B

b was id) wod) fagen wollte, Todting, fei rvedit gqut’
Mutter, fic hat ibre Sorge mit uns pielen Eifern und radert
weiblid) ab fiix nnfre acht hungrigen Manler. Viclleicht hilfjte ibr
nod) heute abend ein bisdien in ber Siiche oder fiehit in diefen Tagen
\)!‘1 m Feit movgens ne Stumde friiber auf, wo SMutter foviel au

I Bater s

08 fam nur nod) im Bliftern Heraus. Wber bie Ubrew an ber

c“~anb bie groBen und fleinen, tidten bufnr um o launter, ejste {dhien

bie anbre uhermnew v toollen, unb eine febe fagte basfelbe , fei
aut. .. et

Agnes mmb ein mc‘[cbeu ftumm und_sitternd vor bem vubig
mweiter arbeitenben Bater. Damm, beugte fie fid) Dajtig itber den
Trummen Riiden und legte bie Arme darum.

,Die Grete foqt, Mutter will feinen Kudhen bacen, 8 war' 31t
tener, umd Grete will ne weife Blufe und Tmbmeu braune Schufe.”
! ,,‘3:: .. . fagte ber Manmu, obne ben Kopf su Heben, ,man will
biel

Bater, id) babe mir awcibundert Mart gewart‘ id) Habe ben
Winter itber immer wad befommen, wenn id) die Hitte su den Damen
trug, aber — aber eigentlid) brauche id) bnﬁ Geld qar nict, ‘d\ —
iy — du faunft ¢8 Meuttern qeben nadyher.”

Der hrmadjer lieh die Hinde imfeu und blidte auf. Uber er
fab nicht viel von dem jungen Gefidt. Nur dad nflammern fithlfe
ex, unh bie Tindlide Siebe. Cin tiefer Atemsug fHob feine Brujt
Die gefurdyte Hand ghitt sartlich itber dew Avm, der da fo dicht und
warnt vor ihm lag.

Meine gute (\:wsc -— pad qibt dir der liche Gott ficdher mal alled
mit Jinfen wicder” fagte er leife.

A3 der Pinaftmoraen fam und die Sonne auf die itber uaﬂh
Wuqen von fAgres qh!t Dielt fie e8 nidyt mebhr tm Bett «
ycu qewohute So umq@nm mit einer fri Heu
Siirze datitber, und lief in bad Gtitd Garten binaus, in dent
limgfttmen bluhcn und blaner Flieber.

Bom m‘r({)turm chluq €8 fieben Ubr, aliv waren bie gefdhmiictien
SQremfer fchon feit einer Stunbde fort unbd mitten drin im Maientvald.

Jg 1e3 fhludte und fdludte und fonnte e3 bod) nidyt perhinbern
baf ihr bie Trdnen famen.

Sein, in_ dem alten, verwafdenen Drillidhnden bitte fie nidit
neben Qurt Q8ber fiben mbgen, nurﬁ Dagi, wenn die anbern Dam
izd]m in meuen ﬂ([c\hem su ber Pfingftfabrt erfdhienen waven.

Jest ging irgendwo cine T Das war gewip im Nadbarbaife.

Da ftand der alfe Lber auf, wnbd fab nad) den Hithnern, nadbem et
©ohn fo friih in bas Piinajtaliid hinausgesngeit.

Aaned driidte fidh) tief ut die Weibbdbornbede Binein, bdie beide
(Bjruubnud'c voneinander trennte. Da hatte eben jemand ihren Nanten
gerufeit, den jie nody gar nidt fab, fam su auf die Hede, und ,Kurt”
idrie fie faffungslos anf. &

KII? war e3 wirflid und madte ebenfo erftaunte Augen, wic
fie fel
) ,,.[ud) verfchlafen?” fragte er, plglid) iiber ba3 ganze Gefidit
jtrable

c idhiittelte Den Qopf und nidte q[uds darquf. &ie fonute ihm
body nmat clp,ﬁlcu muwm fie_auf ibr Bhinajtgliid bemrﬁtef Datte.

v ftand jdon bet ihr. INit einent wunbdervollen Sprung war
er fiber bie SHede gefommen und lachte.

Dian wird foul, wenn man iicber bei Mauttern ju Hanfe ift; idh
bin Beilfroh, dak wir alle Beide bie Sremierpartic in den Federn bers
geffen I)agcu «un miiffen wir alleine Rfingften felern . .
Tl

Sie ¢ gar nidt an ibr OLid su oloubenw.  Aber fie
bod) I, als er fie obie. ummw in feine Arme nabhm und Fiijte.

Nater hotte alfo vedhi, daf ber liebe Gott alles mit ‘Binfen ie-
Dergibt ¢ s s

bielt




Radylak= und

freim. Miibel=Auttion., i

ben 18, Vat b. S., vorm. 1,10 Ape, |}
3

Dittiwod),
verfieigere id) im Gajthof ,3ur Sunktn(mrq“ Dler, aus
Dem TNacilaB Des verftorbenen Srdulein Reinefarth,

fer, und_ im freiw. Aujtrage der Frau Dirmann,
ff

l!e1 uT ©., bffentlid). meijtbietend g:qen bnr

finfleil.

%nfmcfdymnk 1 ertiko, 2 Riidyen] d;thnkc,
eif. Geldjchrank, 1 Ausjieh, 1 Spiels, l‘ﬂnd)h
Wajdy= und 2 Wﬂd)ﬂl(liﬂ)e, 1 Gd]wbﬁidy

1 Sdyreibjekretir, mehr. OStilhle, 1 Kom

mebr. Bilber,

m. Matr., S‘Bwttnnrleqez 1 Niihmafdine, 1 elektr.

Barmige ?\’mne, 1 Geige (Steiner), 1 Herenfahrrad,

1 B mnmqbl biv. Wa chqein(}e, uer]c()(?b anbere | (%

Hause und

iode, f
1gr u 1 kL ﬁ;ﬂegd | ‘aneue

Kieperidafisitener n. Kapitalertragsitener.

Oefientliche Aniforderung sue Abgabe ber Stenererhlivungen
dum Jwedie dev eviten Beranlagung sue Korperidaitsitene wud
jur Kapitalertragitener.

1. Alle Stenerpflichtigen, bie nad) § 1 be8 RBrperihaftditenergefenes (Reidha-
efeblatt 1990 Geite 89 f%rm R‘nt?er(dyaﬂ@iteuet nr?tet‘l?e ienfxm %rxil BSBe (r :‘ 08

%gn‘bﬂgum ab .9 Uhr.
Ibert Sranke, hum Quktionator u. Tagator,

Juholy= und

Haudiertsyeng Auttion)y

Dienstag, den 17, Dai d. ., vorm. 10 Uhe,
verfteigere id) tm frefw. Qmitmge ber Srau Taudk 3u
Riein=Kayna  bei Frankleben in beren

erfeburg, ben tung ober, wenn der Ort der Qeitung im Aus-
fﬁnb Tiegt, ibren Giby einen nad) § 71 ber éReuﬁéaB abennrbnung beftellten BVertveter
ober Den grihten Teil ibre3 inldnbdijhen Vermigens gnbm. werben aufgeforbert,

bie Cteneverhliivungen fiiv -bie Bevanlaguug sur
Kitperidaitsitener

3t ﬁnb
Ffe Tichaften auf

i ﬁ’urverfguftﬁttmupﬂ

e i

7

.4 Mierieburg, Griine Strafe 2 (Cing. Ireppe Burgs

e

N
i

s 1.
Shiele’s  Damenfdinetderei » Fadyfdyule,

RKurjus,

unb i)umi rafie).
MNidyiter Bormittag-, Nadymittags unh Abends
Rurfus besinnt Vlontag, den 23, Dlat

0
i

0
0

'.‘.

* N, Wler Ui

\ empfiehit su bilfigen Preifen

@ $iigo Gaimimmer

\ )

0

teumarht 22,
P Keleph. 080 3 Teleph. 680

m%gﬂﬂllﬂﬁwﬂt-l-
50!‘( mit den alfen Bdndern!
Fort mit den Federbiindern, die driicken und fd;meretn

Fort mit ben Gummibdndern, die ben ruz
Sy biete Shnen meine patentamtficy gefdh.

Tiverbdgelell]

Qlt‘nm, Rnlonmlge{eﬂ{c?nr;ten, etgbautret cnbe e tBTame Bereinigungen und nicht

Dafelbjt mn[qe Aufgabe bdes

fellfchaften mi {d)tnnft:r Haftun, e& fonjtige %2—

Bﬁtnt[id‘) weiftbietend gegen bar:

1 Partie 2, 8 und 4" Stlgen, 1 Partie ftarke und A

{dmade Speid]en, 3a. 100 gefd)nmene viljterne und
efchene Boblen, div. Nufiti
rad, 2 Gabeljtangen, 1 Snbelbanh, webr. Siigen
u. verjd). anbere.
Befidtigung ab 9 Uhr.

Atbert Franke, beeid. Auktionator.

mme, 1 neues Wagen= |

Fiiv Balkon- und
Fenfterkiften

empfiehit

Pilauzen in veidrer Mnswagt

ferner SOMaten in fiﬁpfen.
A Trebft, Sous s 10

RS

RS2

46000 Safilederjohlen

mm) Ekbnnen wir aus Reidysbeftdnden su fehr| %

illigen, amtlichen Preifen lefern. RKeine Spaltleder-
mware. Filr Shuhmadyer und Private Pofthollis

fiir 12 Boar Bejohlungen reidend 30,50 Mk,
.23 » 61,00 Bk,

d)uhfabdﬁ:n und Etbtrbanblungzn erhalten Original-
DBabhnkollis (f. 200 Paar). 3u dicfem R
Rann 1ebet Sunbe jebod) mur ein Kol erhalten.

£eber - Induiteie Phiniz, Stenkalin
bei Berlin, Sefad) Nr. 151,

eklamepreis W

mit mrtfrﬁafﬂvdmn Gejdiiftabetriebe, beven bie Grjielun;

mxtirﬁuﬂhdm QBnrtelIe file fid) ober ifre M "...!. ift); i
2. bie Criverbs- und fchaften, auf
Gegenfeitigleit und bie politiicien axteien b Bereine mit e;gcuem (‘ﬁewttlzthzmzhe,
onitige qufufrbe ‘.Bcr onent be3 bifx Redis, etnge=

0| quem und fider im Sragen.

Hernien- Bandage,

bie mit ihrer finnreidhen R’nnitrummn ben Brudy v

unten ber bodidriickt und ficher im Kbrper 3urh\khﬁ[t,
Ohne Gummi und ohne Feber qearbeitet, weid),

Seine Tdyere, im ngm

tragene ilietcmc rechtBfdbige Unjtalten und Stiftun,
tifdhe Perfonen bded Bifentlichen iRcL%m in8befonbere firdlide Rbrper-
{daften, Mnetaltm unb Gtiftunaen;

5. nidht rechiBfibige Rerfonenvereinigungen unbd Bmwedperms, mit Yusnahme
ber offenen HanbelBgefellidhaften, der Sommanbitgefelithaften und der fonftgen Erwerbs-
ge{el‘[ haften, bei beneu bie @eem&)aﬂet al8 Unternehmer (Mitnnternehmer) bed Be-
triebed m%uie&n find.

mlxmn exgeben {idh) and §§ 2, 4 und 6 be3 Kdrperidhaftspefeses.
bgn e b:r Erilgrung liegt o
bet Iirimfcben o
gejel cben Bertretern;
Bei ﬂ}er{nnmnerem qungen und Biedvermbgen, die eigne medﬁﬁfubxgrclt nidst befiben,
23 {t nben pber @efrﬁnffﬁfhbruﬂ imb inhmt folche nidht porBanden find,
tebern ober Beteiligten § der ?Rexc[)énbgmwnvrbnung]
%ro!unﬂen unb %anb[ungﬁhennﬁmadjhgu b it ﬂlbgn e ber Grildrung nicht bered-
tigt. ©teht nad) der Sabung, Etiftun F ftigen Ver nﬁung ie gefesliche Ver-
tretung nur mehreven SPerfonen gemtm?mn #u, fo ift gur Ubgabe ber Stemerverflirung
bie Wéltmrlnng ber fitr bie Gejamivertretung bntgef riebenen Anzabl von Perfonen

erforb
Abgabe ber Crilirnngen find bie ﬂktlnnenbctctmgungen unb amednm
mgen httbfhd}lﬂ, Deven Ctenerpflidyt nm ime 3l bes

Zaufende im Gebraud), Biele
Dankidyreiben.
Dr. Winterhalter, Halle a/S., 3inksgartenitr. 3.
3u fpredien in Wlerfeburg nur WMittwod, bem
18, S)I«i, vorm. 8Y, bis nadym. 1 Uhe tn Miillers

Mildsentrifugen]

i vrafer Auswabl emipfiehit

Guitay Gugel Gilue §

=a. 203 i‘gﬁeﬁeﬁurgj su, 203 203

ftenergefeed (15. April 1920) bejtanden
S} Stznetezﬂutungen miiffen
3 Einfommen Der @e{n{jaftémbre [%wﬂdmft.%xnhte) beren Gnbe in bie
Beit pom 1 ﬂIbtlI 1919 bi3 81. Mir; % allt, ober, o ein bejonbered Gefchartsiahr
nidt vorliept, beg Einfommen bed u!enbmabre 1919 (§ 20 bes Rﬁtbﬂf:ﬁﬂﬁgfﬁeuer‘

gefeped);
@n!nmmen Der @e{&)aﬁﬁmbxe [%mfd;ufté;abre}, beten Gube in bie

\.l

8ung' % W Sung'

baben

2. bad
Beit bom 1 %[pn[ 1920 bi3 81. i)?n}g 921 fallt, wo ein bejonber:
nicdht borliegt, bad Cinfommen ded alenberiabres 1920,

fiir feded nad) bem 81. Mary 1919 abgelaufene Gejdiftdinbr ift eine bejondere
Stenerertla urun abaugebert.
tenerertlarunaen find in ber Beit

vom 1. Suni bis 31. Suli 1921

fotvett jebody o Mary 1921 der @dd)aﬁﬁaﬁ hluf durd) bie suftdndigen Drgone
[ﬂmtgﬁchet, @}e{e[ﬂd}a ierbet[nmm!nng nicht fe{tge[he\lt ift, binnen brei Monaten

% tellung bei bem unter; e: neten ,rmunaumt Icf)rtff[’uf‘ zm nr:ld)m ober g
rotntnll o3 Amied in munggtgebﬁn e ber eige Sauer 48,

Tahnprxis Fo 0. i

WeiBe Mmuer 18
empfiehit fich) in allen Fadarbeiten.

Sabnsieben, Fiillungen aller At}
Biiujtliye Gebifje in Gold . S@autidyuh 3

Bejte unbd billigite Lieferung. Schonendfte Behanbdlung.

Reparaturen und Umarbeitung fdledifigender
Gebiffe werben fofort und gut ausgefithrt

Grildrungen find mit ber Ver] ua;mm o bngcbm, bak
bie batht enthaltenen Angaben nad) beftem Witfen unb Geviffen ?
Die G u‘[cnbun%[bet fhriftlichen @rl[rtung burd) bie Poit ift inéﬁg, gefd;mbt

aber auf Gefabr bfenbers und beShalb swedmahia mitteld Cinfdyreib e n e
i’mb ui)e @rilarungen werben bon bem mdc'tamf)netm inangamt wabrend by e-
%ammm und Freitags vou 6—12 1hr pu btntv{n]l mtgegengmommn

1

]
befd;luﬁ {mb anj uf ?\e Ben.
i% er im Sinne ded Hanbeldgefebbudies ?n werden, find Abjdhriften
ber mmer ﬂtslm Bilang fiir die in Frage Pommenden e(% jabre cingureichen (§ 174
bcr mexgﬁg&nbenwrbnunal it eine Gewinn- und %ctlulﬁc&mnng aufgeftellt, o ift
utiigen.
62: 1ft bex in ben eingelnen Gej c%nfiﬁmbren exgielte Umiah nn%ﬁgebem
Teine faufmﬁnmfdgcn ABTA1; bor, bu fonjtigen Rechnungen,
ﬂb{dﬂﬁﬂe, Uged)snf aIM- ober Geidafteberidite anaui
Aud der Bilans ober izen wie Gegenftinde

Hubedingt und ficher nernid]m'
Ratten und Smauie Dnmn ;

WV1040D
ainpy gLy
qun =idoys

ob, af
Mitte! weife man aumhl — 9tiederlagen:
Rid. Kupper, Central-Drogerie, Markt 17;
Frig Leberl, Drogerie, Merfeburg.

fimus_&wste per Bahu

mit b ohne !!m!ai)nng
Jlle Armnedkranter, Bliten und Worceln

kaufen in gut getrocinetem 3ujtande
Handelsvereinig. Dieg & Richyter—Gebr. Lodde,
Leipzig, Ranjtidter Steinweg 40.
Annahme 8—4 Ubr, Sonnabends 8—1 lhr,

Jaodsuvagagant waaug

3 © B und g bemztm ur{tﬂ )?elrf;e Betrage burauf m\b auf ghweifel=
afte unb _uneinbringlt
ol enn QIuBbguEenBTur ﬂ[l[@ugen aIﬁ Untoften gebud)t fmb xft ber %etrag in ber
Stenere EIarun uterungen anauge

i Bd;u[bbn[ten biirfen %ctb;h tungen ané %utmcﬁaﬂen, Gefalligleitaatsepten
und ber, etd)en in ber Bilans nur aufgefiihrt werben, wenn die Riidgribredite beritd-

it

e S!}te DBertreter be8 Steuerpflichtigen haben auf BVerlangen bie Ridjtigleit ihrer
Ungaben nacdhzumeifen; fle tmmen thl bem inanzamt und dem Gtemeraudidhup aur
miinblichen %erncbmunﬁ qelabent enchmigung ded Landedfinanzomied zur
QIB;;%In einet uhe?»fmti n{;en %erfu[)crung ufm: bie bon ibnen bebaupteten Tatfaden an-
gebalten v

u Frift sur Abgabe ber §ttuer2rt1utung verfaumt, fann_mit Ordbnunge-
ftrafen jur ﬂ!bgabe angebolten, qud) fonn bem Ctenerpflidytigen ein 3117(!;[:1% bi8 su
ehn bnm SHundert der endgilltig feftaefesten Steuer auferlegt werden (§ 170 Abf. 2 umd
% . 2 ber JteidhBabaabenordnung
er bie Qbrperidaftsitener gmteratebt ober au binterpichen berfucht ober wer
eine berartige Oandlung feine3 Vorteild wegen begiinjtigt ober hierbei Dilft, wird mit
einer ®elditrafe bis aum gwangigfacdhen Betrage der gmtcran enen. Stener beftraft.
Die CStenerpflidhtigen werben ferner barauf ewiefen, baB fiir die nady dem
81. Miry 1921 abgelaufenen Gechaftdiahre bie Steererilarungen binnen svei TMonaten
nad Buitelung beé @taueterﬂnwngénntbrurf wenn jebod) ein BVordbrud nidht sugeftellt
wurdbe , binnen drei Monaten nach Ablauf bed Zaged, an bem Had Jahredergebnis (ber
Sabteﬁabi&)lu& bon ben g,u{mnblgen Organen feitgehellt wurbe, absugeben find.
unter I, 1 bi3 5 genmmten drvericﬁcﬁ{é teuerv{hghgg%n iLezmnen;
)

anuar 1921 nth bie Sbgabe ber
. 41) porgefdhriebene

vereinigungen unb
g}eueurtlntung bie anli @rund der %:rntbmm bom 8.
apitalertragitenererilirung (Bentralblatt fnt ba3 Deutfde Reid), &

. RQapitalertragitencrerhldtung

%w Stenerertlarungen miiffen um;niien folgende in der Jeit bom 31, Mary bis
31, ember 1920 fillig gewordenen Gri s A
T

0

wir vu\x fegt ab nod) einen
’2’ i 1. Ndhen

s ‘ eingeridhtet.

/'(

Anch finden munid;g?mu& von_jegt ab,
| 7 befondere Nih-Kurfe in 3 Preislagen L
ftatt, mnbe(eﬁmrqud)nm Grlernen wegfiilit unbd Schnitte
aus unferem BVerlage dagu gelichen merden,

0| Thiele's Damenfdyneiderei - Fadyidule Derfeburg,
’ N Gritneftroge 2 (Cing. Treppe Bura- und Domitrafe).

,.
\(‘l

L .
o Ftiedr, Preifier™ i cte

()| ipann: und
" b,

Dshar Degennordt, Mobeltiidlerei
Gotthardtite. 38 Grunditiid ,Halber mnnh“

empfieblt fidy sur
Anfertigung von einfachen und befferen

Wolnungs - Cinridtungen

oroie Gingelmiibeln aller Ant
I Ausfithrung fauber u. preiswert. "I

r'——-——hl

1040 s

wurden in Dentschland verkauft.

Mlleinvertreter und Musterlager

B.H. Zimimer, HalleaS.

Alte Promenade 33 -~ an der Hauptpost:
Fernspr. 8124.

Gebr, Notfonalkessen B

Fermeuf 522 Herselllll'g Fernvuf 522
empfiehit Rud, Sakide Eine u. Mehridiar= Piliige
jomie fdmtlide Criagteile, Drillmajdhinen fiir Ges
Hadi= .

harken, Heuwender, Grosmiher, Ableger fomie alle

i8tontbetrdge von Wedfeln und A
(oudy aug B

f. b. Cente. Serner Drejdmaichinen, fahrbar,

\
hody- n tiefftehend, Reintgungsmajcdhinen, Hickfels

omie fdmtlidye El!lufdﬂnen

" foieit ¢8 fich um Rapitalanloge anbelt;
2. alle Grirdge aus
Gleidjeitig find gum Bwede der Nadpriifung einer richtig

%eiteuerung bie in ber penannten Beit fallig gemworbenen ammema% der in § 2 M. 1,
4 bi3 6 bes S%mtulertmg(tenergefeheé begeichneten Yrt [Bmien won lyynﬂ)zreu, fonjtige
'*}nriwtnnusamfen, auc) o ujw.) G find hier
ber zinanlne Smgbeuu und ber MName bes betreffenden Secjulbnerd gejonbert anuf-

en.  Bei Cienetufhdjngen, hvelche SHandeldbiicher nad) den Voridriften e
%anbclége(ngﬁud’aﬁ fiilbren, geniigt e8 jebodh, wenn die in ber gemammten Beit fallig
gemnrbenen Rmim m einer Gumme ohne Nennung bed Namen3 ber eingelnen Sculbner
unb ferner eine Grilavung boriiber abgegeben wird, ob bie gemamnten

Gogen Wanzen, FISH und Ljuse
Nimmt ein Mittel nur der Weise:
A\lgenblxckllch wird gesund

Tier und Mensch und Katz und Hund;
Von der Wunder-Kraftessenz
Plawt sogar die Konkurrenz,
Von Athen bis nach Apolda
Kauft der Kluge nur Rigsoidal

i . und
In . Stinde “s="coeen Garanie Kopk, Pk
sow. Brut (Niss.) b!anzen Fithe

0. Mensch. u. Tier. ', Rigselda”, z.
zesch Mitt. Wund unschiidl. Ve.k (i

rhe
Binfen bmteuett finb ober nidht.

Bur Abgabe Her Kapitaler
verpiliditet, mld;e nadh ben flen besd
jtenevertldrung nicht absngeben Haben.

Merfeburg, ben 18 Mai 1921

Sinanzant,

a5 o

eine Sorperi

riliving find aud) 9

und alle jur ges
Gdrenben Dajdhinen und @etau

Den in Werkitatt qut unter
%Eﬂﬂmﬁil’w y[‘x]\ii:yr:i'i‘n‘rxi(!d‘)%rrmﬁeét;rnu nﬂug:‘yemhﬂ.

e

Das neue Modell der

Kappel

Schreibmaschine 1t unerreicht! §

Verbilffende Neusrungen! ]
Federlsichter Anschiag!

Allein - Vertreter

Rich.Vormeyer, Hallea S., §
Telephon 4538. Boesenerstr, 17. 8
Sneziai-Reparatur-werk




N

VT, //Iy =
2=
o

Nz
7

N\

W8chentliche Beﬂdge Jum
Ulerjeburger Horrejpondent

= Blatter fiir Mnterhalhing »
Haus: umd  Landwutjchaft

] Druct und Derlag der §irma Th. Rofner in Mleriebura — Gefchaftshaus Kleine Ritterfirafe 5 — Sernfpr. 324
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Ae. 19 5 : Therjeburg, 14. Mai 1921

Die alte Triimmetburg. '
Sm fernen ©Sdonbeitdtal in beutfcgen Ranben Bum Q@B‘unhgartgn‘

Eg) a&%fe?ffé:gbzﬂg %&ﬁﬁgme%egf Steden Fioman von Carl Albredyt-Bernoulii.
?{[{5ﬂ BWadyter fu{;eg SJJE&r@cI)cﬁ @tﬁitc%)e 2 17) (Mtachdruct perboten.)
Wit Orohen Feind und Gram zu {hreden, 5 & 5 3 G 2
Gin Tritmmerburg i J Gang anders Bwinger. Nidht dah e83 ihm an inneren Jtbten ge-
8.5 eleiimone Hben, Qungglrt I)ﬁtté. b‘)ﬁ}er 23 bf)atte c%frgn f)%ll @ﬁnfﬂc%rbin f';z%[),lbhaé éuf) bew
Sie gritpt jo Il ob blawer Je 3 udihlag. €3 dringte ihn nad) der Form, nad) dem Bilve. Sein er-
A8 (:Deésfm‘a[ Jtitterszeit 13;033?6 Dttisry wungener und lautlnd §urrbge;iibrter‘ Berzidyt auf die Vetdtigung der
Und in dad Marchen tief verfunfen, in_ ibm dringenden Sdhopierlujt sog ibn fo tiidhtig in Mitleidenichaft,
Das Shinbeit, alter Trdume trunfen, wie feine fanitifhe Gritbelarbeit itber Gpott und die Welt e3 jemal8 anf-
Die Auqg’ exfremet, dak ein Plalter reibender beforat batte. Da3 aud batte ihn su Schwengeld feperifder
Yus jedem Derzen will sum Sdhipfer zittern. Heiltunit hingezogen — Ler ibr eigene unmittelbare Jtiebraud) der
wilbwadfenden Natur, frifdh ousd der Pianne dad gefochte Kraut gefalbt
Du alte Burg, will gern bei bir verweilen, ober eingenommexn, obme biel Ghemie, obne langes Filtrieven unbd
Da einft in frober Jugend Treiben Deftillieren: im Grunde wor ed fein_EHinftlerijer Vereinfadungs-
Dften boteft mir die Mdrchengeit. inftinft gewefen, ber ibn aus dem Qabyrinth allobathifdher Bharuma-
Breude Dait aeteilet, Glana und Leid seutif auf ein freied $eld binaustrieb. Darauf grimbdete fich feint efr=
©b viel und fantit im Waffenreiben liche3 Berhiiltnis su Schwengel — und nur darauf. SKamen dagegen
©1oTs mit pen Miitterm, pie im Pober weilen. nun nod) Beigaben agedantlidhen oder gar myitifden Kalibers binzu,
: bann ftand eine Verwirrung bebor, dann mufpte Bwinger bie Shiwen=
Du fiolze, trup’ge Burg, durch deren Tore geliche Grbidhaft in Feben reifen, wenn er itberbaupt etvad bdaborn fich
Herren ogen, Trof und frohed Spiel, angueignen gedadhte.

o Freude tlang und RLiebe glithte,

©ang, Freundidaft und dag Glid exblithte,
Stolzed Wert burd) Feinbed Hand gerfiel,
Nur Toded{dhiveigen {dhauert und empor.

Da enthitllte fich Jaxon, femer [deinbar drollige, unbd dodh einigers
mafen unergrimdlide Jitngling oud Wnmerita, dem, wenn man auf ihn
bdtte horen wollen, Bwinger die Srimbild abjpenitia gemad)t Habew
{olite, mit einem INale al3 eifvigiter und erniiboftefter Miitbewerber

Aus Triimmergribern ob dem Bild der Wuem; um Gdwengels noturirsilide Nadiolge. Wie er duperlid ein

1 [ Te AEptiTG 68 Sdlangenmenich war, fo {dillerte aud) jeine geiftige Begabung in alfen
ggﬁif[ %@auf‘é!gﬁ%ugﬁbc gﬁg t:&g?w’ig{)gin' Farben. Unbd wie er dann lgtet?er bInb?,hc{) fteif baite)g% fn'rmb{a,&‘alé
Tenn frobe Wind' nach Banmer fitblen 2 I)at[tf er einen Gtecen beridludt, fo bejak Iaycb Temd it e;}}nn iches,
B e b e e e N e b
Wit m&njnifcfyen Gpetulationen wurben. Cr hatte etwad weniged Chemie
Das tont fo laut, wie auf dem Sarg die. Crbe, ftudiert und {don ougd Amerifa hiibjhe Qenntniffe mitgebradt.
Sm weiten Rund wie Tobesdlallen, Gines Tages madten Rrimbild und Melchior dem alten Shvengel
Wenn_morid) Gemiuer fallt sum anberm, — ervegt Mitteilung, in bem Qodlaboratorium pben feien, al8 fie fidh
%‘30&) ‘rr%f)lid%I @%eiit Iunb Qltggf[ wanbern un?gggkﬂof)rlllte %gcm{erf Eegeéfefn mol[tern, %axnn{tugnt’@%llbﬁtf)e%lem Be;
enn Bogellieber lenzerjchallen reitd in poller Tatiafeit Deqriffen getwefen, ein alte plbmadyerresep
Sm Blittenroum und Qebend lautem Berbel nad) einem verftaubten Qober anzureiben und zivar in den Hig jebt %vn
g ” e feinem mineraliihen Produtt beriihrien Gefiben der Saftbereituny.
Dann alled mir ersdbhlt von einit'ger Pradt; o wir darin dod) fo peinlich find mit dem Reinigen und ung
LWanbdele fiill, griiBe tief die Auen, ggr nicdht genug tun nnen mit Briihen und Wafden”, eiferte Krim=
Zal und Flup mnd Gtadt im Shonbeitfeft. ilb, ,einfach bom Brett Heruntevgenommen Haben fie, was thnen pabte.
e . G
%) 14 (o} ’ & : “

: ra 4 LS Bab' euch wobl nicht redht vexrftanden, Rinder”, murmelte
Ridts u fivdten als der Clemente Madt. Sdwengel und ftraubte fidh su glowben, ,iwas fagt ibr, Faron hat —*
Dann hir' i i idh di i ; JAd, wag", perfepte Biinger adfelsudend in bitterem Tone
Die erf)f)anglet;! %;ag;t;extlrg,gg %tﬁgg%eﬁen. JSazon ift grok und Blotherlein ift fein Stiefelpuber. {iber furs ober
iilgom in den Dbfen, ob den Jinmen, o ang 2:}111@?;1&“66 ja 45111Iu g,*%ﬁd) 9}91\1?165:1: '(Eég‘m?r tju {dhon nicht mehr

ud fely ba3 bunte Qeben brinmen, sum Aushalten, wie hodh der Menidy feine Nafe trug.”

S%teel Qé dﬁ?ﬁ;ﬁgteﬁyfl, t;;:fm): f;;ngggr?tfgénb S Beibgcbbtgﬁ%%ieétege:ntete mit einer fragendben Gefte nad) oben. Die
! : ; ¢ ,Gewik — in biefer Minute. Sie {ind mitten im volljten Werk.
°§>e§ubﬂt%bem b?)auf)er tief gefangen bix ©8 fiel ibnen nicht ein, und Plap su madjen. [n awvei Stunden
2 @3 urg, ber ju dir funbden, joliten i mieber nachieben; Dann feten fie wobl fertia. Sie faben
Ber Tt']ﬁme'm ~f’§’“e§, Todedichiweigen, : gar nicht ein, Wiefo fie nun fchon wodhenlang sablende Gdjte bier
Dem ill ein jeder fidh mup neigen; waren, paB fie ba nidht einmal Ha8 Recht Haben follten, ihre eigenen
cl}nb%lug und Oerp find dir verbunben, . Berfudhe su machen.”
Jm Balet — bem fruf'gen Mardrenmachter biex, Ghwengel mitde leihenblak, wintte bew beiben und polterte bie

G M Peed Treppe Hinouf.




Ridtia, Noxon war, die Hanbe zwifdhen einer Batterie Meiner
&lafdhen Hin und Der bewegend, fleigia am Wert. Blbtherlein [a8 ihm
ang dem Folianten lateinijdje Nanien bor.

. o Bad fallt Jhnen eigentlid) ein!” jdrie Sdwengel, ,wie fomumen
©ic mir vor, wad habe 1d) bon Ifhnen ju halten?2“

Fazon gerubte faum, den Kopf ein bifden au ibm bingudreben.
Cr 3og ein Iritifdhed Gefidt, wulftete bdic Lippen und erividerte mit
eifiger Rube:

»1 made some inventions.”

K‘IBu.%?“ idric Sdwengel abermalg.

et Tehrte fidh der Ameritaner nidit obne Witrbe um und ver-
febte mit vwgﬂnren%ahem Anftand: :

_ ,Qieber_Herr. Jd fann IJhre Dberfladhlidfeit nidht linger mit
anjeben. Gie find von Jbrem quten Geifte verloffen. Da ditrfen
Gie fid) nidht betlagen. Seien Sie froh.”

C’Ed))mengel wufte nidht, war er verviidt ober der anbere. Cx
bradte fein Wort herbor und ftarrte mit ftieren Anugen anf die aus-
geftellten Flajdden und Mbriex:

+Wasd it bag?”

»Blanjaure.”

LUnd Had?”

»Strpdnin.”

»Und dag?”

oArfenif.” .

Sdwengel jappte nad) Lujt: > .

,Uber Das 1t ja_eine uug_!anblid‘)c,ﬁoheuloie Sredbeit. Eine BVer-
eiwaltigung, eine Tempelidanduna! Hier berridt bdod) ftrengite
Taujur fiir alle ®ifte. Sind Sie denn bon Sinnen?”

et trat Blotherlein auj ibn su mit befdhwidtigend erhobener
Hand und einem Jiiglichen Rcheln: ; . ;

»Beraeiben Sie dem jumgen - Braufefopi feinen lbermut. Ein
bigden toll hat er'd wobl getvicben. Aber e8 hanbdelt fih nm Jhre
und unfere (&%iﬁena. Sie leben, offen geftanden, allzu forglod in ben
Fag binein. 1in3 aber war e8 um die qrohe Sade su tun, bei der Sie
dod) einjt unfer Fiihrer waren. ©8 jdien Ihnen felbit nidht mebr
allzupiel daran zu liegen. Da haben wir und heimlid) veridworen.
Ja, i — eine fbtmli%e fleine Palaftrevolte. Sie miiffen ed erniter
nebuen mit Jhrem Lebensiverf, hodverehrter, lieber Herr Scwengel.
Gonjt fommen Sie nod) drum, Sie wiffen nidht wie. {ibrigens, dak
Sie nidt etva meinen, e8 fei eine FTaitlofigleit von Unberufenen —

wir befinben ung im Cinverftandnid mit Jhrer geehrien Frau und -

Peren trefflider Jreundbin, Jungfer Qifette.”

Sdhwengel ftiep einen dumpfen, qurgelnden Schrei aus, ald wiirge
ipm eine unfidtbare Fouft die Kehle. Sein Bld {diveifte wie ge-
brodjen ind Qeeve, und er trat fdeu cinen Sdritt riidwdrts.

Blotherlein deutete mit der freien Hand auf den Folivband unter
feinem andern Yrme und fubr fort: ,Sie hatten dodh) Jhre helle Freude
an- dem alten PBaracelfuz.! Mandesd jei Jhnen geradesu aus dem
Herzen gejdrichen, fagten Sic. Warum hHaben Sic aber e {ih bann
nidht hinter dbie Dhren gefdrieben?” b ;

0, aber wad foll dag benn Heifen!” dchste Schiwengel in taufentd
fnajten. ,Id bin ja verraten und verfauft.” : )

Netst rvegte fih Faron iicder und Dihnte mit unauditehlicher
elaffenbeit: ; se 5 :

JOeudelei bei Jhnen, Menchelei bei und. Cie miiffen Iniedber
Farbe befennen.” ol = 2 >

Dann fagte Botherlein wieder, pedantij) und gemeifen, wie wenn
er ein_Gutadjten vortriige: Sgie s 5

,Dag Heil fommt von der offulten Wiifenidaft, Herr Schivengel,
und Priigel perbienen Sie, Priigel mit dem KHofelitod, dap Sie in
Sbhrer Jraun ein fo_gottbeanadeted Medium befien undb micht einen
Singer rithren, e3 fiir Shre Mitmenjdhen nupbar su maden. Wit
pen Salbchen und Saftdhen ift e8 nid)t getan. " Gedanfenlejen, Wabhz-
fagen, Traumedeuten, Geifterbejhworen! Wie wollen Sie denn ein
RNaturarztfein, wenn Sie immer nur an der Oberflade fleben und
nod) immer nicht fich entichliepen tonnen, bie MNatur in ihren Tiefen
und Urariinden audzujdhvpien?”

Statt nun endlid) anfufahren und ben subringlidhen Ratgebern
Befdeid gt Jagen, trod) Schivengel zu Kreuge. Mollusfenhaft friimmic
ev fidy in {ich felbft sufammen und rief mit weinerlidher Stimme:

Bag mady icdh nun? Wad mady idh) nun?’ :

Faron wor unterbeffen an die offengebliebene Tiive getveten und
mit der Miene, fie unberufenen Bubsrern bor ber Maje zujdlagen
s jollen, warf er einen unverihamten Bl auf den Flur, wo
Peldhior und Krimbild ftehengeblichen waren.

ie Batten fein Auge von ber Szene verlvandt.

,Sdamlog!” fnirfdte Bwinger und trat endlidy cin.

S0, mun maden Sie, daf GSie hinausfommen”, fagte er, sauf
der Stelle, ich wiinfdhe au arbeiten.” =

JMup id aud) hinaud?”’ winfelte Schiwengel. :

. 3t benfe,I Cffie su allexerft. ©ddmen Sie fid, ficdh fo ing Bods-
orn_jagen zt laffen.” 2 LTy , > 5

Yagon wollte den Mutigen fpielen: ,Sie jollten fich jhamen. Gie
}"mb ber Giinber. ©ie buben ben Frieben bier geftort — —. e
ind ein Wolf im Sdafspely itberhaupt. ;

Bwinger wiirbigte ihn feiner Untiwort, fondern ftellte fid) am
Fenjter hinter Blbtherlein auf und trieb nun, ohne nod) ein Wort
perlieren, die drei hinaus, wobei- Blbtherlein fich willenlos fdhieben
lieh, ©cywengel dagegen jtolperte und auf diefe Weife aud) Faron
ing @edbrdange fam und fid) nidt weiter sur Webr fepen fonnte.

Srimbild dlipfte st 1hm binein, ehe er ben Sdliiffel innen um-
drebte, und fing bitterlich an su tweinen.

,,25‘!11:1 ift e3 aus”, jhluchate fie. :

oJber gwifden und dod) nicht, fagte cr und Teate feinen Arm
um ihre @c?)ulter.‘ i ”

od) wollte fie fih nicdht ivbiten loffen. o E¥
m 43 e e3 genoy, fo wirh e8 tommen. Mein: Vater ift fein
ann. :

gy e

Sa“, extlarie Meldior enifdlofien;

: it Bin i s

tommt boch bou diefer Sippidaft nicht foﬁ.“' e
#Sebft du?” bebte Srimbild. o i S

»Bewabre, bier von der Sacde weg?  Wobin gehn 2

. »3d dadte, e8 adge Did) wieber von bannen, hinumter, mir ift €3
immer, du geborelt eigentlic) dort in jenen Derrengarten, unter jene
alten fd)vnen Baume, wo das Marmorbild am Jelfen hanat.”

Da wurde er eiferfiidtig.

yRarmorbild?” Dad maden wir ja jest biel jdiner.

Und er rif fie Deftig an fid) und flitfterte ibr leidenfdaftlicy aus

,Davon tann mid) Tein nod o platter und wideriwartiger Sram
abbringen. Wir Balten e3 durd). Wir bleiben oben. Wir {daffer’s.
MWir moaen’s.” !

. oD, tief fie nun au3 ibren Trdnen Heraus, .o ift e8 jdhin. Sp
witdb mir gut.”

Bon_feinen %[tmen.rpalb getragen, ihren Ropf ihm an die Brujt
Tegend, Dirte fie ben ftillen und rubigen Schlagen feined Hersens am.

436", haudhte fie, ,Dbier ift der %riebe.“

. Cr liel fie gewdbren, dbann fab er nad) den Faronidhen Eindrings
lingen auf ben Regeptiertifd.

. Gie batten nod) feinen Unfug angerichtete. Daz den Korl {idhernde
Siegel war nod) nidyt exhrodien, und bon dem Gtifette grinften ariend
Eotenfoxge.v »2af etnmal fehen!” ftieg 3 in hm auf.  Auf den Setteln
ftand: - Bwingerjhe Apothele (Raisapothefe). Heren Dottor 3vazon.
Ad usum proprium.

LUND bor der Hand meines BVaters. Jdh exfenne fie. Jft ¢8 zu
glauben ¢

RrimI%ﬂb wollte fih nicht dabei lange aufhalten.

,&t ijt ein Sdarlatan. Was geht da3 un3 an. Jdh bin glitdfelig,
dap du mid) lieb hajt. 1nd dap du nun beided bift, ein Arzt und ein
Sitnjtler, und id) dir bei beibem helfen fann, beim Krautertochen und
Bei der Sdbnbeit.”

Sie jdymiegte fih an ihu; er Hifte fie

oAber nur einen und nur gwijdhendurd).  Wir diirfen Feine Jeit
verlieren”, raunte er, und fic unterftiibten fid) gegenjeitig, dbag Raboras
torium iieder inftand zu feen. Alle GefdBe wurden peinlid) aus-
gejotten, giuci Gldjer alg verdichtig gerbrochen und der gange Fijd) ge=
wifdht und gefegt.

. Steimbild wellte bei ihrem Vater die unversiiglidhe Abreife der

beiben Spiefigefellen Bldtherlein und Faron durchiehen. Jminger bat
fte, jeden Aufwand an Mithe und Beredjamteit su unterlajfen.
. o Woau?” fagte er, ,der Pajah ift e3 nidht und Her Biiderwurm
ift e3 aud) nicdht. Die hab’ ich immier al3 Quft behandelt. Fhre Ubreife
fonnte fie mir nidht ferner viiden, al8 fie mir immer gewefen find. Hin=
gegen mit deinem Bater bin id) nun im flaren. Sein Berhalten in den
paar Minuten hat mir ein exjdyppfenbes, abidliegendes Urteil iibev ihn
exmiglidt. Cr ift der {dhlimmite Feind feined eigenen Werfed. Cr
bdtte c8 mit feinen Fingern gefdhdndet und befdhmust, wenn i) nun
nidgt die Hand baritber Dielte.”

Srimbild nicdte langfam ihre Buftimmung.

»Aber da e8 dodh mein Vater 1{t?” fragie fie gogerng.

. a3 barf nidhid davan dndern, liche8 Kind. Dder iwive e3

wirflid) nad) deinem Sinne, daf i) von ber Liebe zu bdir wmiv mein
Uxteil bejtecyen liee?” -
_ Sie verneinte fopffdiittelnd, fah ihn aber trauvig und verfegen an.
Cr fitmmerte fid) nidt um ibre BefangenDeit, machte fich feine Ge-
banfenr, ob ber fleine, verioundete Nif uidht in ihr nad) und nady
g jdmerglidhen Gnde unertraglidhen Swiefpalts aufflaffen mubte;
er fah nur, wie nah’ er felbft am Abhange borbeigegangen, wie wenig
aefeblt Datte, bag er aud Nnadtfamteit mit einem Fehliritt fich qeqen
Stand und Namen vergangen hitte. ©r tat fich fogar nod) efwasd auf
feine Nadyfichi uante:

.~ ,u bift natiixli) vollfonuien jrei im Wmgang mit deinen Qeuten
wie mit mir. Jd bin ja o feljenfelt iiberzeugt, daB ed mit und
bald einmal sum guten Ende fommt und nehme andy devgleichen BVer-
widelungen gern mit in den Kauj deinetpegen.”

. Gie.vergog unmertlich den Viund in cinem dhmerzhaiten Suden
wie fiber einen unficdhtbaren Nadelitich.

,Bei dir Deibt e3 immer gleid) felfenfeft und auf ewin”, jagte fie
vovivurfgooll. oo

©x begriff ihren Bweifel nicht und verfepte trenberzig:

Aber Kind, wad haft du nur? Soll ih did) denn auslachen 2”

. Da fam fie ibm suvor und lachte jelber aus vollem Hevzen. Bei
bxejter {ibeveinftimnung blieb €3 3wijden ihnen beiben die ganze nidite
Beit. —

Jn cinem Scdreiben an Schwengel, bdag Krimbild diberreichte,
ftellte Bwinger bdie verdnderte Sadilage unmipverftindlidy feft. Er
beanjprudhte fitr fid) bier Bimmter, wobon dad eine eine fleine Kiichen-
vorridtung enthielt, und erflérte fich felbitndig einguridhten. Ex dhrich
aud) gleidy an feine, Mutter, fo und fo jtebe die Sadhe, jie midhte ihm
dod) fofort einen dienftbaven Geijt jenden; auch fein Bruder Rubolf
fet ibm ftiindlich willtommen. Cr {dhrieh ferner an ein Gejdijt, bas
bildenbeny Riinftlern ibr HandweriSzeng beforate, um einige Side
feingefhlenumnten, fandjreien Toned und bie notwendigiten tednifchen
Wertzenge sur Herftellung ded Modellentivurfes.

Qrimbild weibte er in feine Plane ein:

»Bon nun an wohne i) da im feinen Bimmer nebenan; die Turm=
ftube wird meine Wertitatte. Da geht eine furdytbare Wirtidhaft an,
wenn erft gefnetet und gebilonert wird. Cin idbealed Atelier, fanu
id) bir fagen. ©o {dbned Licht vom breiten Crierfeniter her — veinesd
RNordlicdgt. ©8 wird hertlid), Kind. herrlich wird’s” -

b,,f:sa, Derrlidg”, gab Krimbild suriid, tonlod, und ftaunte an ihm
porbet.

5 Meldyior fubr nidtdabnend fort ihr flar zu maden, wie er {idh)
alled benfe. Jm anitogenben Bimmer Rubolf, bann dagd Edaimmer

mit ber fleinen Eriaptidhe sum Wobnraun.
LAnd ih2“ fragte fie febliehlidh. ;

Er mertte nichta, (Jortiepung folat.)
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Die Ohrfeige.

Sumoreste bon Alois Nireidh-Wien.
(Radybrud verboten.)

Neulid) traf ig nad) langer. eit mwieber einmal meinen Freunbd
LTobiag Bob, der ebenfo ungefchidt und hapld) ald verliebt war. AIB
i ihm bdie Hand jdyiittelte, bemertie i) an feinem Finger den. breifen
goldenen Reif, an welden die Feffeln der Ehe gejdhmiedet find.
fei "SDz!mnetmcttcr!” tief i) erftaunt aus, ,Du bift gar jhon ver-
eiratet!”

SBundert Did) dasd fo jehr 24 :

#Oewip. Jd mwupte zwar, dbah Du ftetd cine grofe Vorliebe fiir
bitbjche, junge Damen Patteft, bap Du ein ergebener Anbeter weiblider
Sdyonheit warft . . . id) wuhte aber audh, dap Du fehr viel — Unglid
in ber Riebe hatteft . . . Na — {ibrigens, man fieht da twieder: Dbie
Ghen werden im Himmel gejchlofien!” £

3 Himmel? eriviberte gogernd Tobias. ,Da bijt Du fdhlecht
informiert, lieber Freund. ) Dabe das Gegenteil erfahren.”

Hdun —

+Der Weg 3ur Ehe ift cin Kriegdpfad. Die Frauen Jinb die jehonen
@egner.  Jhre Reize unb Lichestitnite find die RKriegsliften, deren fle
i) bedienen, um und Manner jum Fall u befommen und unsd 3u be-
egen, fo bap wir gezwungen find, im Stanbdesamt den cwigen Jricden
iird Reben 3u id)Iiegen.“ :

»Ou fpridit in Bilbern, Tieber Freund! G& idre verniinftiger,
g;nn Du mic fury fagen mddhteft, wie Dn ju Deiner Frau gefommen

1%

SDurd) eine Ofrfeige!”

,9m — bad ift allerdingd ebenfo jonbderbar als neuartig, gar nicht
3t fpredien von der Scdhmerzhaftigleit diefer Art ber Werbung!”

#Diefe Obrfeige war eine nidhtswiirdige Krieqslijt, dle mir Frei=
heit und Unabhingigleit raubte, die mid) zum Chejtlaven machte . . .“

JAber — Du wirft {hon eine Frage geftatten: Wie bift Du zu
dicfer Obrfeige gefommen &

HJuf bie einfachjte NArt: e crbielt fie von eirier jungen Dame,
dic id) anbetetc.”

s ,Da8 muf juim minbeftend cine rvedit fonderbare Dame getvefen
ein.”

~Donberbar — iwar fie nidht. Sic war pielmehr fehr hith{ch und
o Sdhyidfal iiberreih mit allen jenen BVorziigen hHed Leibed und Her
Geele audgeftattet, die und Manner an jdhonen Frauen fo fehr Hlenden.
Sdyon lange beref)tte id) fic und fudyte itet@ in ifre Nabhe zu Tommen,
mit ihr allein su fein, win ihr meine Leidenjchaft zu geftehen. Aber
fie' wufte e3 ftets o eingurichten, dah etwvasd dagwijdhen fam, wenn ich
ein entjdheibendes Wort Jprecdyen wollte. So ging ed mehrere Dionate
hindurd) fort. Sie adytete nicht auf meine fiumme Werbung, itberfah
aB'id)tIiEcg meine fleinen ufmertfamieiten und begegnete mir nur mit
Talten Worten, in denen nicht felten verjtedter Spott und leifer Hohu
vetborgen waren. A Haz hinderte aber nicht, dap idh fie nur dejto
heifer und glithender liebte, daf in mir der Wunjdh irmmer lebhajter
wurde, diefe falte Sdhombeit zu Dbefiben. Jch Tor hoffte, dah es mir
gelingen erde, fie am Feuer meiner Leidenidhaft zu evmdrmen . . “

2 Ra — und bie Ohrfeige —2“

o - - Die fam erft fpater. Meine Seduld lick micdh endlid) doch
im Stide, alg id) .die Crfolglojigleit meiner befcheidenen Werbung jab.
S erinnerte mich an_daz Worl jenes Frauenfenuners des Altertums,
ber Da fagte, DaB mande Fraunen nur energifche, brutale Manner lichen,
ble fich die Lichesgunit auf riictiichislojem Wege crawingen. ) be=
nupte dedhalb einen Herbftabend, an weldhem i)y wupte, dah meine
Angebetete audging, um mich the unvermutet zu ndbern und um in
leibenjchaftlichen Worten meinen Liebesidmers zu jhildern und fo ihre
Antroort zu erzwingen . . . Uber fie lachte anfangd nur iiber meinc
Worte, nannte mid) einen ,Yacherlichen Menjdhen”, einen ,fomijchen
Sauz”, den ,MNarven unter ihren Hofmadhern”, ja fic fdheute fich nicht,
}1{[)ezttr1l1cinen angeblicdh toten Bart zu fpotten .. . Und i bin dodh
blpnDd.”

SSewih, Du bift blondb !« bcgﬁﬁm i), diefe Schmwade meined
Freundes Tobias Bob wobl fennend. Cr wollte immer blond fein tro
feiner feuerroten Haate.

»Du i)t beqreifen”, -fuhr er fort zu crzdablen, ,dbak midh bie
Worte ber jungen Dame fehr verleben muften, da diejelbent chenfo boe-
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@ | Baus: und Candwirtichait | &

Wodentlider Kiidengettel,

©onutag (1. Jeiertag): Fleifdbrithfuppe mit Cierftand, KRalbsnieren-
braten mit jungen Crbfen (Ronjerven) und Salzfartoffeln, Kom-
pott.

WMontag (2. Feiertag): Blumeniohluppe, Schellfifch-PVajtete mit
RKartoffeljalat.

Diensdtag: Spinat mit Bletidflopden und Salzfartoffeln.

Mittwod: Karioffelmus mit Bwiebeliped und Staubdenialat,

Donnersdtag: E}hubﬂqn%unb Reiz mit. RVilzen.

reitag: Erbomug mit Blutwurit.
©Soniabend: WMWildreid mit Bimtauder,

Bemeinniigiacer Teil

baft alz uniwehr waren. I Nep midy a1t einer Hefligen Untwort Hin-
teifen, auf die id) mich nomentan nidyt wehr befinnen fann und —
fhiwupps Botte i) einc Traftige Orfeige tveq. - Vor Gnijeben bit:h
i ftehen, griff beforgt nad) meiner rechfen Bade und fithite, ob nicht
ein Bahn loder geworden fei. Diefe Blamage! Auf offerter Sirape eine
Obrfeige! Und ¢ hat's aud jemand gefehen, denn ich horte hinter mic
Tachen. S?agd) Hog id) in bie nadyjte Gaje ein, gepeinigt von der Schmach
ME;EI unerhorten Beleidigung und von dem Gedanfen, daf am Ende
big er Jemand ein Befannter fein tonne. Dann wire e3 vorbei mit
itted ey

#30, a8 Bat denn bdiefe Ofrfeige mit Deiner Verheiratung 3u
fun 2¥ fragte id. .

»Gedulde Did) — und Du wirft e3 fofort vernehmen. Wie andeve
Fraven einen Mann durch ein Toletted Reidheln, eirien berfithrerifchen
BlE an fid) feffeln und mit Abfidht in folde Situationen bringen, aus
benen e3 nur einen Weg gibt, fen Weg zum Tranaltar . . . fo wax
aud) diefe Ofrfeige nur ein Tiftiged Kriegamittel, wm mid) ju beftegen.
Freilidh dachte ich nidht jofort daran. I8 der erite Schmery voriiber
mwar, und meine entehrte Bade mieder ihr friihered Ausfehen gewonneir
Datte, war id) fogar einen Augenblid auf diefe Ofrfeige jtolz! Wenn
man e8 namlich genau itberlegt, gibt ¢8 nichtd IJutercifanteres, alz von
einer hithjchen Damnte gejdhlagen ju werden. . Wann jchlagt -cine Frau ?
Wenn fle fublt, dap .ihr Arfenal en. Bliden und Wotten der Juriid=
weifung crfd)opft ift, wenn fie fithit, daf ihr der Mann an jdarfen und
treffenden Worten tberlegen ijt und fie ihn nicht mehr fibertrumpien
fann.  Gine foldhe Obrfeige ift cigentlich nur ein Byrehusfieg eince
Fraw, bel dem fie mehr verlicrt al3 gewinnt.  Fitr den Mann ift fie
aber ein Trumpf. Sdhon am nddften Tage follte mir die Hinfalligleit
meiner Logif flar bemonftriert werben, Jch war eben aufacftanden
und. ftand vor dem Shiegel, um daz Hupere meiner tehien Bacde 3u
pritfen und hauptjacdhlich um 3u jehen, ob nicht Spuren wvon dem
geftrigen weiblidhen Pyrihusfiege iibrig geblieben find, ald e3 Heoftig
Hlingelte. I vollendete rajeh. meine Toilette und bfinete nicht nhne
Bangen vor den Dingen, dle da fommen wittben. Ein dltever, wiir=
diger Here siinfdie mid) su jpredhen. Gr ftellte ficdh als Vater jener
jungen Dame vor, die mir geftern zu einer Ofrfeige verhalf.

Jachvert er Plab genonmen Hatte, jhidte ex fich an, in ciner um-
fangreichen Rede die Tat feiner Todhter 3u entjchulbigen, ja gleidhjam
al3 einen Mt gevedhter Notwebr Dinjujtellen. Gleicheitig” tonne man
aus derfelben entnelmen, weld) bejondere Teilnahne feine Tochter
mid) empfinde. ,Junger Mann’, fo jHlof der dltere Herr jeine A
fithrungen, ,id) weif Jhre Eniriiftung 3u wittbigen und wivde €3 be=
queiflicy finben, wenn Sie den iblichen Weg zur Reinwajhung Jhrer
Ghre durdy dag Bezirtdgericht Detreten twiirden. Gin anderer wiirde
bag gewify tun. — Sic aber nicht, denn Sie Heben meine Todbter! Jeh
glaube nun, e& liegt im beiberfeitigen Jnfereffe, wenn dicfe Angelegen=
feit in Glite ausdgetragen wird. Weine Todter beveut ihre Heftigleit
und hat miv Deimlich geftanden, dap fie Shmen fdhon lange qencigt
wive. Da Sie nun meine Todhter fo Geftiq leben und — ein Nithjches
Ginfommen befiben, wm eine Familic erndhren zu fonnen, fo bin ich
gerne Dbereit, Diefem Herzensbund fein Hindernid entoegenzufeben und
gebe Jhnen Giermit die Hand meiner Todhter . . .1 Auf dieje 1ber=
rumpeling toar i) nidt gefapt. I jdhnappte nad) Worten und uchte
nady Ausfliidhten.” Der witrdige, dltere Herr driictic mich aber jofort
jehr geriihet an jeine Bruft, nannte midh feinen ,lieben Schiviegerfohn®,
[ud mid) sum Speifen ein und eilfe fort, um die Verlobungstarten zu
bejtellen.  AT3 i) verjpitet ind Biiro fam, gratulierten mir meine
Rollegen betreits.  Mein Hinftiger Scdiegerpapa hatte namlich im
Boritbergehen von neiner Verlobung Mitteilung gemadyt. Was wollte
id) jebt machen? Sollte i) mid) sur Wehr fehen, folite ich die pein=
liche Gefchichte bon ber Olrfeige gum Beften acben und damit meine
Blamage in nod) mweitere Lreife tragen?  Wiirbe man mir iberhaupt
glanben? o erqab ih midh in mein Schicfal und jhwicq. Sehiwvieq,
verlobte und verheivatefe mid) mit jener jtolzen Schonbeit, die mid) crjt
mit thren Neizen begeiftert, mit einer Ofrfeige Gealiidtt und mit ihrer
SHand erniidhtert at. Auf diefem jehr merhviirdigen Weae fam ich 3u
meiner Fraw . .. 4

N britdte meinem Freunde Tobias Bob feilnahmsvoll die Hand
und perabichiedete mich mit den Worten: ,a — jo etwasz pajfiert nicht
jebem.  Um burd) eine Obefeige 3u einer Fraw zu Tommen, muf man
ihon fo — vnolidlid) neranlagt jein wie Du . . . Auf Wicberjchen!”
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giit die Fejtinaskiide.
Maijuppe.

_ Bwei Cpldfiel Mebl in tvodener Rfanne qerditet, mit faltem
Waifer verviihrt, werden in fodjende Fleild)- ober Snodenbriihe ge-
geben, bid au§%eqnnﬂen, vor dem Wnftvagen aefalzen und mit reicdhlich
feingewiegtem Kerbel getiivat.

Paprifa-Reid mit Fleijdibiden.

Cin Piund troden geriebener Reid wird mit einer walnuparofen
geridntittenen Bioicbel, mit Fett oder Butter duntelgelb gerditet, unter
ofterem Buateen von Walfer langlam weidgeddmpit, % Stunde bor
dem Unridten eine reidliche S,me%eribibe Baprita, dag ndtige Sals
und 1 Teeldfiel Uppeld Suppeniviirse beigefiigt. Man reicht an dem
fteifgefochten Reid FleiidibBchen und die mit Waffer verfodhte uud:
etwad verbidte BVratenbuiter, :




Hommelbraten mit Mairiiben,
Das von_allen Seiten braun angebratene Hamutelfleifd wird nur
mit Sals, obne jede8 @ewiirsg undb mit Todendem Wailer langfom
ei gefjmort, %  Gtunbde bor dem %ertiﬁgmerbm, auf 1 Pfund Fleiid,
2 Chloffel boll geriebener @d)tnewer%& e beigefitgt und sulet die Sope
mit etwad SLartoffelmedl gebunden. Die gepupten Mairitben Ierben
mit &Rm:,?ann_e von ollen Seiten braun angejdmort, mit wenig Walfer
ober Fleijdbriibe weid) gebampft und 10 SMinuten bor dem Unridhten
nod) mit 1 Ehloffel boll braun gebranntem Buder verfodht.

Ginfadje Foftlide Maiboile mit wenig Juder.

_ Gine Jlalde leidter Weibwein und eine Handooll frifdher Wald-
meifter, ber jedodh) noch nicht BLiibt, wird in eine gut veridlieBbare Ter-
rine getan. RNad) 15 bi3 25 Minuten sieht man bden Waldmeijter Her-
aug, nimmt bon einer Giikjtoffldfung einen Ehibffel voll, gibt einen Ea-
I6ffel boll Buder dazu und gteht diefe Mifduna in den Wein. Kur,
vor bem Genub fiigt man sur ,Lerlangerung” fitr den Familientif
nod) 1 Flaide Selterwaffer bei.

Qedered Bfingftaebdd ofue Juder.

Sn bielen Gegenden fpielt sum Pfingitfejte ald Obftfudhen ber
Mus- und Rbabarberfuchen eine Hauptrolle. Den Teigboben fiir
tiele bereitet man aqud einem Rund IMebl, swei Taffen lauer Mild
(Mager- ober verdiinnte Biidlenmild), 26 Gramm Hefe, einem ge=
jtridenem Teeldffel Sals, einigen Tropfen BVanillin- und Manbdel-
extraft und 1 CRIoffel poll fraftiger Giipftofflofung. Naddem dad
Oefenftiid gegangen 1jt, fiigt man alled ibrige, jolvie 2 CRIbTfel voll
serlaflened Jett bei, -bringt den audgemangelten ZTeig fingerdid auf
9a3 Blech Boer in Tortenformen nnd Jireidht dad mit aufgelditem Siifs-
fioff abgefchmedte, mit Rumertraft und etwad feinem Griel ,geftrecte”
Rflaumenmus fingerdid daritber. Ein Teiggitter verleibt dem RKuden
nod) ein beffered Yusjehen. Coll Rbabarber berwendet iverden, dann
wird biefer fury bor dem Uuffoden mit einer Mefferipise Natron in
feiner_fjtarfiten Sdure gemildert, dann Dder abgegoffene Saft frdftig
mit Siigitofflojung abgeihmedt, am ndditen Tage aut abgetropft auf
den Teig gebradht, ber zuvor dicf mit geriebenem Biviebad oder Sem-
mel beftreut wurbe.

Novwegijide Bwiehade.

Bwet Gier werben mit 75 Gramm Juder und 50 Sramm Butter
ober Margarine % Stunde gerithrt, nach und nad gibt man % Kilo-
gramm Weizenmehl dazu und zulebt in bdie Mafle % Badpulver.
Binbet der Teig gut, rollt man lange, jhmale Rollen daraus, legt fie,
etmas poneinanber entfernt, auf § 3 Quchenblech und badt fie in

o~

eif;em Ofen bet rajchem Feuer bellbraun.  Jft dbad Gebad erfalfet,
dhneidet man die Follen mit fharfem Mefier durch und tfrodnet die
@cf)ﬁeif)en De3 Bmiehadgehdcded in der Brotfrihre oder auf dem Herde
nach.

Darf man nad) Oftern nod) Seefifdje effen?

Gine feltjame Frage. Sie mup aber aufgeworfen werben. Die
@irfabrun? Tehrt némlich, dap in Deutihland, wo man mit dem Wefen
der Fifchfoft nodh nicht allgemein vertraut iff, mit der Sarwode aud
die Freunbde ded Seefijches eine Pauje in feiner BVerwendung einfreten
Taffen. Pan glaubt, sumal in Lindern mit einer Bevdlferung iibers
wiegend fatholijhen Befenninifjes, nach der Tangen, Oftern beendefen
Faftengeit mieder vorzugstveife Fleifchgerichten ujprechen zu follen,
denft aber nicht daran, daf fich Kotelett und Filet oter Frifa=
pellen ebenfoqut aud Sabeljfau und Seelad)s wic aus
Rind= oder Salbfleijch Yerftellen laffen. Dabei Fann man ficdh am Fijd
niemald ,itber” effen, wenn man ihn gwedmipig behanbdelt, nimlid)
mit Gemiife, Qartoffeln ober geweichtem Brot. So erjt ergibt aud)
gerabe der jeht durch feinen im Verhdlinid sum Fleifeh iiberaus
niebrigen Preid auffallende Seefijch ein friftiged Eijen, fitr bag man,
um gefdattigt su werden, jelbft beim Wittagsmall feinen zmweiten Gang
auf den Tijh zu bringen ndtig hHat. Jn den Stidien, in denen 3. B.
vor Dem Rriege Seefifchfochiurie beranjtaltet wurben, weip man bereitd
den Wert ber Seefifchnahrung in der mit Oftern beginnenden wirmeren
Sabreszeit gebithrend su jdhasen. Allgemein follte man fich aber jebt
pem Fifch mehr denn je zumwenden; denn jebt ijt fein Fleifch am bejten,
pem menjdhlichen Organigmus am zutrdglichiien, aud) von Stindern,
fhwadglichen und frantlichen Perfonen am leichteften verdaulich, babet
ganz bebeutend billiger al3 irgend ein anberes Fleifd). Mit Dem qlten,
auf irrigen Vorausfebungen berubenden Bovurteil, ald ob Seefifhe
nach Oftern nicht mehr ein vollwertiged Gffen bilbeten, follte allgemein
aebrochen werden. ~ Wer fich niher {iber die Art unterrichten will, mwie
aud) im Gommer felbjt bdie billigiten Fifdhe in mannigfaltiger und
fhmadhafter Weife zubereitet werden fHunen, findet nihere Anleitung
in einem Sodbitchlein, dad ber Wirtfhafiliche BWerband der beut=
{hen Dodjecfijdereien (C. B.) Geeftemiinde auf [dhriftliches Gr-
fudjen foftenfrei an jeben Berbraudyer abgibt.

Borficht beim Genufp von Radiedden!

Fajt alljahelich berichien bie Beitungen iiber en cinen oder anberen
Fall pon Griranfungen nad) dem Genup von Rabiesden. Beim Ge-
nuf rohen Gemiifes — NRitben, Fettiche, Radieachen, Parabiesdpfel
ober Tomaten — ift ftetd gropte ‘L’ogicf)t angebracht, da Die epbaren
Zeile ebenjo mie anbere pflansliche Organe hiufig mit Pilzen und
Batterien behaftet find, die wir mit unbewaffnetern Auge nicdht ju er=
fenmen bermbgen. JRadieshen 3. B. mwerden wie Kobhlgewddie nidt
felten von einem Der niederften Bilze befallen, Der nicdht einmal Pilz=
qegre?te ober %il%f&ben bilbet, fondern al8 jchleimige Maffe in bie
Oberhautzellen eindringt und hier Indthenartige BVerunjtaltungen her=
vorruft, ohne dak Dicfe bon Den Menjdhen jonderlich beachiet twilrden.
Durch die Jerfebungstraft von Faulnizpilzen gehen diefe Snoten mit
der et in Berwefung itber und eitveiphaltige Beftandieile ded Bells
inbaltes permandeln fich) in Fettiduren, Tyrofin, Leucin, Amin, Koblen=
bioghd, Ammoniaf ujw. Dag gejchieht oft durd) Bafterien, die gu Er=
regern gefabrlicher Strantheiten werben fonnen. Nidt eintanbfreie Ra=

biegchen Jollte man zum wenigften fHalen und wafden, tm RNot
;a[fe aber perhidhten. Bei dicjer Gelegenheit fei auc) vor dbem Genuf
tijdhgediingten @emﬁ}eé gewarnt, bad nod) nad) Wodhen voller Battes
;rcn i’emf fann, bdie jdhtvere Stdrungen im -menjhlihen Organidmusd
crporrufen.

B> ®bits und Garvtenban 2

Bwedmifige Organifation des8 Obftbaues,

Der deutiche Obfthau ift Jahrhunberte alt, allein ble Erzeus

%ung ift im Bergleich gym Berbraud) erheblih suriidgeblieben,

abei ift Der deutjche Obftbau fehr ausdehnungsd- und entwidlungsds
fihig. ©ind doh an vielen Orten Kima unbd Boben dem Objthau giinjtig.
Der Acferban braucht datunter nicht su leiben, Demn der Sulturboben
fiir ben Obftbau liegt dott, wo Acderbau nicht mehr moglic) ift. Bergs
abhinge, Gtrafen, Gifenbahndimme uftw. fommen in BVetvacht, fitr den
PBlantagenobfthan Oblandereien und Triften, die Heute bradliegenw
ober nur einen unbedeutenden Grirag abwerfen. Jn den Gdrten nvon
Sranfenhiufern, Heilanjialten, Shulen ufw. fann Obft gezogen
werben. Unendliche Quadratmeter Hausflacdhen find mit Formobft
befleibungafibig.

Gine smedmafige Organifation des gejamien Objtbaucsd
muf qleich einfeben. Anfinge hiersu beftehen fhon tn ben mwirtichafts
lichen Bereiniqunaen Heiner Betriebe zu Objtbaugenoffenichaften und
in gropbetriebdmifig eingerichleten Obftvermertungdanjtalten.  Uber
bie Hauptjache bleibt nodh su tun. Motwendig ift, daf sum Anbau
bon Ginheit8obft gefchritien werden muf. Wm ndtigiten ift und
Wittjhaftsobit, Maflenobft. Da3 Idnnen ung unjere Biichtze
eute noch nicht liefern, mweil fie zu vielerlei Sorten bauen, faft jeder
Ridhter hat befonbere Sorten. Dadurd) werden Crnte, Nufbemwahrung,
Berpadung, Berfand, Verarbeitung wefentlich erfhmert. Durd) dem
nbau von Ginheitsobit wird dasd alled vereinfacht; ed wird an Beit
und Arbeitstriften gejpart. Dann lohnt fich auch die Crridhtung giweds
méafiger Qagereien und BWerwertung3anitalten (3u Marmelade ufm.)
wefentlich Befjer. Ritcfirfend wird dadurch auch die Angucyt der Obit=
baume vereinfacht und fomit verbilligh. M Hag muf einen Ginfluly
auf den Verfaufadpreis der Friichte Haben.

Neue Obfanlagen bringen erft nad) Jahren ertrdgliche
Grnten.  Bisd dahin mup durh) Anpflansung bon Beerenohit
in Den Blantagen eine entfprechende Bodenbenubung gefhaifen terdert.
My an Beerenobjt Haber mir noch feinen fiberflup. Befonbers int
Qleingartenban  muf  dem Beevenobit toeitefter  Raum eingerdumt
werden, dag Bier Deffer lofut «[38 Rern- und Steinobit. With der
beutfche Obfthau feiner Nufgabe gerecht, dann muf er bald ein gang
wefentlidher Fattor fiir die BVolferndhrungaverhilniije mwerhen. Einen
qut Feil ber Arbeit quf dem Wege dahin mufp bder Obfthauer felbft
leiften. Gemeinbe und Steat miijfen ein fibriges tun, o namentlich
Bei Der Bepflangung von Strafen und Lénbdereien, bie ®emeinde- und
Staatseigentum fiud, bet Neufiedlungen, durch Unlernung und An=
ftellung von Baummwirtern, Erridhtung bon Berjudhagiarten,
Ginfithrung von Obftbauunterridht in den Scdhulen, Organifierung ber
Sdadlingsbetimpfung, endlich audy durcdh Gewidhrung giinftiger Vers
fehraverhialinifie fitr den Obfthanbel

Blutlans-Gefahr.

Bon mahgebender Seite wird gejdhrieben, dap bei Den Apfels
baumen jhon jebt die Blutlaus wieder auftritt. G5 find bied
Heine Anftinge, bie aber mit den befannten Mitteln verhilinizmibig
Teicht su Defampfen find. Sm Jutereffe des Obitbaues mwerben alle Bes
teiligten gebeten, Die %efﬁmpfung fogletd porjunehmen:
Menn jebt bel den fleinen Anfingen die Eingelbdume und Dbftanlagen
bauernd gepriift werben und fachgemif vorgegangen witd, fo fann am
Reit und Geldopfern Ffilr fpater viel erfpart toerbei. Die Blutlaud
breitet fich fhnell aus und verurfacht dann-gang erfeblichen, faum wieder
gut 3u macdienden Shaden.

Die Tatigleit ded Siedlers,

Mit Gintritt der méirmeren Fabhresdzeit beg innt dle Titigleit Ded
Giedlers mieder in groperem Make und wird thm fitr die vetfchiebenen
Mrbeiten ein erprobier Fiihrer gute Dienfte leiften. Cin folcher ift Die
Reitidrift ,Der Siedler” (BVerlag Osfar Laube, Dresbern), mwelder in
jebem $efte die gerabe surzeit notwendigen %Irbet’ten in furzen Aufs
fiben Behandelt und sum Teil aud) burdh ABhHildungen beranjhaulicht,
N einige Themen feien aus den lebten Heften herausge riffen: @ebt
adht auf den Sdarraum ber Hilhner. — We de Hiihnerrafie jchaffe iy
mit an ? — Legt Fallnefter an. — %}rufge S?arftnffefetnfen. — Sartoffeln
al3 Hithnerfutter. Auch fiber anbre den Siebler Bet.reffenbe gtugm
toird in lingeren Artifeln beridhtet mwie 5. B.: Qebricht ald Dilnge=
mittel, — Der Wert der Gelbfthilfe. — TWie baut fich der Siedler and
billigjten fein Haus? Die Beitjdrift ,Der Siedler Tann daber mit
gutemn Feht allen Giedlern und Siedlungsluftigen mur empfohlen
foerben.

& Cuitiae Ecke @

Die Theaterpolizei. %mg Reimann erzdhlt in jeinem Draden®
biefe Qeipgiger Geidhichte; Wabrend einer Anffibrung des ,Faubes ber
Gabinerinnen” jtebt ein altlider Herr, vielleidgt ein Gelehrter, im Bors
vaum ded Qleinen Theaters, jdyreitet auf und nieber, auf unbd niebery
sitndet fich jehlieRlich eine Teneiti om und pafit. Cin Schubmann fteigt
die Treppe herab, erblict ben ranchenben %gtm und fpridt: ,Srauder
i8 Bier verboten!” — , S wollte o wie fo hinaudgehen (}luf bve@ttu&e!
veriest der Gelehrte. — ,Bleim Se nnr rubig hinne”, eviviberte ber
Sdubmann. ,Deei Dienit ifl beendt. Ih geh jest su Haule.
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Piingfien.

Bon Prof. D. Martin Rabde, Marburg/Sahn.

Qu ber Gejdhichte bea crften Bfingftfeftes wird erzdblt, ivie
Wenfden, die gang verjdiedenc Shraden rebeten, mit einem Nale
eine frembe Gprache verftanden, a8 wéve e3 ihre eigene. ©3 war
wie bie Crlbfung bon ber Spradiverwirrung, mit der die Menjden
nad) bem Turmbau su Babylon fiiv ihren {ibermut von Gott geftraft
mwurben, bdie Wiederherftellung Buftanbes, ber fein follte: eine
Gprade, ein wedfeljeitines Verfteben aller, die Menfdbheit ein BVolf,
eine Familie.

Bon diefem Pfinaftwunder ift beute wenig su fpiiven. Um o mebr
von ber Babylonifhen Cpradivermirrung. Verfteht benn nodh einer
ben anbern? Ein BVolf das andere? Ind im eigenen BVolf ein Brider
ben andern?

Jn ben Gpracdhen oller Nationen gibt e3 dag Wort &3
wird aud) immer wieber im nbe gefithrt. Difiziell bon Regierungen
and Boltgvertretern. JIm tdglidhen Verfehr von jedermanmn, Wber

anbere3 unter ,
fe3 3 B. foll ¢

n”. Man fagt wobl,
iede geflnifen worben
Daben mehr ald einen
Fortwihrend rvxrb iiber bie Ausfithrung, die Durdfithrung
diefer Friebensjdiliiffe verbandelf. Aber b en Frieben haben wir nidt
1tnd a8 unter Jrieben ein jeber Teil verfteht, davitber verftandigen
wir un3d nidt.

Nidht einmal den Schein ein wonnenen Friebend fehen it
gewabrt.  Wann war feit dem Waffenitillitand 1918 eine Beit, da
aud) nur irilid) bie Waffen ftillgeftanden batten. Jrgendivo iwurde
defampft. Un ber Bevefina, im Kautefud — ober in Dberfdlefien.
Jest in Oberfdlefien: ift bad Friebe?
ie Berantwortung dafiir, dah der Weltfriede nadh bem Welts
fviege fein Jriede ift, tragen ohne Biweifel die fiegreiden Staaten.
Gind fie wirkli) Sieger, haben fic bad lngebente erreicht, in diejem
Jitngen rejtlod dic Dberhand qu gewinnen, und finuen nun der Welt
ee geben — warum tun fie ¢3 nidt und {daffen Butban?
affei ben Jdbealguftand, ben fie und wihvend ded Rvieges . nTt
nlé ‘bic Cehufucht ibrer Seele” und bas Jiel threr Friendopfer bers
fiindet Hoben:
en wir bodh gang bereit, und pon ihnen begliiden zu laffen. Warum
aliiden fie nidt sum wenigften Dberjdlefien? Staliener, Cuglander,
ngofen alle beifammen, warnm find fie nidht foiweit Sieger und
mm twenigftend auf diefen paar Quadratmetern Grde Rube und
g au jdaffen?

Die Verantworiung fiir die groke it ift und Deutjden
\n\d} unfere RNiederlage abgenomnien. Wir ollten died Privilegium
v Ofnmadt gang anberd {piiren und zur Geltung bringen. Das
tedt eigentlid) da3 Meifteritiid, dad wir su leiften hHaben: eine
Rolitif Bewubter Ohnmadt. WAber unmoglid) fnnen wir das, wenn
tht unter und Jrieden DHaben, wenn nidt twenigftend wiv
tichen unad untereinanber beriragen, eine Sprache veden, einem
e be8 Geifted folgen. Mag ber Jujammenbrud) unfered alten
taated eine Beitlang nodh unfeve Nerven verfagen madjen. Aber
bie furchtbare gemeinfome ot miikte und dringen und swingen, daf
wir, wa3 pon {dwader Rraft und nod) geblieben, auf einen Hanufen
1 Bielleidht wire e3 dbann gar nidht fo ivenig und wir fonnten
Taten fun. Gewif, auf die Kommuniften miigten wic babel
idyten: was haben fie ihrem jdhinen Namen zrm Trof mit unjerent
i UYber bie anbern mitBten fid) pertragen und

en, Daf fie ein gemeinfamed Qeben und Dafein
Seine bitvaerliche ng wider bie Arbeiter=
hait, tein Rlaffenintereffe hitben unbd dritben, fondern auf bem Wrad,
auf dem Iwir treiben, eine Deilige Sammlung der Sinne aller auf dad
ge gemeinfame Biel: vie vetten wir un3, wie friften wir unfer
Scben Dig die Rettung fommt?

ot Lebet beten, fagt bad Gbrichivort,
and) sur %crameiflvmg, sum Berbredhen. fommt gang auf
tenfden an. ,Jn Deiner Bruft find Deined Shidfals Sterne
Sdidjalsitunde, in der wir Deutfden ung Heute be«

jebe ation verfteht rnun
Jriede. J l

it dag wahr? Mot

Ginn ber

mehr der, ob wir und auf den Weg eciner teltiiberwindenden
dfeit guriidfinben. Das Edwert ift und aus der Hand ges
agen. Den Scmers iiber den Maditverluft, der davin liegt, wird
n tiemandert fo leidhi auBreben fdnnen. ber wenn man Den
vreicgen Uufitieg Deutidhlands nad) 1870 bebentt: E3 war ja etwad
Glanzended, Critmunlides, aufd fufeve gefeben; aber woren wiv
in der itbertwinbung dber inneren Schwierigleiten, in der Bewdltigung
der ethifchen, fogialen, der afthetifdhen und religibfen Aufgaben glitdlich?
1nd hente — nur einen Blid anf die fiegreidhen Etaaten: madjen die
penn den Gindrud gefegneter Buftdnbde, innever Gewinne, idealer
voftentialtung® St ernftlid Urfadie vorhanden, abgejehen von der
(rutalen Tatfade bed Sieges, fie su TJ(HE\EE‘[’ Wehrios, ehriog!”
Giort man Beute unter un3d Ilngen wem fitllte nidt {dwere
Bitternis das Gemiit, wenn er alle mben men erlebt, Ivie Wi
jeber Bumuhing und Vergewaltignng ausdgefest find? Ginjt fomnten
wir unferen Bunbdesgenoffen nidt Helfen, die auf uns vertraut hatten;

g : 2 o 2 @
Deute miiffen wir unjeve eigenen Voltsgenofien pertiimmern und bers

o chen. Odjredlich! Wher darum ,ehrind”? Dag verjteht fich
noch Tangft nicht von felbit, benn ¢3 gibt eine innere Ehrenhaftiateit
b Witrbe, die bon unferen dnferen Gejhiden ppllig unabhingig ift
und die, wo fie ift, fiber Nacht die Duelle unverhoffter dnferer Ehre
werden fann ot aller Telt.

ingige Ghance, die wir Deutjdhen Hente Haben, bie einsige
id)feit, wwieber emporsufommen s newer Gejunbdheit und Herr=
,nn, it eine alfgemeine Grnenerung unjered Wefend pon inien
Teraus iedergeburt nennt das die Bibel. Ein ungeheurer Gebante:
bon :xenem geboven gu werben. Nod) einmal wieber jung werbem.

n, ift biel weniger der, ob Inir etwad unterfreiben ober nidhh, {1

mna Seindieligkeiten in Dberidlelien.
Berli 14, Mai. Drabiberidhi unferer Berliner Redaltion.
Die gemﬁ[ehgfcmn, bie in Den lepten Tagen abgeflont iaven, be-
ginnen Ivicher an chem, da bie polniiden ; uiftandijden ana
gefihts per &aa[twn %rr Gntente it cintent bergiweifelten Gumme ritfter.
Sie \u‘rhxmen. :m. allen Wiitteln ihre nkqeuh[wﬂtrﬁeu Steflungen qus-
,\xbnwzn Der dentjde \,elb?xfrﬁrs verftivit jeine Ab-
wehrlinien, die im biilidden Teile bis Stojel h'mme{r"ym SHeute
uLI) 6 by furcrgtm die ‘Rolen bort cine Gijenbahnbride. Die Staht
Odervify fiel in dic Hinde der Rolen.

Gnesgiithes Borgehen Jtatiens genen Toien.

JRom, 14, Mai® (Ag. Stefani.) Caynrt wad) feiner Ritdfehr aus
Lanbon e'nx;ﬁn;& Graf Sforzn den poluijdien Gejandien, der erment jein
ticfes Bedbmurernt daviiber ausjprad), daf wihrend bes nber]dy
Aufftandes ncur',stfyn italienijdje Soidaten getitet wurden. Gra
wied ihn auf die bi 'e“"‘ i
fommenitfe au perhindern. Sei mm
WBerlufte gehnbt, Aber die uti d}m Nnternehm \msy;en mngm nmm
und trob der Geften Abfichien l'nmmn fie od) gu neuen Verlujten rumm
Die unhcm(d;m Truppen btfnubcu fv‘y fm(‘ rcines internationalen Man:
bats in Oberfdleficn. Jm Jnte 3 il
:§m£ 1t und Eolew fe erie {‘ﬁ
i MWarfda, fic i1y b:: ol

aeben, tueldjer vt die G il
23 ifentligen Meinung Jiel Jtalientjdes Blut diirfe
fien yall mwicber pergofjen werden, fifer pie Beblung bon Cui-
igungen an bie Opfer Dejtehe Tein Btweifel. Sie mitffe jobald wic
miglich crfolgen.

Die oberidlelifme Feape uud die deuticen Subfungen.

Berlin, 14, smm (Drahtberidit nnjever Berliner JHevaktion)
Der Storvejpondent b ety Porf SHeralb” batte eine Unterrebuug
it bem beuﬁ[r!;cn .ﬁm pler Dr. Wict), ber ihm erBlirte, daj
bie Jehlingen Dentidglonds mit m der oberjdilefiidien Frage
i engften Bujammenhange ftmme o Bablungen J,wtirlx[mxbz
feien nicht nur ein materielles, fondern um{) ein piydologijdes Pro-
M%‘E{t Leun h? ‘&euﬂdse "Reg!enﬁg blcb‘l;ht%c" ‘,‘,’31 510 ::t Cbh:ﬁ)%-
it rie finde e, 1t ngen 34 3\“‘;1 cet, i mitfie

F gnfmonrbam ser Wik gef%puikn werbern.

et ‘th:mmg

Bolferverfdbrtung und Vilferbegliidung?  Jm Griunde *m! ‘Blﬂ@ﬂ .a"?ﬂ im Eﬂlfe Qiﬂet Wleﬂmﬂu@ s Dﬁetiﬁ}!ﬂfﬁu

ol Sriimmerield maden.
Berl 14. Mai. fbmfyi[ﬁnnd)‘&ﬂnfn er Berliner mabalsign.
er

Beridhdriung der Lage in Oberfthlefien.

Polen kann iiber Dberichletion keine Wuiklirung eben.

. Berlin, 14, Upril, (ff‘tmdelcgr) Tie aug Worfhan Bctuﬂm
wird, hat der 10 bent
Deutidhen Gefdji
Note beiveffens

tatriiger die S){mmm ver polnifdien Regievung anf hlé
Oberjdjlefien fibermittelt. Gr irm i der Note, er fimne

feine amtlidje Grifivung iiber bic geﬁm,
Denn ﬂer dmi; fei ¢ S.uﬁ "f fti fer
nad) Feifungen des Berfail il Som=
:mﬁwn :.uwftem PBolci: hebe den Maditen mrfutndrm, fet per Unters
britdfung ded Wnjitonbes mityumwirlen, und sn dicfem Swed die Grenge
geiperst,

Brefieitimmen zur Rede Loyd Geopges.
London, 14, Mal. Die Reve LUoyda Georges iiber Dbers
ien finbet , Dy ErpreR” ehrlidh uud jtontdminntid. Die Bolen
Datten fidh der gr Uubanthavieit gegenitber ben Iliierten jdmi-
bux gentadt nmh eir %»tbxer}en gegen ben TWeltfrieden begangen, file
bas jie sur Redenidait ngezogen mm:- wiirdes, Polen miijie ein
fitx allenial gewatnt werben, daf e8 al Unvubeitijter in Guropa feine
mthlmbv ,,é,a!ﬂ] (ﬂrm.lde“ irqmﬁ:dh e Qage in Dberfdlefien

lliterter
1§ evr feien Sefhft nidt frei von Tadel. Der Hanptgrumd jei,
bm; fie bidber nidht in Her $~uqc gewefen feien, Xw glid) Ser oberidylefi-
idhen (hrm.ﬁc nntereinender einig u Wwerben, Das Blatt tritt: dafiir
ein, bafy Qonbon und Pavis fo jehuell wie migle sujcmmenfonmmen
nnd nntereinander eine eudgiiltige Fovmel ansarbeiten,

London, 14, Wai. ,Dorning Poit” qmié Simﬁ) (ﬁenrqc hejtig
an ung wirft d)m Le!!tf\ﬁftelnlb[lﬁ eit bor. RUohd Georges
grofe Hbneiging gegenr RPolen jei jhon bei den Berhandlungen mmh«x-
Bolt guiage getreten u'(b Babe fidh gerftern erment gcgc!gx Lloyd Ge-
orqe habe o3 erveidt, Deutidgland einen weness Feben Vapier nnter~
jetdmet Gabe, Er te mnhtt&;emhdj, bag Sorfontys Crrmtt ih
feine fimmezlidient Friumphe berberben werbe, Cin unabhin-
aiges Bolen fei die Gewdalhr fiir die frangijiidfe Freis
heit. Franfreid miiife einen Berbiindeten im Often Haben. Frither

feten e3 bie Tiirfei, Sdjweben uud Supland gemcim. 1th l;arcﬁnﬁ
e Bea

Polen, nud FRolen nl)ne RKehlen jei madtlos, Dies
dentnng, Dberidiefien

Grglans fut Hufhebung der emg@tteteueu

Der &Ba[mmﬁ.ct Rorfanty erfir

Ghicago Tribune, af; bu- yolnifdien T jest 100 C00 Drann
siblten, aber anj 0 Mann erhht werhen numtcn

eier Niederlage tuurben {id) Bie

Jwangsuagnopmen.
Qonbon, 14 Wai Jtenter melbet aug %erln Wihrend die
Alliioven bisher an Feimer] InSn fen Desiiglich Ser ned
Ber Qoubone ferl afmen ge-

Tommen unh erfafirt ber ‘T’vumbenrﬁtctﬁrxtter baf bie Imtr(d!e 9‘{9-
glelu;)\ tm &mvlthrf auj bie Annakine bes Ultimatuma hcr Yliierten

rifen unp X;ndjof en nnI[-
ic Worbereitungen hiersu feien

nﬁncbmihlylengrnhen,bzc%}u
ftindig gerftove su haben 8
fhon getroffen.

Tteue deutiye Broteite in der oberidhleficien Frage.
Berlin, 14 Viai. Drabibericht unjerer Berliner MRebaktion,
Wie mir horen, wird der bemi:ﬁe ;Schﬂﬂmm’}hg%e et der Jnteralli-

ot iir bie Nuihebung der Bwangdmapa
nehmen i ‘Baumbeta mit Begug anf die Sﬂbclnsul[e unb bie
Bejepung Diiffeldorfs, Duisdburgs und Ruhrorts jei
ein Meinungsanstanid) swifdgen ven Alliierten im Gange.

Berurteiiung von 34 Seuncauiriihrern in Griuet.
(Etfntt 14, Viai. (‘E}IQS] In demt Vrogeh vor dem Griuvier

ierten Qommiffion in Obvpeln, el Demt

General Lerond emrut ﬂ-nmcmmqm erlwﬁm, unb glwar wegen 93
fe8 eines Waf ijdien Qorfanty und Sen alfi-

ierteit -rqwm, b bu‘ Dherf rI)Icmd?c (Jrc:rggcxtuxm fogar Bic =

giere namentlid) auffiihrt, die ben Bertrag unmqexdmef, Bie eiune Mni
wort auj die lepte nbex!rb[cuidxc iﬂon Des frangofijdhen Win
Denten Briand bavitells

Die ‘Imluﬂe her Hiliierten in Dberidjichion.
Pavis, 14 Mai. Nady einer Havasmelbung an8 Dppeln Haben
bie alfiiertenr Gtreitfvifte in Oberjdifejien folgende Berlufte su ver=
Frangofen  gwei Tofe und fiehen Bertwunbete, ”V«lmxc“
ofe, darunter ein Offizier, und vierzig Berwunoete,
Ferner wurde cin englifdjer Polizeifergeant getum

erprifi

t gegen 84 i Der roten ‘?emm—mnme (iiber pen
wwir jdHon m Bct geftrigen ‘flmmner Seridyteten RNed.), bie in dem
Dorje Badire bon ber Criurter Soubpolizei q:mlmen senpmmei
Foest, Withe ﬁeute mi tog mw}) aﬂ')ttnqmer %ﬂﬁanblunn bad 1rteil
dlft. 11 per A i et bort 2 Jahren
3 Monaten 5i3 6 4aIymx, bm ubrm:n 3 @cimxgnuﬁrmeu berireteilt,

Gtoigende Nrbeits nimmm in der Gemeis.

Bern, 14. Mai, (TN) Die Jabl der in bcx C::ﬁmcm agnglid)
pber teiliweife Detvant sunt evi 150 000. Die

Sabl der qrnahdj Arbeitslofen it auj 51 000, die her temmie ?Irbutﬂ-
Injen au; #ber 99000 geftiegen. Diefe Bern xref)rum} ift in erjter Qinie
auf bie jtarfe Veridledterung vor allem in der 1hren- und Metalle
inbujirie zuriidsufithren.

hangt
et in

" ytgluipdstnn g ™

gegenivirtige Weltlatajtrophe. So wie e3 einft war, fonnte 3 boch
nidit fortgehen. Was fommt, wad werden oll, weif freilich niemand.
Jur: nad) Uohd George gebt €3 auf die Daver nidht. So wenig s
auf die Daner nady Clemencean und Willon gegangen ift. Was fann
ber Menjd), and) ber bebeutende, aud) der Gewaltmenih!? Was
fonn die Maffe!? ESdlieplih muf fih alled cinem hbheren Willen
Beugen; nur Gebuld! — Aber die Qeute Haben Feine Geduld., TWie
follen fie andy? Bes fie driidt, ift der Augendlicf, — Aber fie wiren
quéI der, wenn fie weiter jhauten, hrem Wollen und Hoffen lingere
Friften ftedten. TWas find sweieinbald Jahre Weltgejdhidite feit dev
Sataftrophe? Wie anderd wird e3 nad) Hundert, nad fiinfsig, nad
ig Jahren aqusfehen! TWie anberd wird daun, bon einem gang
newen Gtandorte gejdaut, unfeve tritbielige Beit fidh ausnehmen!
®edanfen, Beftrebungen, Anldufe, bie wir beute germg achten, faum
Tpiiven, {unnm Dann baYnI;en a8 bie Unfinge eimer neuen Seit.
nidt, fondern dem Miutigen qef)un
die Bufunft. Und c8 gibt nidhts Mutigeres, Stirfered, Unitherivind-
e3 alg den Geift. Den Tann man mit Teinen Sanitionen aing
mit feinen Witimaten und rauben.

Bielleidht bat unfer Volf nod) niemald ein Pfinaften erlebt, wo
3 diefen Deiligen, tapferen ®eift o nbtig gehabt Pitte, iie Dewte!

*

Biingitiorgen.

Der politifden Hochipannung in den lesten Wochen ift jebt nature
ih eine Beit ber Midialeit gefolat.  Cigentlid) follten wir Feine
Beit Haben, miide gt fein, aber {dlieplich braudt audy ein BVolf wic
Dag  dentjhe felbit in feiner Politif einmal die Sabbathrube bHes
Gemiits, wm fid fiiv newe rbeit zu exholen. Nad) Biingiten will
h'nn die ‘Rcﬁd’;ﬁtagwrunq ergingen, xvaJ Dfingften fn'T bie prenfifde
finglten Iverben jene gigantijdhen

¢ in die Tat nmgefest
i mn[nmv jollen, \7bem ein




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 111
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beilage zum „Merseburger Korrespondent“. Nr. 111. Sonnabend den 14. Mai 1921. 47. Jahrg.; Amtliche Bekanntmachungen für den Kreis Merseburg. Stück 36 1921
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Fröhliches Pfingstfest! Festbeilage zum „Merseburger Korrespondent“
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Am häuslichen Herd Nr. 19 1921
	[Seite 73]
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76







